x» Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Echneeſtürme im Weiten uud Rordweiten, 
Handel und Wandel ftoden. 

St. Cloud, Minn., 9. März, Seit 
fehszehn Stunden hat es hier ununter: 
brochen gejchneit, und der Wind, welcher 
mit einer Gejhwindigkeit von dreißig 
Meilen dahinfegt, hat den Schnee in 
Haufen zuſammengeweht, welche ſtellen⸗ 
weiſe zwanzig Fuß tief ſind. Sämmt— 
licher Verkehr zu Wagen hat eingeſtellt 
werden müſſen, auch der Bahnverkehr 
iſt beträchtlich gehemmt. 

Kaſſon, Minn, 9. März. Der furdt: 
barfte diesjährige Schneejturm brad) 
Sonnabend Abend hier [08 und mwüthete 
geitern Abend um fechs Uhr noch mit 
ungejchwächter Gewalt fort. Die Tem: 
peratur finft fchnell, und wahrjcheinlich 
wird bittere Kälte eintreten. Der Bahn: 
betrieb wird jedenfalls gänzlich einges 
ftellt werden müjjen. 

Brainerd, Minn., 9. März, Im 
ganzen Norden diefes Staates wüthete 
geitern der entfeglichite Schneejturm. 
Zwei Fuß Schnee dedt bie Erde. 

Moorehead, Minn., 9. März. Zum 
eriten Male in diefem Winter find Stod- 
ungen auf der Great Northern und Ba- 
cific Bahn eingetreten. Sämmtliche 


Züge treffen mit Verfpätungen bier ein. - 


Auf den Prairien liegt der Schnee drei 
bis fünf Fuß tief. 

St. Paul, Minn., 9. März Zwi- 
fhen QTagesanbrud und Eintritt der 
Dunkelheit fiel hier geitern zchn Zoll 
Schnee. Der Berfehr auf den eleftri- 
Shen Bahnen ijt gänzlih in’s Stoden 
gerathen, und die tabelbahnwagen Fön: 


; den, 


nen nur mit Hilfe des Schneepfluges | 


vorwärts dringen. 
vom Norden, 
trafen gejtern verfpätet hier ein. 
Dttumma, Na:, 9. März. Gin heu: 
lender, wüthender Schneeſturm ſtellte 
ſich geſtern Abend um fünf Uhr hier ein 
und tobt noch ungeſchwächt fort. Sämmt— 


liche Straßenbahnlinien haben den Be-⸗ 


trieb einſtellen müſſen. Auf den Stra— 
ßen liegt der Schnee fußtief. Heute 
Morgen zeigte das Thermometer 20 
Grad unter Null. 

Boone, Ja. 9. März. Der 
ſchlimmſte Schneeiturm des diesjährigen 
Winters begann bier gejtern Abend, da= 
bei fchneite es bereits jeit 36 Stunden. 
Sämmtlie Wege und Straßen liegen 
vol Schnee. Die Straßenbahngeleije 
jind blodirt. Die Gejhäfte ruhen fajt 
volljtändig. 

Winterjet, Ia., 9. März. Conn: 
abend Nacht fiel hier zwölf Zoll Schnee. 
Schneemwehen füllen die Straßen. Der 
Verkehr iſt unmöglich. 

Nebraska City, Neb., 9. März. Hier 
fiel geſtern Nacht achtzehn Zoll Schnee. 
Sämmtliche Züge treffen eine bis ſechs 
Stunden ſpät hier ein. Die nach der 
Stadt führenden Landſtraßen ſind 
blockirt. 

Baraboo, Wis., 9. März. Der 
Schnee liegt hier beinahe einen Fuß tief 
und hemmt den Verkehr. Sämmtliche 
Züge trafen geſtern verſpätet hier ein. 

Heiliame Lektion. 

Greenville, ©. E., 9. März. „Fünf: 
hundert Hiebe* war die Bedingung, un= 
ter welcher geitern ein aufgeregter 
Volkshaufen in Williamfton davon Ab- 
ftand nahm, an dem Neger Wilban das 
Lynchgericht zu vollziehen. Wilban war 
von einer jungen Dame unter ihrem 
Bette entdecdt worden und geitand ein, 
daß e3 feine Abficht gewefen, ihr, nad: 
dem fie eingejchlafen, Gewalt anzuthun. 
Die jungen Leute des Ortes wollten an: 
fänglih Wilban ohne Gnade am nädh: 
ften Baum auffnüpfen, doch ließen fie 
fih jchlieglih auf den Bergleich ein. 
Wilban erhielt 500 Beitjchenhiebe aufge: 
zählt und wurde dann in’s Gefängnif 
gebradit. 

Schanerlihe Tragödie. 


Milan, Tenn., 9. März. Frau 
Sarah Belfnap fjhnitt am legten Frei- 
tag in Darden in Henderfon County 
ihren jchlafenden Töchtern Mary und 
Ella den Hals ab und machte dann auf 
gleihe Weife ihrem Leben ein Ende. 
Erit am Sonnabend Abend entdedte 
man die Leichen. Man weiß feinen 
Grund für die entjegliche That. 


Kanadiſche Angelegenheiten. 


Ditawa, Ont., 9. März. Am 
Mittwoch wird zum erſten Male ſeit den 
Wahlen eine vollſtändige Kabinetsſitzung 
ſtattfinden, während welcher ſich die 
Regierung über ihr Verhalten mit Bezug 
auf die Eröffnung der Gegenſeitigkeits— 
Verhandlungen mit den Ver. Staaten 
entſcheiden wird. Sir John Thompſon 
wird Sir Charles Tupper als kanadi— 
ſcher Commiſſär beigeſellt werden. New 
Foundland wird eingeladen werden, ſich 
den Verhandlungen anzuſchließen. Das 
Parlament wird in jehs Wochen zujam: 
mentreten. 


Berhãugnißvoller Cigarrettenſtummel. 


Omaha, Neb., 9. März. Feuer zer— 
ſtörte heute Morgen das” Gebäude der 
DTruderei:-Firma Gibfon, Miller & 
Nihardfon. Der Berluft 


Sämmtlihe Züge | 
eiten und GSüdmeiten | 


beträgt | 


200,000, die Berfiherung $140,000. | 
‚ Jung erhalten, fi für-die Manöver zu 


Gin im Drudereiraume fortgeworfener 
glimmender Gigarrettenitummel verur: 
achte den Brand. Der: benachbarte 
Broach ſche · Wagenſpeicher wurde im 
Betrage von $20,000 beſchädigt. 


angetommene Dampfer. 
London: 
Vork. 


Rew dork 


| 
„La Bretagne“ von * ſcheinlich die 
Ze tn or ud, 


ED, Montag, den. 9. März 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 





Furchtbares Bahmınglüd i in Minois. 
Ein Dusend Paflagiere mehr oder | 
minder fchwer verlest. 
Kadionville, IU., 8. März. 
VBafjagierzug der Nafjonville South: 


um bald drei ihr wenige Metien nörd: 
lih von Havana. Der Zug befand ji 
auf jeinem Wege nah Süden, als die 
Yofomotive plößlic in Nolge einer zer: 
brodenen Schiene entgleiite, und der 
Zug den Bahndamm Hinabjtürzte. Der 
Gepädwagen ftürzte auf den Kohlenten: 
der und geriet) in Brand. Der Heizer 
fam in den Klammen um. Auch der 


Mafchinijt wurde zwijchen die Trümmer | 


eingeflemmt, fonnte jedod befreit wer— 
ehe die Flammen ihn erreichten- | 
Zwölf Berjonen wurden mehr oder min: 
der jchwer verlekt. 

Ben Havana aus wurden dem ver- 
unglüdten Zuge fofort ein anderer zur 


"Hilfe gefandt und jeder Berjuch gemacht, 


das Hintere Ende des Zuges gegen die 
andringenden Flammen zu vertheidigen. 
Alle Bemühungen waren indefjen verges 
bens; der Gepädwagen, Nauchwagen, 
Stuhlwagen fowie zwei elegante Schlaf: 
wagen wurden ein Raub der Klammen. 
Das Zugperfonal that alles in feiner 
Macht Mögliche, um den Baflagieren 
beizuftehen und Die in den umgejtürzten 
Wagen Befindlihen aus ihrer gefahr: 
vollen Page zu befreien. 

A. G. Woods, ein Bürger diejer 
Stadt, befand fich auf dem ee 
Zuge, um die Leiche jeiner in Daf Park 
veritorbenen Tochter, welche jich im Ge: 
pädwagen des Zuges befand, nad) Haufe 
zu geleiten. Herr Wood jomwohl wie 
jeine Yamilie, melde im Stuhlwagen 
reijte, entging jeglicher Verlegung, die 
Veiche jeiner Tochter verbrannte jedoch im 
Gepädwagen zur Aiche. 

Wetterbericht. 

Wajhington, D. E., 9. März. Für 
die nädhjten 18 Stunden folgendes Wet- 
ter für Allinois: Schöng wärmer am 
Dienftag, jüdweitliche Winde. 


Ausland. 


. Allerlei aud Deutichland. 


Sinanzminifter Miquel des Kaiſers 
„Mann“. 

Berlin, 9. März. Die Gerüchte 
über den möglichen Rücktritt des Kanz- 
lers von Gaprivi treten mit uno grö- 
Berer Bejtimmtheit auf, je mehr ficht- 
bare&Zeichen der Gunit fein muthmaß: 
liher Nachfolger, der jeßige Kinanzmi: 
nijter Miquel, vom Kaijer empfängt. 
Kaiſer Wilhelm erklärte bei einer fürz: 
lichen Gelegenheit, dag Miquel „fein 
Mann“ jei.r Bon dem Augenblide an, 
da Herr Miquel einmwilligte, in das Ka: 
binet einzutreten, war e3 bereits eine 
ausgemachte Sache, daß er zum derein- 
jtigen Minijterpräfidenten auserjehen jet. 
Wird Miquel zum KReichskanzler er: 
nannt, jo werden andere wichtige Ver: 
änderungen im Minifterium folgen, da 
weder Herr Herrfurth, der Minifter des 
Innern, noch Hert Maybadh, der Mini- 
jter für öffentliche Arbeiten, mit Herrn 
Miquel auf gutem Fuße fteht. 

Bismards demnädjftiges Erſcheinen 
im Reidhstage wird mit Bejtimmtheit 
erwartet. Die Zeitungen haben dem 
Fürjten bereit längjt gerathen, in den 
Reichstag einzutreten, um jeine Anjicht 
über die Staatsangelegenheiten dort 
zum Ausdrud zu bringen anjtatt wie 
bisher Zeitungen dazu zu benußen, die 
er vermuthlich wohl fontrollirt, für de: 
ren Veußerungen er jedoch feine offene 
BVerantwortlichfeit übernimmt. Fürft 
Bismard fol die ihm angetragene Kan- 
didatur von Geejtemünde in Hannover 
ernjtlich in Erwägung ziehen, und man 
erwartet, daß. er fie annehmen wird. 
Tie Bismard’fhe Bolitit gewinnt 
augenjcheinlich in Deutihland wieder an 
Grund und Bon, und Bismard könnte 
zu feiner günftigeren Zeit als der jeki- 
gen in den Reichstag eintreten. 

Die deutfhen Grubenbejiter haben 
einjtimmig bejchlofien, die Forderungen 
der Bergleute um höheren Lohn und fürs 
zere Arbeitszeit einfach als einen Vor: 
wand zum Ausjtandg zu betradhten und 
demgemäß den Leuten Feinerlei Zuge: 
ftändnifje zu madhen. War überhaupt 
noch irgend etwas nöthig,. um den Aus- 
fand zur Reife zu bringen, jo ilt es 
dieje num von den Grubenbefigern ange: 
nommene Haltung. 

Im Goar:Bezirke hat das Ausftand: 
Fieber nadhgelafjen, und es liegt Klar 
auf der Hand, daß unter dem Drud der 
gegenwärtig herrſchenden öffentlichen 
Meinung kein Ausjtand möglich it. 

Die diesjährigen Herbitmanöver wer: 
den hauptjächlich dazu dienen, die Wirk: 
famfeit der Kavallerie Far zu legen; in 
Folge defien werden an denjelben dies- 
mal mehr Kavallerietruppen als je zu: 
vor Theil nehmen. Diejer Gegenjtand 
fol, wie man verfidhert, auch das Thema 
der mehrfachen myiteriöfen Unterredun: 
gen des Grafen Walderfee mit dem Kai- 
jer gewejen jein; der Graf ift einer der 
tüdhtigiten und "hefähigtiten Kavallerie: 
Offiziere der deutjchen Arınee, und jeine 
Anfiht fält bei dem Plane, den der 


Kaijer in Betreff eingehender Verände: | 


rungen in den Kapallerierruppen hat, 
Ihmwer in die Wagjchale. Vier Kavalle- 
vie-Divifionen haben bereits die Wei- 


rüjten, und weitere Kavallerie-Regimen- 
ter werden no im legten Augenblide 
den gleichen Befehl erhalten. Haupt: 
jählich it e& dem Kaijer darum zu thun, 
die Wirkjamkeit der Lanze al3 Waffe 
feſtzuſtellen. Ihm  fehweben augen 

x Koja- 


ſcheinlich am 15. März zu 
wefentlicfte Buntt Punkt diejes Bertra 


FR wurde gerade im Hinstid auf die 


Kojafen bei der preufsiichen Armee ein 


| geführt, und die diesmaligen Manöver 

(Si ſollen ein für allemal die Zweckmäßig— 
in keit oder Unzweckmäßigkeit der Lanze als 

wo * Waffe außer Frage | 

eajtern-Bahn entgleijte heute Morgen | 1 


jtellen. 
Obwohl Ruͤßland mit Bezug auf ſtra⸗ 
tegiſche Eiſenbahnen noch weit hinter 


Deutſchland zurückſteht, ſchreitet es den— 
noch langſam aber unaufhaltſam in der 


NRichtung der Grenze vor. Vor dem 


Jahre 1890 konnte man meilenweit in 
ruſſiſches Gebiet eindringen, 
nur auf einen einzigen ruſſiſchen Solda— 
ten zu ſtoß sen; jetst bat ſich dies Alles 


ohne auch 


geändert. Zweiundzwanzig Kilometer 
von der pr eußiſchen Grenze entfernt be— 
findet ſich jetzt eine ſtarke Garniſon und 
in Oſſieck, welches nur zehn Kilometer 
von den ſchwatz⸗weißen Grenzpfoſten 
entfernt iſt, werden gegenwärtig Baracken 
für 400 Dragoner errichtet. 

Rußland beabſichtigt übrigens auch, 
die Einfuhrzölle auf Eiſen zu er— 
höhen und zwar vom 1. Juli 
ab. Wenn man ſich auf Pri⸗ 
vatnachrichten, welche hier eingelau— 
fen ſind, verlaſſen kann, ſo bedeutet dieſe 
neueſte ruſſiſche Maßnahme den Ruin 
vieler kleiner deutſchen Firmen, welche 
Eiſenhandel betreiben. 

Ellen Mery, welche in der Ahlbeck'⸗ 
ſchen Menagerie in Chemnitz als „ame— 
rikaniſche Löwenbändigerin“ auftrat, 
wurde daſelbſt am Freitag während der 
Vorſtellung von den wüthend geworde— 
nen Beſtien angefallen und zerriſſen. 
Erſt nach langem Kampfe gelang es, das 
Mädchen den Klauen der drei Löwinnen 
zu entreißen. Sie erlag bald darauf 
ihren entſetzlichen Verletzungen. 

Bei dem Examen im hieſigen Offiziers— 
Gymnaſium ſoll es, trotzdem die Zeitun— 
gen behaupten, die Uebungen ſeien zur 


vollen Zufriedenheit des Kaiſers ausge- 


fallen, zu einem ſchrecklichen „Krach“ 
gekommen ſein. In Wahrheit nämlich 
war Kaiſer Wilhelm durchaus nicht mit 
den Uebungen zufrieden und zauderte in 
der ihm eigenen Manier auch nicht einen 
Augenblick, dieſer Unzufriedenheit Worte 
zu verleihen. Er iſt ſelbſt ein ausge— 
zeichneter Turner und erklärte gradeaus, 
daß man ſeine ſtrikten, gegen unnütze 
gymnaſtiſche Uebungen gerichteten An— 
ordnungen abſichtlich nicht befolgt habe. 
Der Kaiſer fragte die unterrichtenden 
Offiziere gradeaus, ob ſie dächten, daß 
es der Armee von irgendwelchem Nutzen 
ſein könne, wenn die Offiziere „auf den 
Händen, dem Kopf oder den Augen— 
brauen“ laufen oder wie die Schlangen— 
menſchen im Cireus die allerunmöglich— 
ſten Gliederverrenkungen ausführen 
könnten. Auch die Fechtübungen fanden 
nicht den Beifall des Kaiſers, er ſelbſt 
ließ ſich eine Klinge geben und demon— 
ſtrirte, was er in dieſer Hinſicht verlage. 

An der polniſchen Grenze hat vor 
Kurzem ein furchtbarer Zweikampf zwi— 
ſchen dem ruſſiſchen Oberſten Grafen 
Pryzenski, deſſen Gattin gegenwärtig in 
Berlin weilt, und einem jungen Eng— 
länder, dem Erben eines Baronstitels, 
ſtattgefunden. Graf Pryzenski über— 
raſchte den Engländer in dem Boudoir 
der Gräfin, es kam zwiſchen beiden zu 
einem Handgemenge, während welchem 
der Graf ſogar mehrere erfolgloſe Re— 
volverſchüſſe auf den fliehenden Eng— 
länder abfeuerte, und dann fand das 
Duell ſtatt. Beim erſten Schuß wurde 
der Engländer, Herr M., auf den Tod 
verwundet. Er ſank zuſammen, richtete 
ſich jedoch wieder auf, preßte ſeine Hand 
auf die Wunde, zielte und feuerte. Die 
Kugel traf ihr Ziel, und Graf Pryzenski 
ſtürzte, in's Herz getroffen, todt zuſam— 
men. Die größte Schuld an dieſer 
entſetzlichen Tragödie trifft die Gräfin, 
welche, wie man ſagt, den jungen Eng— 
länder in ihre Netze gelockt hatte. 


Vroteſt der Sozialiſten. 

Berlin, 9. März. Hier ſowohl wie 
in anderen Städten des Reiches haben 
die Sozialiſten ihre Kinder aus der 
Schule genommen und zwar als ein 
Proteſt gegen die antiſozialiſtiſchen Leh— 
ren, welche, dem Wunſche des Kaiſers 
gemäß, dort den Kindern beigebracht 
werden. 

Windthorſt obenauf. 

Berlin, 9. März. Windthorjt hat 
aus allen Theilen Deutjchlande zahl: 
reiche Briefe erhalten, in welchen man 
jeine Oppofition gegen die neuen For: 
derungen für die xlotte billig. Cs 
heißt, daß Kaijer Wilhelm eine perjön- 
lie Gonferenz mit dem Führer der Ele: 
rifalen wünfcht. 

„Beldhe Luft, Soldat zu fein.“ 

Breslau, 9. März. Gin Soldat der 
biefigen Garnifon ift wegen ungünſtiger 
Meinungsäugerungen über die militä- 
rifche Befähigung des Kaijers zu langer 
Veitungshaft verurtheilt worden. Gin 
Dffizier, welcher die Bemerkung des 
Mannes hörte, jhlug ihn nieder und er: 
bob fodann Klage wider ihn. 


—— — — 


Tageßereigniſſe. 


— In Wien iſt am Sonnabend der 
bekannte Führer der ſlaviſchen Partei im 
öſterreichiſchen Reichsrathe, Franz von 
Mikloſich, im Alter von nahezu achtzig 
Jahren geſtorben. 

— Der franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin, Herbette, wird im nächſten Mo— 
nat auf Urlaub nach Paris kommen und, 
wie es heißt, nicht wieder auf ſeinen 
Poſten zurückkehren. 

— Emil Zola liegt, wie man aus 
London meldet, ſchwer krank darnicder. 

— Die Ratifitation des öfterreichifch- 
beutjchen Handelävertrages wird wahr⸗ 
Der 

ift 


* 
Plötz lich wahnſinnig geworden. 


Henry Wittky will feinen Wirth 
umbringen. 


Der 29jährige deutjch-ameritanifche 


| Töpfer Henry Wittfy wurde ‚heute Vor: 


mittag um elf Uhr in geijtesgejtörtem 


| Zuftande in die Polizei - Station der 


Sheffield Ave. eingeliefert. Wittky 
war bis dahin ein Koftgänger des No. 
1250 Paulina Str. wohnhaften Fred. 
Kenofsfy und verlor heute Morgen 
plöglid) feinen Berftand. Er verjuchte, 
nur mit einen Paar Hojen bekleidet, 
feinem Wirthe und defien Gattin mittelit 
einer Art und eines Rafirmefjers den 
Garaus zu machen, —* aber ſchließlich 
mit ſich reden, wodurch das Herbeirufen 
der Poli; ei ermöglicht wurde. 

Den Koliziften gegenüber zeigte ſich 
Wittky, dem die Uniformen augenſchein— 
lich imponirten, indem er bemerkte: „Ich 
bin auch Soldat geweſen und zwar unter 
dem alten König Wilhelm“ äußerſt zu⸗ 
vorkommend, ſchwatzte aber ſo verwor— 
renes Zeug, daß man es für rathſam 
fand, ihn in das Detention-Hoſpital zu 
befördern. Wittky, welcher ſeinen 
Reden nach früher in Aurora, Ill., ge— 
wohnt zu haben ſcheint, iſt nach Ausſage 
ſeines Koſtwirthes bisher ſtets vernünftig 
geweſen und kein Trinker. 


Wollte ſich ſchadlos halten. 


Otto Heß, der ſeit einiger Zeit bei 
Herrn Reiher No. 50 W. Randolph 
Str. beſchäftigt iſt, aber, wie er behaup— 
tet, kein Geld für ſeine Arbeit von ſeinem 
Arbeitgeber bekommen kann, ſtand heute 
vor Richter Eberhardt unter der Anklage 
des Diebſtahls. 

Die Verhandlungen ergaben, daß 
Frau Reiher dem Heß 829 übergab, wo— 
mit derſelbe eine Rechnung bezahlen 
ſollte. Statt dieſen Auftrag ſofort aus— 
zuführen, zog Otto ſich den ihm, von 
ſeinem Prinzipal zuſteheuden Schuldbe— 
trag für geleiſtete Arbeit ab und hän— 
digte Herrn Reiher den Reſtbetrag aus. 
Frau Reiher will jedoch von einer ſol— 
chen Verwendung ihres Geldes nichts 
wiſſen und da gütliche Ueberredungen 
fruchtlos blieben, ließ ſie Heß wegen 
Diebſtahls verhaften. Der Fall wurde 
ſchließlich bis nächſten Donnerſtag ver: 


tagt und ſteht der Angeklagte bis on 


unter 


5200 Dürgigaft; 


— 


Wirth und Miether. 


Herr Henry A. Kaſter, welcher im 
Hauſe No. 122 La Salle Str. eine 
Wirthſchaft betreibt, wurde heute Vor— 
mittag wegen thätlichen Angriffs auf 
ſeinen Hauswirth Robert Chriſtian von 
No. 1541 Dunning Str. vom Lake 
Viewer Polizeirichter Boggs um 85 ge— 
ſtraft und außerdem auch noch unter 
8100 Friedensbürgſchaft geſtellt. 

Kaſter ſtand mit ſeinem Wirthe ſchon 
ſeit längerer Zeit auf ſchlechtem Fuß 
und, als dieſer ihm, während er ſich 
krank zu Hauſe befand, nun am Samſtag 
einen Kündigungszettel überreichte, ſoll 
er ſich dazu haben fortreißen laſſen, dem 
Chriſtian einen Schlag in's Geſicht zu 
verſetzen und denſelben obendrein auch 
noch mit vorgehaltenem Revolver zum 
Verlaſſen ſeines Zimmers gezwungen 
haben. 


Sonderbarer Unfall. 


Ein merkwürdiger Unfall paſſirte ge— 
ſtern Abend gegen 11 Uhr dem Nacht— 
wächter James O'Brien. Als derſelbe 
an der Ecke der Jefferſon und Madiſon 
Str. ausglitt, ohne jedoch hinzufallen, 
zerriß eine Ader in ſeinem rechten Bein, 
und er brach hilflos zuſammen. Poltiziſt 
Saylor fand ihn jpäter und veranlafte 
jeine Weberführung nah dem County: 
Hofpital. 


Dart. Crawfords Schule. 


Heute Morgen wurde die Sträflings- 
fhule in der Bridemell mit 30 Schülern 
unter 18 Jahren eröffnet. Die Anzahl 
der Inhaftirten, die das 18. Lebensjahr 
noch nicht überfchritten haben, ijt jelbit- 
redend wejentlich größer, es wurden je: 
doch alle Diejenigen, weldhe nur Eurze 
Strafzeiten abzubüßen haben, nicht zur 
Theilnahme an dem Unterrichte zuge: 
lafjen. 


— Der Erfinder Chrijtian Deyle, 
welcher i im Herbite"1889 den reichen Ju: 
welier 5. W, Gehwein, der ihn um die 
Früchte feiner Mühen betrogen, in Rew 
Vork erſchoß, iſt geſtern — * im Ho⸗ 
ſpitale des Gefängniſſes geſtorben 

— Kaiſer Wilhelm ſoll ſich zur Wie— 
deraufnahme der Bismarck'ſchen Politik 
entſchloſſen haben, hauptſächlich mit Be— 
zug gegen die Sozialiſten. Die Arbeiter 
in den Regierungsbergwerken ſind ge— 
warnt worden, ſich nicht wieder in Aus—⸗ 
ſtände einzulaſſen. Es heißt, daß der 
Hausminiſter Wedell-Piesdorf vom Kai— 
ſer insgeheim nach Friedrichsruh geſandt 
worden iſt, um Verbindungen mit dem 
Fürſten Bismarck anzuknüpfen. 

— Bei der am Sonnabend im deut⸗ 
ſchen Reichstage erfolgten Abſtimmung 
über die Bewilligung der Regierungs— 
forderungen für die Flotte wurden 131 
Stimmen gegen und 71 Stimmen für 
die Bewilligung abgegeben. Da indefjen 
der Reichstag nicht beihlußfähig war, 
wird die Abjtimmung heute wiederholt 
werden. Kaijer Wilhelm ift über das 
Refultat der Nbjtimmung ſehr mißmu— 
thig und fchreibt dafjelbe dem Admiral 
Hollmann und dejjen unvorfihtigen 
— 7 dem Reichstagsaus⸗ 


Eine ſeltſame Entführung. 


frau Momrie von ihrem eriten 
Gatten geraubt. 


Eine Entführung, wie fie nicht alle 
Tage vorkommt, fand am Samſtag 
ftatt und zwar ift die Entführte eine 
zweimal verheirathete Frau und ber 
Entführer ijt ihr eriter Gatte. Tillie 
Mowrie, die, obgleich erit neunzehn 
Sahre alt, doch ſchon zweimal den Bund 
für's Leben geſchloſſen hat, verheirathete 
ſich vor einigen Jahren mit Hubert 
Secord, der in Packwaukee, Wis., 
wohnt. Da Hubert ein nachläſſiger 
und wenig zärtlicher Gatte war, verließ 
ihn ſeine Frau nach einigen Monaten 
und erlangte ſpäter auch eine gerichtliche 
Scheidung. Lange hielt Tillie es jedoch 
ohne Mann nicht aus und als ein Herr 
Mowrie ihr Herz und Hand anbot, griff 
ſie bereitwilligſt zu. Ueber ihre Erfah— 
rungen mit Gatte No. 2 verlautet 
nichts, man weiß nur, daß ſie ſeinen 
Namen trägt, aber nicht bei ihm wohnt. 

Obgleich nun durch ihre Heirath mit 
Mowrie die Ausſichten auf Verſöhnung 
mit ihrem erſten Gatten unter Null ge— 
ſunken waren, ſchickte letzterer fortwäh— 
rend liebeglühende Epiſtel an ſeine 
frühere Frau und forderte ſie auf, wie— 
der zu ihm zurück zu kommen. Da ſie 
ſeinen Aufforderungen kein Gehör 
ſchenkte, ſo ließ er ſie am Samſtag früh, 
als ſie ſich von ihrer elterlichen Woh— 
nung, 110 W. Polk Str., noch ihrem 
Arbeitsplat, 199 W. Ban Buren Str., 
begab, dur Freunde entführen, Ge: 
ftern Abend lief eine Depefche von Rugby 
Aunction, Wis., ein, die befagte, daß 
die junge frau von Freunden ihres eriten 
Mannes geraubt und diefem zugeführt 
wurde, Die Polizei wurde benachrich- 
tigt und fegte fich jofort mit den Lokal: 
behörden in Wisconjin in Verbindung 
und nad einer, Verfion, die allerdings 
noch der Beitätigung bedarf, befindet fich 
die vielgeliebte Tilly beveit3 unter der 
fiheren Obhut des Sheriff Jrving von 
Portage. 


Arbeiter: Angelegenheiten, 


Ein Ultimatum der Zimmerleute. 

Ueber 3000 Zimmerleute, welche am 
gejtrigen Tage unter den Aufpicien des 
„United Carpenters Council“, der Na: 
tionalbehörde der Schreiner:Drganifas 
tionen des Yandes,in der Halle der Bat: 
tery D eine Majjenverfammlung 'abbiel: 
ten, genehmigten das Faljen einer Reſo— 
Iution, derzufolge am 1. April ein all: 
gemeiner Strike in Scene gehen fol, 
fall3 die Meifter- Vereinigungen nicht bis 
zum Mittag des 28. März die alten be= 
fannten Forderungen endgiltig bewilli- 
gen. Zuvor werden biejelben alles nur 
in ihrer Macht Stehende verfuchen, um 
einen friedlihen Ausgleich herbeizufüh: 
ren, da’fie jehr wohl wifjen, daß der 
Kampf bitterer denn je zuvor werden 
würde und 12,000 Mann während der 
Dauer deffelben ihre Arbeit verlieren 
müßten, 

Die jhon Tängjt begonnene Formi- 
rung des unter dem Namen „Building 
Trades Council“ bekannten Verbandes 
der Baugewerfe geht ihren langjamen 
aber fiheren Gang und obwohl die 
Maurer. und Steinmaurer:Union, deren 
Lage wohl die günjtigite von Allen ijt, 
fich demfelben vorläufig noch fern halten, 
hat derjelbe doch bereits eine Conjtitu: 
tion adoptirt. 

Der jhon aus dem vorigen Juli da= 
tirende Strife dev Bauflempner ijt noch 
immer in vollem Gange. Cine ganze 
Anzahl der Meifter haben die Union- 
Forderungen bewilligt, während andere 
nah wie vor hartnädig Nicht-Umion: 
Leute befchäftigen. Die Union hat ihre 
Gintrittsgebühren. herabgejegt und wird 
den Verjuh machen, ihre Reihen auf 
jede nur denkbare Weije zu verjtärfen. 


Lebensmüde. 


Arwid Erickſons geheimnißvoller 
Selbſtmord. 

Der 21jährige Arwid Erickſon beging 
geſtern Selbſtmord, indem er ſich in ſei— 
ner Wohnung, 9237 Commercial Ave., 
eine Kugel durch's Herz ſchoß. 

Erickſon kam im Auguſt vorigen Jah— 
res nach Chicago und fand, da er ein 
äußerſt geſchickter Uhrmacher und Gold— 
arbeiter war, ſofort Beſchäftigung bei 
dem Fabrikanten von Goldſachen Ehas. 
Williams, in Kenſington. Hier war er 
bald ſehr geſchätzt, doch alle Verſuche 
feines Arbeitsgebers jowiggfeiner Mitar: 
beiter, fi mit ihm einzulaffen, fchlugen 
fehl und er lebte nur für fi. Regel: 
mäßig alle Woche erhielt er einen Brief 
aus Schweden und man merkte bald, 
daß er nach dem Empfang eines jolchen 
Schreibens immer ned niedergejchlage 
ner jei. Am Santftag empfing er wie- 
der einen Brief und geitern Nachmittag 
ihoß ex fich eine Kugel dur das Herz. 
An feinem Zimmer fand man nicht das 
GSeringjte, welches hätte Auskunft geben 
fönnen über die Perjon oder das Her: 
fommen des Selbftmörbers. 


Erhält feine Strafe. 


Richter Shepard verurtheilte heute 
Vormittag den Walter Tuttle, einen 
jungen Mann, weldjer bereits einen 
Termin im Zuchthaufe hinter ſich hat, 
u fünf Jahren Joliet, da derfelðe ſich 
Des Einbruchs in da3 No. 83 Warren 
Are. gelegene Haus des Wm. Mitchell 
für jhuldig befannte. Fünf weitere ge- 


en ben —— vorliegende Anklagen 
er geſtrichen. bekannte ——3 Geheimpoliziſ 
| ord. Der Beritorbene fa 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Anflage 


3. Jahrgang. — No. 57. 


Schoß auf ihren Gatten. 


frau Aifen fucht ihren Gatten los- 
zuwerden. 


Durch fortwährende Mißhandlungen 
von Seiten ihres Gatten zur Berzweif: 
lung getrieben, jhoß Frau Sarah Niten 
von 24 Willard Place ihrem Peiniger 
geftern früh eine Kugel in den Kopf. 

Aiten Fam, wie jo oft, total betrun: 
fen nad) Haufe und fing mit feiner Frau 
Streit an, padte jte bei der Kehle und 
drüdte fie gegen die Wand. Die geäng- 
ftigte Fran griff nach ihrem Revolver, 
den fie jich Furz vorher zum Zmede der 
Selbjtvertheidigung gekauft hatte, hielt 
ihn ihrem brutalen Gatten in’s Gejicht 
und feuerte. Die Kugel drang im die 


| Mitte der Nafe ein und fuhr, ohne tie- 


fer einzudringen,. mehrere Zoll weit un- 
ter der Bade in die Höhe. 

Beide Eheleute wurden ſpäter arre⸗ 
tirt und nach der Desplaines Str.-Sta— 
tion gebracht. Man iſt der Anſicht, daß 
der Frau nichts geſchehen wird, denn 
durch die fortwährenden Mißhandlun— 
gen, die ſie ſeit Jahren zu ertragen 
hatte, lebte ſie in fortwährender Angſt, 
ſo daß ſie nicht als zurechnungsfähig an— 
geſehen werden kann. 

Aiken iſt als Werkmeiſter bei Camp— 
bell & Co. an der S. Water Str. an— 
geſtellt und erfreut ſich des vollen Ver— 
trauens ſeiner Arbeitgeber. Er iſt 26 
Jahre alt und ſeit 8 Jahren mit ſeiner 
22jährigen Frau verheirathet. 

Frau Aiken ſollte heute Vormittag 
unter der Anklage des Angriffs mit der 
Abſicht zu tödten, dem Richter Eber— 
hardt vorgeführt werden, ſie war jedoch 
ſo leidend, daß ſie nicht vor Gericht er— 
ſcheinen konnte. Ihr Verhör findet am 
Mittwoch Vormittag ſtatt und bis dahin 
fteht fie unter $1000 Bürgichaft. 

Aifen erklärt die von feiner Gattin 
gegen ihn erhobenen Bejhuldigungen 
der Graujamtkeit für völlig unbegründet 
und behauptet, feine Erklärung für ihre 
Handlungsweife zu finden. 


Baukerott. 


Die Bernritter Mfg. Co. zahlungs- 
unfähig. 

Die „Bernritter Manufacturing Eo. “ 
hat heute Vormittag ihren Concurs an: 
gemeldet und James Steward ijt:zum 
Mafjenverwalter der verfrachten Firma 
ernannt worden. Die Bejtände werden 
auf $110,000 angegeben, die Berbinds 
lichfeiten auf 860,000. Zu den Gläu— 
bigern der Firma gehören öjtlihe Capi— 
taliften mit 810,000, die übrigen find 
meijtens Holzhändler. Chicagoer Ge: 
jchäftsleute werden durch den Krach fait 
gar nicht in Mitleidenfchaft gezogen. 

Die Anlage der Gejellichaft befand 
fih früher in Erie, Ba., vor vier Jah: 
ren jedoch wurde diefelbe nach Grand 
Groffing verlegt. Die Gefchäfte der 
Fabrik, die jich mit der Heritellung von 
Teniter= und Thürrahmen befakte, gin: 
gen bis vor Kurzem ziemlich gut und 
hoffen die. Gebrüder Bernritter, die Ge- 
jchäfte bald wieder aufnehmen zu kön— 
nen, zumal die Bejtände beinahe doppelt 
jo groß find, wie die VBerbindlichkeiten, 


Ein gefährliher Schleihdieb. 


Ein gefährlicher Schleichdieb ift Tho- 

mas Humpmotal, der jich hauptjächlich 
die Logirhäufer an der W. Randolph 
Str. zu feinem Wirfungsfreis außer: | 
ſehen. Obgleich * iſt, daß er 
ſtiehlt und nach ſeinem Weggehen regel— 
mäßig etwas fehlt, iſt der Kerl doch ein 
ſo geriebener Hallunke, daß er niemals 
auf der That ertappt worden iſt. 

Am vergangenen Freitag lag der bie— 
dere Thomas wieder ſeinem Geſchäft ob, 
hatte bereits verſchiedene Federbetten 
zuſammengeſchnürt und wartete auf eine 
günſtige Gelegenheit, die ſein Entkom— 
men ermöglichen ſollte, als 
Schrecken die Thür aufging und die bei— 
den das Zimmer — — Männer 
eintraten und den Dieb gefangen nah— 
men. Da der? Diebitahl nod) nicht that- 
fählich ausgeführt war, Fonnte Richter 
Eberhardt den Gauner nur wegen urtor= 
dentlihen Betragens beitrafen und 
hidte ihn auf 103 Tage in’ Arbeits- 
haus. 


Serr Dertes heist zu ftarf. 


Herr Verkes, der jich befanntlih fein 
Gewifjen daraus macht, die Pafjagiere 
in jeinen eisfalten Straßenbahnwagen 
blau und braun frieren zu lajjen, ift, fo: 
weit eö jeine eigene werthe Perſon an— 
geht, ein großer Freund behaglicher 
Wärme Die „dienftbaren Geijter des 
Gewgdtigen“ wiijen das, und im Weber: 
eifer feuerten jie die Heizanlage im jei- 
nem lururiöfem Heim gejtern Abend der: 
art an, daß heute Morgen gegen-4 Uhr 
ein Brand entjtand, zu dejlen Dämpfung 
die Feuerwehr herbeigerufen werden 
mußte. Der materielle Schaden ift nicht 
beträchtlich und dürfte $100 faum über- 
jteigen. 


Wieder ein alter Anfiedler todt. 


Der No. 480 NR. Franklin Str. 
wohnhaft gemejene Herr Jacob Lord, 
welcher, wie berichtet, erit am vorigen 
Montag mit feiner Gattin Elijabeth ge: 
fammen das eit der goldenen Hochzeit 
beging, ijt am Samjtag nach längerem 
Leiden gejtorben. Herr Lord ftammt 
aus dem Rheinlande, war früher Mit- 
qlied der jtädtijchen Polizei und hinter: 
läßt außer jeiner betagten Mitiwe no 
feh3 Kinder, welde fümmtlich verheis 
raihet find. Giner derjelben. iſt Nee 


zu jeinem ! 


| 


Feuer in Sinsdale, 


Der Derluft eines Menfchenleben 
und $25,000 zu beflagen. 


Unſer Vorſtädtchen Hinsdale wurd 
geſtern Abend von einem Brande heim— 
gefucht, der einen Schaden von 825,008 
verurjadhte, und ein Menjhenleben Low 
ftete. x 

Das euer brach furz vor Mitternad 
in dem Laden von Diebler & Lee außg 
die fih im Haufe befindenden Einwohz 
ner wurden fchleunigft gewedt und bei 
theiligten ji), fomweit es ihnen möglide 
war, an dem Rettungswerke. D e 
Mühe war indeß vergeblich und nr 3 
als man jich vor den reißend jchnell um 
ji) greifenden Ylammen zurüdtziehem 
mußte, wurde man gewahr, daß Her 
Andrew Dumphy, der gerade über dem 
Laden ein Zimmer bewohnte, zu wediene 
vergejjen worden war. 8 

Sin halbes Dußend Mitglieder dew 
freiwilligen Feuerwehr entjchloffen ie 
jofort zu jeiner Rettung, wurden indes 
alle, big auf den Anftreicher Sam) 
Elwin, durch Rauch unb Hitze zurüdgess 
trieben. Dem waderen jungen Manne 
gelang es allerdings bis zu dem bereitä 
leblos daliegenden Dumphy vorzudrinsg 
gen, ihn zu retten vermochte er indes 
nicht. Der Brave hatte feiner Krafks 
zuviel zugemuthet und brad) zum Fenſter 
zurüdfehrend, bewußtlos zujfammen.Z 
Auf einer Leiter wurde er von feines 
Rameraden herabgetragen und unmittels“ 
bar darauf jtürzte das Gebäude zufamz” 
men und begrub Dumpby unter feinem“ 
Trümmern. Bald’ nachher drehte fie 
der Wind und damit [wand die immenfe 
Gefahr, in der das ganze Städtchen 
während des Brandes gefchwebt hatte, ° 


nn — 


Für ein Soldatenheim. 


Im Sherman Houſe fand am Sams⸗ 
tag eine von der „Illinois Womans 
Soldiers Home Aſſ.“ einberufene Ver— 
ſammlung ſtatt, welche über das Project 
der Gründung eines Heimes für Solda— 
ten, Seeleute und deren Angehörige bes? 
rieth. Die für diefen Zwed zunädjt er=’ 
forderlihen $25,000 jollen von ber ® 
Grand Army geliefert und weitere Mit- 3 
tel aus Mitgliederbeiträgen gewonnemw 
werden. $ 


Kurz und Neu, 


. = 


* Der Wächter der Northweſteru⸗ 
Bahngeſellſchaft“, John Carr, wel 
cher am 17. Dezember vorigen Jahres 
den Polen John Stanizewski, den er 
für einen Dieb hielt, zu Tode knüppelte 
iſt heute Vormittag vom Richter Tuthil 
aus techniſchen Gründen in —— 
geſetzt worden. 


* In dem einſtöckigen Holzhauſe No. 
900 Superior Str. verurſachte geftern. 4 
ein überbeizter Ofen einen Brand, bei 
da3 Mobiliar der Koftwirthin Trolly 
um 8200 jchädigte. John Sullivan, 7 
der Bejiter- des Häuschens, erlitt einen 4 
Brandihaden von $500. 


* Dsfar Nelfon, welcher, wie “nie 
am freitag berichtet, bem Herrn N 
Holmquift von No. 700 Larrabee Sr 3 
eine goldene Uhr ftahl, ijt heute Bora 
mittag vom Richter Kerjten uuter 86005 
Bürgſchaft an das Criminalgericht vers 
wiejen worden. 3 


* Der berüchtigte Spitbube Charles 7 
Clark, alias Ban Shaaf, alias Theo. ° 
| Rofe, alias Charlie Roß wurde am 2 
Freitag Abend im Auditorium wieder 
einmal beim Qafjchendiebjtahl abgefaßt 7 
und bente von Richter Prindiville auf 3 
203 Tage in die Bridewell gejandt. 


Ein rüder Patron, 


Der böhmifhe Zimmermann John 
Honza, von 82 Clayton Str., flug © 
geftern Abend feinen Fleinen. Landamann 2 
Anton Kotan, der ihn beläftigt hatte, © 


| derart ‚mit einem Meikel auf den Kopf, 7 


dag das Kind, aus verfchiedenen Wuns & 
den blutend, zufammenbrad. Der rohe? 
Patron wurde heute von Richter Doyle 
bis zum 19. dieje8 Monats unter 8500 7 
Bürgf af t gejtellt. = 


Schlaue Poliziſten. 


Gejtern Nachmittag lieferfe ein Fleinee = 
Junge ein Pferdegefchirr nebit Dede, 
welche er in der 84. Str., nahe Stony 2 
Island Ave., gefunden hatte, guf dee ® 
PBolizeiftation in Grand Crojfing ab. = 
Die Beamten vermutheten, daß dieSadhen 7 
von einem Diebjtahle herrührten, trugen" 
fie an den Fundort zurüd und warteten 7 
in einem Berftedfe der Dinge, die da foms 7 
men follten. Ihre Bermuthungen täufche 3 
ten fich nicht; Faum war die Dunkelheit 
eingetreten, als Gharles Haineserjhien, © 
um feinen Raub zu bergen und jo Dem 7 
feiner, Harrenden direct in bie Oüne3 
lief. = 


Bon einer Dirne beraubt, 

Der Londontel Martin Stome von” 
Gujter Park, Will County, YU., traf = 
geftern mit der berüchtigten Nellie Lyon® 
an der „Lenee“ zufammen und nahm 
ihre Einladung, fie nach ihrem Zimm N 
zu begleiten, an. Hier wurde er * 

Uhr, Kette und Baarſchaft beraubt ı 
dann auf die Straße gejekt. 

Heute Elagte Martin dem Ric 
Rrindiville fein Leid und Dale Rele 
bübjiche Nellie unter $200 Bürg 
bis zu ihrer Vernehmung vor Be Cri⸗ 
minalgericht. 


——— ei 
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ds Großmuth iſt beinahe 
40 bewunderungswürdig wie feine 
heit. Der Er:Zar hat fich dahin 
Fert, daß er als Führer der Oppo— 
im nächſten Abgeordnetenhauſe der 
eit genau diejelben Nechte einräus 
Piwerbe, die er für die Republikaner 
1. Gongrejje in Anſpruch nahm. 
M der demofratiihe Sprecher die 
Brlich anmwejenden, aber nicht mit: 
ben Republifaner mitzählen 
&, fo werde er — Reedus tyrannus 
fagegen gar nichts einwenden. Er 
Me überhaupt die Mehrheit thun Laj- 
wa8 ihr irgend beliebe und jich jtet3 
E damit begnügen, den Protejt der 
Bblikanijchen Partei zu Protokoll zu 
Pie außerordentlih gütig und Lie 
Bmürdig von. dem abgetafelten 
atsmanne! Im nächſten Abgeord— 
hauſe werden nämlich die Demo— 
fen über eine Zweidrittel-Mehrheit 
fügen. Sie werden ohne Hilfe der 
Bublifaner jederzeit ein Duorum zu 
be bringen können und der Reed: 
 Zählkunftftüde überhaupt nicht be- 
fen. Auch werden fie nicht gezwun. 
Fjein, jede einzelne Parteimaßregel 
intlichen PBarteimitgliedern mit Ge— 
# in den Hachen zu ftoßen und aus 
Hi vor den Rebellen im eigenen La= 
Falle Debatten abzujchneiden. Die 
ferlegenheit der Demokraten wird, 
Feinem Worte, fo gewaltig jein, daß 
gar nicht in Berfuhung fommen werz 
B: die „Eraftvolle“* Bolitif des Did: 
Kters aus Maine nahzuahmen. Auf 
FE anderen Seite wird die republifa- 
be Bartei im Haufe, die faum über 
DB Stimmen verfügt und fait alle ihre 
drer verloren hat, fozujagen froh fein 
Men, daß fie wenigitens noch dasteben 
E €3s wird ein trauriges Häuflein 
B, das der gefnicte Ritter Need um 
Fiwird verfammeln fönnen. Bei je: 
 Trompetenton werden die armieli: 
# Snechtlein fi) furchtfam zufammen: 
Augen, und bei jedem Schuß werden 
Bavonlaufen. E3 ijt alfo fehr er: 
Flich, daß der Feldherr mit die ſem 
ere feinen Angriff auf den Feind zu 
jernehmen gedenft. 
Menn man den eben noch fo troßigen 
D fiegesgewiffen Reed jett fo janft 
D demüthig reden hört, jo erinnert 
Minen an jenen wein: und rührjeligen 
fen Studenten im Auerbah’fhen Kel- 
von dem einer feiner Kameraden 


er Schmerbaud mit der Fahlen Platte, 
45 Unglüd madt ihn zahm und mild. 
—— 


Für eine gewaltige Kriegsflotte 
Bi in Deutfihland ebenfo wenig ein 
Dürfniß vor, wie in den Der. Staa: 
E Seine verhältnigmäßig Fleine Küfte 
un das Neich mit Leichtigkeit verthei- 
kt, und werthuolle Colonien hat es 
Dt zu Shüßen. Wenn man von den 
fibzügen der Normannen abfieht, fo 
d Deutihlands Feinde bisher nie von 
& See her gefommen. Im Alterthum 
Angenvom Süden her die Römer ein, 
Ater famen von Südoften die Hunnen, 
bt vom Diten die SIaven und vom 
eiten die ranzojen. Die lebtge: 
inten Feinde haben die Deutjchen 
mie noch vor allen anderen zu fürchten. 
je müfjen deshalb ein gewaltiges Land— 
$ unterhalten und ftet3 bereit fein, e3 
"zwei furdtbaren Gegnern auf ein= 
zu thun zu befommen. Denn bie 
indesgenofjen find zwar recht jchäßbar, 
er im alle der größten Noth mög: 
er Weife unzuverläjfig. 
Solange daher die Spannung in 
Bropa anhält, muß Deutjhland jeine 
zäfte bis auf'8 Aeußerſte anftrengen, 
fh der jtets drohenden Gefahr begegnen 
F fönnen. 8 fann unmöglich neue 
er bringen, um mit einer glänzenden 
dtte in die Neihe der großen See: 
Bchte zu treten. Der deutiche Kaifer, 
eine romantifhe Vorliebe für das 
feer hat und fi den Großen Kurfür: 
H zum Vorbild nimmt, möchte gern 
ft einer ftattlichen Anzahl gepanzerter 
fefenfchifie prunfen, aber die Steuer: 
find thatfählich nicht im Stande, 
fe neue Lajt auf fich zu nehmen. Dem 
fen Eugen Windthorit ift das jehr 
bi bekannt. Wohl möchte er der Ne- 
rung Zugeftändnifje für die Kirche 
fingen, aber nicht um den Preis einer 
utenden Steuererhöhung. Er ſieht 
, daß er damit feiner Partei den To: 
Bitoß verjegen würde. Da aber die 
Bierung ohne die Unterftügung des 
mirums ihre Slottenpläne nicht aus: 
n fann, jo wird fie diefelben erheb:- 
& mäßigen. Gelbit Wilhelm II. be: 
feift, dab er bier mit feinem hoc volo, 
6 jubeo nicht durchkommt. 
Unter den Sachveritändigen bejtehen 
jerhaupt Zweifel darüber, ob die un: 
euren Schlachtichiffe, welche in den 
ten beiden Jahrzehnten erbaut -wor: 
t find, fih im Geefriege bewähren 
Eden: Cinige von ihnen — darunter 
were deutſche — find fchon bei har: 
en Verfuhsfahrten ihrer IUngelentig: 
F wegen ge;anfen. Deutſchland kann 
alio getrgft den Gngländern und 
anzofen überlafjen, fich gegenfeitig in 
Erbauung folder Colojje zu über: 


* 


———— 


i Denfen gegen die Erbaus 
| eines achtzehn Fuß tiefen Schiffs: 
als haben jich endlich auch im hohen 
he der jogenannten Sanitätscommij: 

ngeitellt. Lestere find ji * 
je gelangt, daß der Canal erſtens 
ei Den Dollars kojten 


der Canal aljo eigentlih nur eine Art 
Sadgafje fein könnte, Um die Abwajler: 
frage allein zu löfen, bedarf aber die 
Stadt Chicago nur eines Ganals von 
hödhitens zehn Fuß Tiefe. Die, Truftees * 
empfehlen daher, dak die Pegıslatur um 
Abänderung der einfchlägigen Gejeße er- 
ſucht werden fol. 

68 ift ein Glüd, daß die Herren zu 
diefem Denkergebnifje gelangt find, ehe 
die Ganalarbeiten begonnen haben. 
Denn die Stadt Chicago Tann fi) wahr: 

| haftig nicht den Lurrus geitatten, 30 
Millionen Dollars für ein zmwedlofes 
Unternehinen aufzumwenden. So fchön 
ber Gedanke ijt, eine Fahrftrake für 

ı große Schiffe zwitchen dem Michigan: 
See und dem Miffijfippi herzuftellen, fo 
wenig fann e$ einer einzigen Stadt zu: 
gemuthet werden, diefen Plan auf eigene 
Koften zu verwirklichen, Die Bundes: 
regierung aber, die in zwei Nahren-1000 
Millionen Dollars ausgiebt, hat für 
jolche nationale Berbejjerungen bekannt: 
lich feinen Gent übrig. 


Wenn Farmer Codreli die Wahr: 
heit fpricht, jo wird er nebjt feinen bei- 
den PBarteigenofjen Moore und Tauben: 
ek am Dienjtag für General Palıner 
ftimmen, falls die Nepublifaner bis da- 
hin nicht die Erwählung Streeters be: 
werfitelligt haben. Die drei Farmer 
von Springfield hegen nämlich den Ver: 
dacht, daß der lange Jones fie gründlich 
zum Narren hält. Cr verichafit ihrem 
Gandidaten 95 republifanijche Stimmen 
und erklärt achjelzudend, die noch feh- 
Ienden fünf Republifaner wollten ihm 
leider nicht gehordhen. Die Allianzler 
müßten nun aber doch feinen guten Wil- 
len erfannt haben und jollten aus Dank: 
barfeit für einen Gandidaten jtimmen, 
der auch den fünf Widerjpenftigen an: 
nehmbar erjcheinen würde, — mit an: 
derenWorten, für einen ftrammen Repu: 
blifaner! Darauf wollen die Drei unter 
feinen Umjtänden eingehen, denn fie 
fürchten die Rache ihrer Wähler, die fich 
nicht zum Spaß von der republifanifchen 
Partei Iosgefagt haben. E38 wäre jeden: 
fall3 nur ein Stüd poetifcher Gerechtig— 
feit, wenn der lange Jones für alle feine 
Shmierigen Machenfchaften mit einem 
furdtbaren Reinfall belohnt werden 
würde, 


Es ſcheint, als ob das Knopf⸗ 
loch des Polizeiinſpectors Byrnes von 
New Horf doch nicht ander hochgradigen 
Drdensfchen litte, für die man ihm be- 
reits Eredit gegeben hatte. Die dortigen 
Zeitungen jtellen nämlich die fchnöde Be- 
bauptung auf, Herr Byrnes hätte den 
ihn vom König von Jtalien verlichenen 
Drden nur zu gern acceptirt, hätte 
auch den Freunden, die ihm gratulirten, 
bereit3 erklärt, er werde ihn annehmen, 
allein die Volizeicommiffäre hätten ihm 
einen GStrih durh die Rechnung ge: 
macht, indem fie erflärt hätten, für 
einen New NMorker’BVolizeiinfpector gebe 
es feinen anderen Orden als das PBoli- 
zeifhild. Natürlich iſt dieſe Entſchei— 
dung nur vom blaſſen Neide dictirt wor⸗ 
den. Der König von Italien hätte auch 
klug genug ſein ſollen, die Sonne ſeiner 
Huld erſt auf die Herren Polizeicommif- 
ſäre ſcheinen und dann erſt einen kleinen, 
verblaßten Strahl für den Inſpector 
Byrnes abfallen zu laſſen. Alsdann 
trüge leßterer ficherlich heute feinen Or: 
den und dürfte fich „Chevalier“ nennen. 
Sm MUebrigen foll Re Umberto nur 
froh fein, daß er feinen Orden zurüder: 
hält. Derfelbe möchte fonft einft den- 
felben Weg gehen, wie die foftbaren Yu= 
welen, welche der Khedive von Egypten 
einit al3 Zeichen feiner Bewunderung 
dem General Sherman jchenkte, und 
welche feine practifhen Nachfommen jet 
verkaufen lafjen. (Youisv. Anzeig.) 


Lokalbericht 


Die Drainage⸗Commiſſion. 
Sparſamkeitsrückſichten einiger 
Mitglieder. 


Einzelne Mitglieder der Drainage— 
Commiſſion äußerten in der am Sam— 
ſtag abgehaltenen Geſchäftsſitzung die 
Anſicht, daß bei dem Bau eines Canals, 
welcher in der Minute 300,000 Cubik— 
fuß Waſſer durchläßt und der dabei doch 
den Handelszwecken genügen dürfte, etwa 

7-10, 000, oo0o geſpart werden könnte. 
Für den Canal iſt bekanntlich urſprüng— 
lich eine Breite von 160 Fuß und eine 
Tiefe von 14 Fuß bei weichem und 18 
Fuß bei felſigem Flußbette vorgeſehen 
worden; das neue Project hält eine 
durchgängige Tiefe von 10 Fuß für ge— 
nügend, wobei dann allerdings nicht zu 
überſehen ſein würde, daß der Schiffs— 
verkehr unter dieſen Umſtänden faſt aus— 
ſchließlich auf Flußſchiffe beſchränkt blei— 
ben müßte. Chef-Ingenieur Worthen 
wird bis zur nächſten Sitzung einen ſpe— 
cificirten Koſtenvoranſchlag ausarbeiten. 


Auf dem Patrolwagen verſtorben. 


Der in der Bäckerei von O. A. Lam— 
bert, an der Michigan Ave., und 114. 
Str., als Gefelle bejchäftigte 42jährige 
Carl Matjon mufte am Samftag Abend 
in polizeiliche Schußhaft genommen wer: 
den, da fih Spuren von Säuferwahn: 
finn bei ihm zeigten, und man fürchtem, 
dag er fih ein Peid anthun möchte. 
Sein Zuftand verjchlimmerte fich fchnell, 
und ala man ihn heute morgen von der 
Station in Kenfington nach dem Srren: 
bojpitale überführen wollte, jtarb er 
während de3 Transportes auf dem Pas 
trolmagen, 


— — — 


Die Canal Str. »Brüde. 


Gapt. Marjhall empfahl in feinem 
Berichte über die Canal Str.Brüde die 
Entfernung des Mittelpfeilers, der ein 
Hinderniß für die Schifffahrt bildet, 
und Mderman Dunham bemerkte dazu, 
dak man mit dem ganzen- Bau der 
Brüde damals einen techniihen Unſinn, 
einen Rüdjchritt in der Brüdenbaufunft 
emiacht habe. Politifhe Manöver und 

üdfichten allein feien für den Bau und 
= dem Bau ber Brüde maßgeblich ge: 


— * 
Em) 


Die Weltausftenung. 


Der Staat Jllinois wird $1,000,000 
bewilligen. x 4 


——— 
De. Thomas Weiton todt. 


Die von der Staatslegislatur zu bes, 
milligende Geldfumme zu Gunften der 
Slinoijer Abtheilung des Weltausftel- 
lung dürfte unter Umftänden die recht 
rejpeftable Höhe von einer Million ers 
reihen, Gin aus 15 Mitgliedern des 
Senates beftehender Weltausjtellungs- 
Ausihur nämlih, welher am Samijtag 


‚mit den hiefigen Ausjtelungsbehörben 


eine längere Berathung abhielt, ‚erflärte 
fich durch das Ergebniß derfelben zu der 
Anſicht bekehrt, daß die obengenannte 
Summe durchaus erforderlich ſei und 
wird denn auch zweifelsohne in diefem 
Sinne berichten. Die vor einigen Ta- 
gen von uns veröffentlichten Pläne für 
die Meltausftellungsbanten find vom 
Direktorium endgiltig mitfammt den 
Specificationen angenommen worden. 
Einen fehweren Berluft hat das Preß—⸗ 
bureau der Weltausitellungsbehörde 
durch den gejtern Morgen furz vor ein 
Uhr erfolgten Tod des. Voritehers der 
englifcherömanifhen MAbtheilung, des 
Dr. Thomas Wefton, erlitten. Dr. 
Wefton war ein Mann von felten viel- 
jeitiger Bildung und reicher Welterfah- 
rung, der nad ftürmifchen Lebensschid: 
falen in feiner mit. großer Genialität 
ausgefüllten neuen Stellung foeben an— 
fing, die Früchte feiner lebenslangen 
Studien zu ernten. Sein Begräbnik 
findet von jeinem erft fürzlich eingerich: 
teten Heim, No. 1556 Wabajh Ave., 
wojelbjt ihn feine erft am Tage vor jeis 
ner Erfranftung aus New Vork einge: 
troffene Gattin bemweint, unter der Be: 
theiligung fämmtlicher Angeitellter des 
BWeltausjtellungs-Preßbureaus ftatt. 


— —— — — 


Deutſches Theater. 
Benefiz für ge Cilia: „Aſchen— 


rödel.“ 

Zum Benefiz für Frl. Hedwig Lilia, 
die naive Liebhaberin unſerer ſtändigen 
deutſchen Theatergeſellſchaft, gelangte 
geſtern in Hooleys Theater das bekannte 
Benedix'ſche Luſtſpiel „Aſchenbrödel“ zur 
Aufführung. Leider müſſen wir conſta— 
tiren, daß der Beſuch des Theaters viel 
zu wünſchen übrig ließ, was außer dem 
unangenehmen Wetter wohl hauptſächlich 
der Concurrenz durch die Liliputaner 
zugeſchrieben werden muß. „Aſchen— 
broͤdel“ gehört keineswegs zu den beſten 
Stücken, die Roderich Benedix geſchrie— 
ben, trotzdem aber wurde es im Großen 
und Ganzen recht beifällig aufgenom— 
men. Der größere Theil des Beifalls 
gebührt weniger dem Stücke, als den 
Darſtellern. Frl. Lilia, die beliebte 
Benefiziantin, wußte das „Aſchen⸗ 
brödel“, dieſen gutherzigen, ſchwärme— 
riſchen Backfiſch vortrefflich zu charakte⸗ 
riſiren und das Publikum gab der Dar: 
ſtellerin faſt nach jeder ihrer Scenen ſeine 
Sympathie zu erkennen. Von den übri— 
gen Penſionärinnen zeichneten ſich die 
Damen Zahl, Buſſe, Lipmann und 
Gſchmeidler in ihren reſpektiven Rollen 
aus. Die Penſionsmutter fand in Frl. 
Behringer, deren Gatte in Herrn 
Gſchmeidler vortreffliche Vertreter. Herr 
Richard als jovialer Onkel, und Herr 
Schmelzer als Graf von Eichow waren 
vorzüglich, ebenſo Herr Hartzheim als 
Schulmeiſter. 

Der nächſte Sonntag bringt wieder 
eine Novität und zwar das dreiaktige 
Luſtſpiel von Wollzogen: „Die Kinder 
der Excellenz“, welches im deutſchen 
Theater in Berlin einen großen Erfolg 
erzielte. Die Vorſtellung findet zum 
Benefiz für Frl. Clara Zahl und zwar 
wieder im Hooleys Theater ſtatt. 


Freier Kindergarten. 


Es iſt dem rührigen Comite des „Frö— 
bel'-Vereins, welches einen freien Kin— 
dergarten auf derNordweſtſeite organiſirt, 
gelungen, einen hinreichenden Fonds zu 
beſchaffen, um das Inſtitut am 12. 
März (Donnerftag) eröffnen zu können. 
Kinder im Alter von 3 bis zu 6 Nahren 
find willfommen und Fönnen fi) fchon 
jett bei rau Roſa Schrdeder, 182 
Evergreen Ave., anmelden lafjen. Junge 
Mädchen, welche fich ala Kindergärtne- 
rinnen ausbilden laffen wollen, haben 
dazu günjtige Gelegenheit. Der Unter: 
richt erfolgt in deutfcher und engliicher 
Sprade, und ift für die Kinder fowohl 
wie für die angehenden Kindergärtnerin: 
nen frei. 


Kurz und Neu, 


* Inder Central Mufil:Halle fand 
am Samftag zum eriten Male ein Vor: 
lefungs = Abend ftatt, bei dem von 
biefigen Literaten ausjchlieglih Merfe 
amerifanijcher Schriftiteller und Dichter 
zum Vortrage gelangten. 

* Kichter Blodgett ift von den Mit: 
gliedern des hiejigen Vereins der Pa- 
tent:Anmwälte für dein Nichterpoiten bei 
dem neu creirten 7. Bundes-Kreisgericht 
in Vorjhlag gebracht worden. 

* Am 4. Stodgverke des an der Gen: 
ter Ave. und 45. Str. gelegenen Räu: 
herhaujes der „Amerifan Bading Co. * 
brach geitern Abend um-7 Uhr, in Folge 
von Meberheizung, ein feuer aus, das 
einen Schaden von etiwa 8600 verurjachte. 

* Die „Mount Carmel Air ShipGo, * 
bat das Ausftellungs:Gebäude für die 
Dauer von drei Monaten gemiethet und 
läßt joeben die füdliche Hälfte der Halle 
durd) einen Bretterverichlag abſchließen, 
um dafelbft mit dem Baue eined großen 
Buftichiffes zu beginnen. 

* Dr. ©. MW. Ingrabam, einer der 
älteften und befanntejten praktizirenden 
Aerzte in Chicago, it am Gamitag 
Nachmittag kurz vor ein Uhr in feiner 
No. 845 WB. Adams Str. gelegenen 
Wohnung nad; längerer Krankheit ge: 
ftorben, es — 

* Fräulein Minnie Kane wurde am 
Samſtag bewußtlos auf der Straße ae: 
funden und in das County Hospital ge⸗ 
bracht. Die dortſelbſt 


Bom politiſchen Felde. 


Tommy Morgan als Mayors⸗ 
Candidat. 


Frauklin MeBeagh ebenfalls nominirt. 


Die Socialiſtiſche Arbeiter-Partei hat 
am Samſtag Abend den Tommy Mor: 
gan in einer in Greifs Halle abgehalte— 
nen Verſammlung förmlich zum Bür— 
germeiſter-Candidaten aufgeſtellt, wie ſie 
denn auch bei der gleichen Gelegenheit 
ein ganzes ſtädtiſches Ticket in's Feld 
ſtellte. Die in Verbindung hiermit 
adoptirte Platform beſagt, daß die Par— 
tei veniger darauf rechne ihre Candida— 
ten zu erwählen, als durch ihr Votum 
den ſocialiſtiſchen Grundſätzen erneuten 
kräftigen Ausdruck zu geben. Am 
geſtrigen Tage ſprach Herr Morgan in 
der Aurora Turnhalle in demſelben 
Sinne; zugleich befürwortete er unter 
dem Beifallsruf der Verſammelten auch 
die Begnadigung Oscar Neebes. 

Die ſogenannten „Unabhängigen Bür— 
ger“ nominirten, volle 35 Mann jtark, 
ebenfall3 am Samijtag in ihrem No. 225 
Dearborn Str. gelegenen Hauptquartier 
Herrn Franklin MeBeagh während dei: 
fen Abwejenheit zu ihrem VBürgermeijter- 
Gandidaten, derfelbe hat heute diefe No: 
mination indefjen bereits entjchieden ab- 
gelehnt. Die „Perfonal Rights League” 
hat fich bereits von der Bewegung zute 
rüdgegogen. 

Garter Harrifon trat am Samitag 
Abend in der Lake Viewer Turnhalle 
wieder einmal vor überfülltem Haufe als 
Redner und Bürgermeijters » Candidat 
zugleich auf und erntete womöglich nod) 
ftürmifcheren Beifall als jemals zuvor. 

Die Demofraten der 26. Ward haben 
beichlofien, die Candidatur Carter Harz 
rijons von Herzen zu indojfiren und dem 
Gandidaten als einem Mann, den Alle 
fennnen und dem jeder liberale Bürger 
trauen fanıı, nach Kräften zu unterjtügen. 

In der 22. Ward ijt der befannte 
Rechtsanwalt G. W. Errand, der An: 
walt des „Bureau of Auitice* von den 
Unabhängigen znm Aldermans-Candida— 
ten auserjehen worden. 


Au die Deutfhen Männer-Befang: 
Bereine von Chicago. 


Sängerbrüder! Immer näher und 
näher rüdt die Zeit heran, wo in Chicago 
die große Weltausftellung jtattfinden 
wird. Yes rüftet fich dazu; überall ijt 
man bemüht, bei diefer Gelegenheit das 
Beite zu liefern und zu leiten. Wollen 
die deutfhen Sänger von Chicago nicht 
auch bei Zeiten etwas thun, um bei die= 
fer großartigen Feier würdig vertreten 
zu jein? Würde es nicht zur Hebung 
de3 Deutihthums jehr viel beitragen, 
wenn die deutjchen Sänger von Chicago 
fich vereinigten, einen allgemeinen gro: 
fen „Mafjenhor“ gründeten, und 
durh Abhaltung von Männerchor: 
Goncerten in der Zeit der Weltausitel: 
lung auch dem deutjchen Männer:Gefang 
in der Gejhichte der Weltausitellung 
einen Pla zu erwerben fuchten? Jeden: 
fals würden ſich dann auch deutſche 
Sänger aus allen Theilen der Vereinig— 
ten Staaten von Amerifa diefem „Deut: 
fhen Weltausjtelungs: Männerchor“ an= 
fließen. 

Der „Harugari Sängerbund“ von 
Chicago hat daher auf Anregung feines 
Dirigenten in einer Special:Berfamm: 
lung am 1. März bejchlofjen, jämmtliche 
deutfhe Männer = Gejangvereine von 
Chicago zu erfuhen, am 12. April 
1891, Nahmittags 3 Uhr, 
nah Uhblihs Halle Gde Elarf 
und FKinzie Str., einen Delegaten zu 
ſchicken! Zweck diejer Delegaten » Ber: 
fammlung fol fein, durch die Vereini- 
gung aller deutjchen Männer-Gejang: 
vereine von Chicago einen „Deutjchen 
Weltausſtellungs-Männerchor“ in's Le: 
ben zu rufen! Alles Weitere dann in 
der Delegaten-Verſammlung! In An— 
betracht der großen Wichtigkeit dieſer 
Angelegenheit hegen wir die Hoffnung, 
daß bei dieſer Delegaten-Verſammlung 


jeder deutſche Männer-Geſang-Verein 


durch einen Delegaten vertreten ſein 
wird! Mit deutſchem Sängergruße im 
Namen des „Harugari Sängerbundes“ 
Das Comite: 
Fritz Schwarz, Präſident d. H. S. 
Oscar Schmoll, Vorſ. d. Comites. 
Joſeph Santa, Ernſt Gahlbeck, 
Carl Memel, Fr. Schreff. 


Von ſeinem Kameraden vermeſſert 


Der 26jährige Edward Fraher ge— 
rieth geſtern Abend gegen 12 Uhr an der 
Ecke der 38. und Halſted Str. mit ſei— 
nem Freunde James Dawney aus ge— 
ringfügiger Urſache in einen Streit, in 
welchem ſich der letztere derart erhitzte, 
daß er ſein Meſſer zog und es ſeinem 
Gegner, nachdem er ihm erſt zweimal in 
die Beine geſtochen hatte, tief in die 
Seite rannte. Der Verwundete wurde 
nach ſeiner Wohnung, 3742 Lowe Ave. 
gebracht, und ſein brutaler ehemaliger 
Freund eingeſperrt 

* 


Ein junger Spitzbube. 


George H. Lipe iſt trotz ſeiner Jugend 
doch jchon/ein Galgenitrid, der manchen 
ergrauten AZuchthausbruder beidämt, 
Der Shlingel hat nämlih Urkunden- 
fälfhungen auf den Namen jeiner Eltern 
verübt, die fi auf nicht weniger als 
850,000 bezitiern, und war dann Dur): 
gebrannt. Am Hreitag wurde ber 
jugendlibe Gauner glüdflicherweile im 


geftern hierher und zwar in die County 
Sail gebradt. 


Gin Wunder. Pie fid das menfhlie Syftem 
immer wieder erholt bon den fchlechten Wirkungen der 
efelbaften Arzneien, bie ihm zur erhofften Heilung vom 
Dyöpepfie, Leberleiden. Berjtopfung Rheumatidmus 
und anderen Heimfuhungen oft buchitäblih einge» 
pumpt werden, ift ein wahres Wunder. Der Schaden, 
der durch jchlechte Argueien angerichtet torrb, ift faum 

ringer, at$ der Durch die Arantheit jeloft verurfadte 


enn Diejen weile h 
A ———— 


ur 
Dflahoma Territorium abgefaft und | Aufbruch 


‚nÜbendpoft, Chicago, Montag, den 9. März 1891. 


Felte und Bergnügungen. , 


Horddeutfher Unterjtügungs 
4 3 Derein. : 


In Krohn'e Halle, Ede der Milmanz 


fee Ave. und Desplaines Str., feierte 
am Samitag der Norddeutihe Unter- 
ftüßungs-Berein das Felt feiner Fahnen⸗ 
weihe. Das prächtige Banner wurde 
von Frau Mathilde Mobkus dem Ber: 
eine mit herzlichen, warn empfundenen 
Worten überreicht und von dem Präfis 
denten H. Aührs mit dem Ausdrude 
ebenjo verbindlichen als aufrichtigen 
Dankes entgegengenommen. 


* 


Fritshow und Gufiar Braun beſonders 


verdient. 
Deutſche Engineers. 


In Folzs Halle hielt am Samſtag 
Abend der deutſche Engineerö:Berein 
No. 23 feinen dritten Jahresball ab, 
welcher zur vollen Befriedigung allerBe: 
theiligten verlief. Der Bejuch war vor: 
züglih und bis zum Morgen blieben die 
Berfammeltenbei einander; fein Mikton 
trübte die Feitlichkeit und danf den Mit: 
gliedern der verjchiedenen Komites wird 
wohl jeder einzige der YFeittheilnehmer 
noch lange und gern an die im Kreife der 


Hierauf | deutichen Engineers verlebten genußreis 


folgte die brillante, Ternige Feitvede des | hen Stunden zurüddenten. ‚Als Mit: 


Heren Garl Loheit und demnädit ein 
flotter Tanz, dem erft der frühe Morgen 
ein Ziel zu jegen vermochte. Das Cor 
mite beitand aus den Herren BP. Krohn, 
F. Grundlach, F. Motzkus, C. Eggert, 
G. Koeling, H. Mauer, E. Doehle— 
mann und G. Badke. 


Aurora TurnVerein. 


Das vom Aurora Turn-Verein am 
Samſtag in ſeiner Halle veranſtaltete 2. 
Maskenfeſt fiel geradezu glänzend aus. 
Beſonderen Beifall fanden die Stierge— 
fechts-Scenen, ſowie die Hidalgo- und 
Hottentottentänze und die von Turnſchü— 
lern aufgeführten Schattenſpiele. Das 
Verdienſt, das ſchöne Feſt arrangirt und 
zu deſſen Gelingen ganz beſonders beige— 
tragen zu haben, gebührt den Herren G. 
Johnſon, H. Wenk, W. Bartell, M. 
Brenzen, O. Zoch, C. Roß, P. A. 
Jeſchke, N. Möller und F. Rhein. 


Hational:Turnverein. 

Faft ganz unter fich hielt der Natio: 
nal-Turnverein am Samjtag Abend in 
der Apollo Halle jeinen diesjährigen ge= 
fhlofjenen Mastendall ab und der An- 
drang bewies, daß die Nationalen die 
Gelegenheit wahrgenommen hatten, ich 
noch einmal unter dem Scepter des 
Prinzen Carneval zu verfammeln. Die 
Aufführung mehrerer gelungener Scherze 
tief ftürmifchen Beifall hervor und echter 
Garnevalhumor bildete die Signatur 
des Abends. 

Der rührige Verein hält am 23. 
April ein großartiges Schauturnen. ab, 
worauf wir fchon jebt die Aufmerkfjans 
feit des Bublitums lenken. 


Schleswig-Holfteiner Sängerbund. 
Ausgelajjene Heiterkeit herrichte am 


Samjtag Abend unter den Schleswig> 


Holfteinischen Sängern, welche in Yon: 
dorfs Halle ihren Mastenball abhielten. 
Ein Blid in den von Masten wogenden 
Saal genügte, um erkennen zu lafjen, 
daß man ji) amiliven mußte und e3 
auch veritand, fich zu amüjiren. Bon 
zwergfellerichütternder Wirkung maren 
die urgelungenen Aufführungen: „Die 
Barbierftube von Hannes “Pottfarfen 
ut Smwienhufen“, das großartige Pub: 
biedeldrama, wie e8 auf dem Programm 
genannt war, ferner Profefjor Ehrifchan 
Piependedels „weltberühinte Orgel mit 
den automatijchen Zwergen“, fowie die 
„Mader’sche Kapelle von St. Pauli*. 


MWahrlih, der Schleswig - Holjteinerz | 


Sängerbund fanını mit Stolz auf diejen 
Mastenball zurüdbliden. „Dem Ber: 


| dienjte feine Krone”, jagt man, und der 


Sängerbund jollte bei dieſem Satze vor 
Allem’ der Herren Gomitemitglieder 
Schmid, Janfen, Schröder, Schumann, 
Grage, EC. Rönau, Böttcher, 5. Nönau, 
Heer und Wilder gedenken. 


Oldenburger Unterhaltungs-Derein 


Am Samftag hielt der Oldenburger 
Unterhaltungs: Berein in Wendels Halle, 
1506 Milwaufee Upe., feine fünfte 
geichlofiene Abendunterhaltung mit 
Tanzfränzchen ab. Der Bejuch war, 
troß dee ungünftigen Witterung, ein 
erfrenli jtarker und die Keitlaune, 
danf der Bemühungen des aus den Her: 
ren Heinrih Suchritedtt, Bm. Biefe 
und. Ar. Gerdes bejtehenden Arrange: 
ments-Comites, eine ganz vorzügliche. 
„American Brewing Company.” 
OSelbit der „blafjeite* Neid muß es 
den Angejtellten der „American Brewing 
Sompany“ lafjen, daß fie fich vortreff: 
ih zu amüfiren verjtehen und Feite zu 
arrangiren willen, auf denen felbjt der 
ärgite Öuypodonder feine Grillen fahren 
zu laflen gezwungen jein würde. am: 
brinus jelbft fhien am Samftag Abend 


in der Nordweit:Turnhalle fid in das | 


' 


Gewand des Prinzen Karneväl geitedt | 


zu haben, um:feine Getreuen. zu führen 
und ihnen den vollen Bedyer der Freude 
zu fredenzen. Selten ift wohl ein 
Maskendall Fröhlicher und von befjerem 
Erfolge begleitet gewelen, al3 der der 
Angeitellten der „Anerican Brewing 
Company“ und der Dank für das Ge: 
lingen des \feites gebührt den Herren H. 
Laſſen, J. Sodowsky, F. Joerndt, J. 
Rezerky, J. Romanus, H. Galtagre, 
R. Möller und C. Pinneſe, ſowie dem 
unverwüſtlichen Komiker Anderl Galler, 
der das Publikum durch ſeine Vorträge 
ganz vorzüglich unterhielt. 


Die Barugaris. 
An Gemeinjchaft mit dem Harugari- 


Männerchor veranitaltete die Armintaz | 


Loge No. 359 D. D. H. am Samitag 


Rorwärts Turnhalle. 


und Jung amüjirte fi) auf’s Beite, 


mabnte. 
bejtand aus den Herren F. ©. Yippert, 
G. 2. Bogt,: R. Huber, E. Pugbad 
und A. Krum. 


Columbia Coge K. & C. of H. 


Der in Hoerbers Halle am Sauiſtag 
Abend abgehaltene Maskenball der Co— 
lumbia Loge 669 des Ordeus der 
Ehrenritter und Damen erfreute ſich 
eines außerordentlichen Zuſpruchs ſei⸗ 
tens des Publikums, und war in jeder 
Beziehung ein Erfolg. Eine Unzahl 
prächtiger Masken durchwogte den Sagl 


und Luſt und Freude las man auf jedemn 
Geßcht. Um den Verlauf des ſchönen 


Bücher über dieſe Länder. 


glieder des Arrangements-Comites hat— 
ten ſich verdient gemacht die Herren Otto 
Luhr, Paul Hofſmann, Charles Schlin— 
kert, Wilhelm Holzbauer und Max 
Weißmüller. 

Deutſche Schieferdecker-Union. 

Eine gemüthliche Affaire war der 
dritte Jahresball der deutſchen Schiefer— 
decker-Union, welcher am Samſtag Abend 
in der Rocheſter-Halle an der W. 12. 


Str. unter zahlreicher Betheiligung ſei- 
tens der Mitglieder und deren Freunde 
Für die mit Umſicht getrof- 


fenen Arrangements gebührt den Herren erpart und Goiken Arcom 


ſtattfand. 


Edward Auer, Henry Haß und Heury 
Becker der Dank aller Beſucher. 
Die Schieferdecker ſind ein rühriges 


rufsgenoſſen der Stadt. 
rd a En. 3 


Handelte in Selbſtvertheidiguug. 


Joſef Cooney wurde von den Leichen— 
ſchau-Geſchworenen von der Anklage 
der Ermordung Joſef Truſh's freige— 


feuert habe. 


werden. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, SU. 
der befannte Puftichiifer, jtarb hier geitern ir 
folge eines Stofes vor den Magen, welpen 
ihm ein Kuticher Namens Walker am Don: 


neritag Abend veriept hatte. Walfer befinder | 


jih im Gefängnijie, 
Bloomington, |. Der jtellvertre- 
tende Staatsichatsmeiiter hat ii den biefigen 


Zeitungen befannt gemacht, daR er bereit tjt, | 


Anerbieten für geeignete Baupläße zur Gr 
rihtung des Negierimgsgebäudes in diejer 


Stadt entaegenzuncehmen. Das Negierungss | 


gebäude wird mit einem Koflenanfwande von 

75,000 aufgeführt werden. 
muß 120:150 Fuß groß ſein, im Kalle er ein 
Edplag it, andern Jalls mu er 150 Aug im 
Quadrat enthalten. 

Solman, AU. Eme Anzahl Todesfälle 
bat fih bier in Folge von Grippe ereigiet. 
Die Krankheit jcheint den Charakter einer 
Spidemie anzunehmen. Zwei Kinder, eines 
des Herrn Moffit und eines des Herrn Wel: 
jon, jtarben hier geitern. 

| arthage, U. Am Kreißgerichte er- 
| bielt am Sonnabend rau Yizzie Auderjon 


81,500 al3 Schadeneriag in Dem Prozeſſe, 


welchen jie gegen die Brauer Bapel & Gilles 
angeitrengt batte, zugeiprodhen. Frau As 
| derion machte geltend, day die genannten 
| Brauer ihren Gatten betrunfen aemachıt und 
dieſer in dieſem Zuſtande dann ſein Augen— 
licht eiugebüßt. Sie hatte Papel & Gilles 
auf 810,000 Schadenerſatz verklagt. 
Ida Grove, Ja. Die in hieſiger Nach— 


barſchaft ausgebrochene Trichinoſis fordert Tiget-Offices: No. 200—208 Clar: Stri 


noch immer neue Opfer. Im Ganzen ſind 


jetzt ſieben Perſonen der entſetzlichen Krank-— 


heit erlegen. Eine Anzahl Perſonen liegt 


gegenwärtig ſchwer krank an der Trichinoſis 


darnieder. 
Racine, Wis. Hyland Raymond, einer 
der älteſten Eiſenwaarenhändler dieſer Stadt, 


war am Sonnabend gezwungen, ſeine Zah-⸗ 


Mlungen einzuſtellen. Dies iſt das zweite 
Mal, daß Raymond in ſeiner dreißigjährigen 
Geſchäftslaufbahn fallirt. Aktiva ſowie Paſ— 
ſind ſind noch unbekannt. 
Weyanwega, Frau Jane 
Smith, eine ſiebenzigjährige Dame, legte am 


s 
015, 


einen beißen Varfitein in ihr Bett. 


\ 
hre 
Ihre 


Kleider geriethen in Brand, und als man die 
alte Dame auffand, war ſie zu einer unkennt— 


lichen Maſſe verbrannt. 


Weſt Bend, Wis. Während am Sonu—⸗ 
abend Frau J. Brocker ihrem Gatten half, 


einen Baum zu füllen, dlitwite Derjeibe in der 
verkehrten Richtung und erihiug fie. Ihr 
Kopf wurde zu Brei zermalmt. 
— 
Briefkaſten. 
Anton Buſch. Nein! 
Negina M. 


bes Bortrait für 25 Cents anzufertigen. Wenu 


Sie jedoch einen Gontraft unterfchrieben Haz= | 


ben, -ducch den Sie fich perpflichten, den Rah- 


vönnen Sie gericht! 

Ihren Contrakt einzuhalten. 
Job. Si. Sie fönı 

Bürgerpapiere hier in Chicago erhalten. 
Hedw, 2. Schreiben Sie an die Poli: 


gezwungen. werde, 
* 


zeibehörde Ihres Heimathsortes und bitten 


Sie um Auskunft. 


W. Sch. Deutſche Bücher gehen zollfrei 


ein. Das Porto richtet ſich ſelbſtverſtändlich 
nach der Menge der Bücher. 


A. J. Hier in Chicago hat die „Daily 


Patentanwalt zu Rathe ziehen. 
H. N. 
Jahre hierher gekommen ſind, brauchen S 
ne die zweiten Papiere. 
Karl H. Sie müſſen fünf Jahre im 
Lande und zwei Jahre im Beſitz der erſten 


Bürgerpapiere ſein. 
Abend einen großen Maskenball in der 
Der große Saal | 
war gedrängt voll und die Aufführung | 
des befannten Soldatenjtüds „Die Yand: | 
miltz von Blafewig“ jette alle Anweienz | 
den in die fröhlichite Feititimmung. tt | 
io | 
dag das Bedauern allgemein war, ’als | 
die vorgeichrittenegMorgenjtunde zum | 
Das Feſt-Comite 


H. Gr. Adreſſen von Stellenvermitte— 
lunsbureaus finden Sie auf Seite 25509 des 
Adreßbuches. 

MH. NM. Wenden ſich 
Katzenberger, 633 N. Clark Str. 

F. H. Fürn Bismarck iſt am 1. April 
1815 geboren. Gr wird mit „Durchlaucht, 
anseredet. 

3.858.297. Fragen Sie Ihren Advoka— 
ten, ber mu es anı Verten willen. 

3.9. Beni Sie fid) über Brafilien und 
Nerico informiren wollen, jo faufen Sie ji 
Den Brieffajten 

jteht nicht Raum aenug zur Verfügung, um 
Ihren die gewünschte Ausfunit zugeben. 

2. Sohn. Der Beg von Spanien nach 
Oftindien quer über Amerifa ijt weiter als dew 
über das Gap der guten Hoffnung. 

8. SH. Die Nenderung fan auf der alten 
Note vorgenommen werden, ohne jie ungül- 
tig zu machen. E 

FR. Zengen find nah dem Geiek zu 
feiner Vergütung aufer den Zeugengebühren 
fin den höderen Gerichten $1, vor riedens- 
viHtern 50 Gents pro Tag) und 5 Cents We⸗ 
gegeld die Meile berechtigt. 

B. Unter den Umſtaͤnden iſt das 
Dienſtmadchen zur Zahlung für eine volle 


an Herrn, 


Sie 


2 3 —* | Depot: Dearborn und Polt Straße. 
Iproden, da aus den Zeugenausjagen | 
hervorging, daß er den verhängnigvollen | 
Shuk im Falle der Notbwehr abge: | 
Di il rhobene 
ner vs gegen ihn 6 hoben r | Atlantic und 2. Parif 
Anklage wegen Angriffs mit tödtlicher | 
Waffe wird nod bejonders verhandelt | 


| Grand Union Paifagier- 


—— Kan. City & DenverV 
Thomas Juſell, 


Der Banuplatz 
| * Alle Züge täglich. 


I N.Y. und Boston Veit 





' Et. Paul! Minneapolis, Dulıt 


Sonnabend, als fie fih zur Nube begab, | _ f h 
gab, ı DOibkoib, Neenah und Appleton 


| Rodford und Elgin “ 


Mi. Sie hätten es jich denfen | 
fönnen, daß Niemand im Stande ijt, ein gro= | 


| rich 1 Nabe | Erour City: "6.00 N., "11.10 N 
men dazu in dem betr. Sefchärfte zu faufen, | 


Sie fünnen Jhre eudgiltigen | 


! und Polf Str. 
St Louis & Peoria Ervreß .....8 7.45 ® 
rn 5 * I Galesbnrg & ft. Madiion Er.... 3 
News“ Typenſetzmaſchinen in Gebrauch. Ue—— & 1.00 
ber Xhre anderen jragen müflen Sie einen 
Wen Sie in \hrem fehsschuten | Er ann & Galveiton Erpreß.. 
ie ; Galitornia Yalt Erbreß........-.. *7, 





Gijenbahn-Fahrpläne, 


Zumeois Eentral:Eifenbann. 


Depot am guß der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Dffie: 19 Glart Str. 
Sage nad dem Welten müffen an Late Str. beitiegen 
Werden. 


: Züge SB: Abfahrt Ankunft 
Ehicags & New Orleans Limited..] 3.:0R 45 
Rem Orleans Pojtzug 13153 
St. Louis & Terad Erprek 40 B 
St. Loui? & New Orleans Schhuell- 


Erpreß 2.1 9 
Kantafee & Bloomington Paffagier- 
*2 


ug &.. 

Kanfafer & Gilman Rafjagier-Zug.* 4ION 
Springfield Erprei "ION 
Rodjord, Dubugue, Siour Eity’& 

Siour Falls Schnellzug l 
a —— Dubuque & Siour Eity 

preß 

Rockford Freebport Paſſagierzug. 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rocford Erpreß 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. bTaglich, ausge⸗ 
nommen Bontags. cTäglih. ausgenommen Sons 
tags, Siour City bis Dubugus; täglih don Dubuque 
— Täglich. »Tãglich. ausgenommen Sonn⸗ 


8 88: 


we 
10m 


se 3 858 
u = wu3 8 388 


Zale Shore Route. 


ale Shore und Mid. Southern, New York Gentrak 
& Hudjon River, Bofton uud Albany&iienbahnen. 
Tie Züge gehen ab und konnen am wie folgt: Chie 
* Zr Ehore Depot. Ban Burn Str, am 
usgange der LaSalle Str. Tidet-Offices: od € 
Str. und Depot, 2, Shr.; PER SOSE 
Abfahrt 


_ + Züge 
Nem Dorf Roftzug (alte Sinte) "8.083 
N.P. und Bolton Tag=Srprei +9.08 
Nero York und Bofton Shueilzug..* 3.10N * g10oR 
Veſtibule Limited 58.20 *3238 
Atlantic-Erpreß, New York & Bo⸗ 
TEN *75B 


ton 
N.Y. & Bolton Erpreß über alten 

0 FIETON +708B 
FASN +1108 


Meg... 
+ Sonutag3 ausgenommen. 


Ankunft 
9.80 VB 
+6.5R 


* Täglich. 


Wabaſh-Eiſenbahn. 


25 sie a 2 ı Hü men an und bverlaff i D 
Völfchen und vereinigen in ihrer Drvgaz | Süpe Toaimmen 0m nuD berlofien Ghiconn A Deaztarn 


nijation fajt alle deutjch jprechenden Bes | 
| Ranfaseity, Veoria u. Springfield.* 2.IHR 


Station, Ede Potk ud Dearborn Str. Tirtet-Oifice: 
201 Elari Str. < Abjahre, 4 
Et. Louis. Peoria u. Terad Erpred.+ 3.5 B*+ 6.0 


‚St: Loui3 ı. Beoria Beltibiled Erp.* 9.0ON 
Eniter Part n. Eiier Accom........ * 430 N 
Worth Accommodationoe 


Worth Accgininodatton ...T10.0 8 


_—— 


EShicago: & Brand Irunt:Eiienbahn. 


Ticket ⸗Offices. 
103 South; Clark Str., und anı Depot. Wegen Bors 
ſtadt- und Begräbnißzügen-Fahrplanen wende man 
fi an die Tidet-Officen. i Ankunft 

Mail und Pacific Expreß 8.4 “7.308 

Limited Expreß 15 *11. 13 N 

Tag⸗Erxpreß ...... *6.N 

2868 

Detroit, Dit. Clemens & +70 B 

* Täglich. Sonntag ausgen 


Chicago & Alton-Eiſenbahn. 


epot, Canal Str., 
Abfahrt 

12. 00 M 
nled Lim.“ 6.0ON 
Kanſas City, Col. & Utah Exrpreg .. "11.2ON 
St. Louis Veſtihuled KLinmted......." EWR 
Springfield & St. Louis Tag-Cxpr. * 8.00 B 
Springfield & St. Loni3 Nact:Erp. *11.2UN 


zwiſchen 
Antunft 
1.199 
8.453 
7.158 
3.158 


Madiion und Adams 
Pacific Veitibuled Erv 


! Holiet & Etreator Aceomt. .........T 5.009 


* Tüglid. TTäglid, Sonntags ausgenommten, 


Monon Route. 


| Depot: Dearborn-Station. Ticket-Office: 73 GClart Stv 


1. Oftuber 18%. Abfahrt Ankunft 
Sudianapokis und Cincinnati „Ihe 
Belvet“ 
Sudianapolis und Gincinnatt „Ihe 
Electric“ * 8. 35N 
Lafayette und Louisviſle ......... * 8. 30 B 
Kofayette und Louisville SUN 
Lafayette Accomodation.......... 


Midigan Gentral. 


New York Erntral und Hudion River, Boiton und Als 
bany Eitenbahnen. „Die Niagara Fall Route.* 
Tieket-Office: 67 Clark Str. Depot Tu von Lake Str. 

30. Nov., 1890. Abfahrt Ankunft 

Voft (über Haupt-Linie) FFTOVB +735R 

Tag-Erpreß 900B 435 N 

North Shore Limited Veſtibuled. —— FASO 

* 3.109 

450 N 


9250 


9.00N 
+11.208 
8 ⁊ 6. 40 B 
"10.1I0N * 8. 00 B 
+3ION +L5R 
0.10N *8.058 


Kalamazoo Accomodation 

—— 
Atlantic Erpreß, N.Y. & Boſton 
Grand Ravids Throuadb Coad)... 
Sraud Rapidz, Schlafwanen.... 

(Ueber Chic. u. Weit Mihigan 
Eilenbahn). 

Grand Rapid3 Through "oad... 
Grand Rapids, Parlor-Magen.. 
Brand Rapids & Dlusf. Sleever.. 
’ Täglich. + Ausg. Som. + Ausg. 


+908B +455N 
+40N +650R 
"MIR 7.08 
Mon. $ Auß. Sam, 





Chicago & Nortymweiten Elienbahn. 


\ Oakley Avbe. 
Station und am Depot, Eele Wells und Kinzie Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 


Eouncil Bluffs. Omaha, Denver, —— 
Lincoln, Stour City und Orten { S10.30 NR 
. an der Pariflt Küfte are 2 


FILOGON 

Blad Hills und Wyoming.........H6.OON 88: 
ISEWN 84 
ISIN 89: 
Huron, Aberdeen, Winona, und) * 2.008 

Madijon und Zanespille IF2CON 
[X8.0%8 Xi. 
IJS3ON 5 

gsuon 
| &10.00 N 
Milwaukee, Waukeſha und Madi⸗ —— * 

I (S 5. ON 
Fond du Tac Dihkoih, Neenah, | *11.30 3 

Green Bay, Menominee....... ?FIO.OON 
SSEOON 
$20.00 N 


Milmwanfce und Rarine 


Marguette und Lake Superior 
Yipon und Princeton 
Alhlend, Hurley, Yronmwood, Bej-s$ 5.00N $ 
jemer und Walefie®.......... ! TIO.ION 
Sanesville, Watertowwn, Fond * 908 
Zac und Oihkoih.............. 1 FASHN 
»10.15 3 
Freeport, Rodford und Elgin.... ! 415N 
11.308 
Kodford, via Harvard 
Rockford, Beloit & Janes ville 
Diron und Sterling 
STäglidh. "Täglih, Sonntag3 audgenommen. XNıe 
Sonntags. +Täglih, Samjtags ausgenommen. +Xägs 
ld, Diontags ausgenommen. 


Chicago, Milwaufce & St. Baul:Bahn. 


Züge verlafjen Union Ballagier-Bahııhof, Ganal und 
Adams Str. Für Milwaufee, St: Paul und Diinnen» 
polts: *5.3ON., "11.00 R.. 38.008. Für Milmantee: 
+3.00 8., 111.30 ®., 73.00 N., 5.30 R.. 17.20 R, 
FHLOON. Nur Sonntagd: 830% Für Omaha und 
Für Fahrpläne und 
weitere Ausiunft, wende man fi au die Stabdt-Dffice: 
207 Clark Str., oder Union Bahnhof. * Tüglid. 
+ Tüglid, ausgenommen Sonntags. 


Chicago, St. Baul & Kaniasd Gity⸗Eiſenbahn. 


Züge verlaffen den Grand Eentral Bahnhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samftags. Kome 
men au um 903 B. und 10.45. 


Atdifon, TZopcta & Santa Fe Route. 
Züge geben ab von Dearborn Station, Ede Dearbors 
Tidet-Offtee: 212 Elarf Str. 

Abjahrt Ankunft 
1.35R. 


2 
& 
= 
” 


jet & Streator Erpreß 
alas Gity Erpreß 
Denver vimiteo 


—* & keoria Erpreß 
& 


BEER 


BRBBREEE 


m. 


3.00 
00 
t. Louis Red Erpreg .35 
35 


ge zu 


“Een # do 
5 


SE333338 
MMO: 


u 


Kanfaz Eity Erprei *11.30 
* Täglih. $ Sonntags axrdgenomufen. 


Chicago, Rod Zsland & Barific-Bahn. 


Derot au Ban Buren Str., ein Blod jüdlih vom 
Board of Trade»Gebäude. Städtiſche Ticket⸗Office: 
104 Elarf Str. 


Züge. 
Illinois und Jowa Expreß 
Veoria Expreß 
Spirit Lake und Dakota Erpreß + 1.30N 
Council Bluffs & Minneapolis * 
E * 1.30 


— 
Namſas Titu. St Joſeph, Aichiſon. 
Lea venworih Denver, Colorado 

Springs & Pueblo Solid Veſti⸗ 

bute Expreß —— 
Omaha Limited Veſtibule 
Joliet Acconmodation 

zeru Acrcommodation 
Souueil Bluffs Naht-Erpreh.... 
Minneapolis & Spirit Lale@rpreb } 
Peoria ar tıl. 

amins Eity, 

a *11.00R 

"Täglih. +Fäglih, aurgenommen Sonnteg3. +Tög 
Ki, ausgenommen Samjtags. HZüglid, ausgenommen 
Montagd. 


Shicage & Eajtern Zlinois:Eifenbahn. 


SEoandville Route. — Tidet-Officed: 24 Glart_ Str, 
und am en Besten. ——— Str. 
Züge. bfabr 
Evanspille a —— 1253 
Evansville Nact-kinie.... ..... „ 11.2: 
Nafgoille & SputhernSchnell-Pinte * 3.50 N 
Momence Paſſagier. +5.5N 
Taglich +Ausgenommen Sonutags. 


Abfahrt. 
+81523 
F130R 


®» URUR in © 
2 823558 
HR OHTTRERS 
a waueuag 





— — —— — 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — The Soudan. 

Grand Opera Houfe — Duff Opera Com: 

pay. 

Ghicago Opera Houfe — Stuart Robion. 
Columbia Theater — Die Liliputaner. 

——— — Roſina Vokes. 

Haymarfei— „Ihe Bottom of the Sen“. 
Academy of Muſic — 
Sacob3 Glarf Str. T Theater — „Held by the 

Be: 

Windſor — Two old Eronies“. 

Alhambra — „The U nited States Mail”. 
Havlins — „Yater on“. 

Griterion — „Yittle Ford Fauntleroy“. 
Reoples — „Strud Gas“, 


„Ihe Fugitive“. 


Sheaterbau für South Ehieagd9, 


Des Calumet Turmvereins großar- 
tiger Dlan. 


Der Calumet Turnverein hat an der 
Ede der 92. Str. und ©. Chicago Ave. 
für den Breis von $7500. eine Grund: 
flähe von 60 bei 140. Ruß erworben 
und beabjichtigt auf derjelben fo fchnell 


als möglich mit der Grrihtung eines’ 


dreijtödigen majfiven Haufes zu begin: 
ven, in welchem eine Qurnballe, ein 
Theater und ein Tanzfaal Plag finden 
jollen. 

Die Vereine in dortiger Gegend 
begrüßen das Unternehmen mit unge 
theilter Sreude, da fie jeither bei Abhal: 
tung ihrer eitlichkeiten auf die Halle 
des „Chritlichen Vereins junger Mäns 
ner“ angewiejen waren und jich mancher: 
lei Beichränfungen und ungeregtfertigte 
Vdeſchriften haben gefallen laſſen müſſen. 


— — — 


Kurz und Rem 


—— — 


* Frau Bronn, eine im Hauſe 179 
N. Oakley Ave. wohnhafte alte Dame, 
wurde heute früh todt in ihrem Bette 
gefunden. Eine Poſtmortem-Unter— 
ſuchung iſt angeordnet. 

* Ein Brand, deſſen Urſache vorläu— 
fig noch unaufgeklärt iſt, richtete geſtern 
Morgen in dem Hauſe des Herrn Mor— 
gan, 206 Caß Str., einen Schaden von 
etwa 5250 aı. 

* Der Metallarbeiter Aranf Wood 
in Gnglewood wurde geitern auf Grund 
einer von der 19jährigen Anna Glarte 
gegen ihn angejtrengten Baterfchaftsflage 
verhaftet. 


Todesfälle. 


tacitehenden berö "Fentlichert mir die Lifte der 
‚ Über deren Tob dent Gefundheitsamte zwi⸗ 

—— 9 efteri ı Diittag und heute Nachricht zuging: 
Rice Lake View, 18 T. 


Freddy Kleemann, 801 Herndon Str. . 
ech 12 


5m. 
10: 2e eoder Otr., 5 
I. Frauflin Str., 
he, 1040 Nielrvje Etr. 
mw 14 ) ehawid Str Y.2M 
N 2 3 * „aut na Str 
Sach Hor Plac 
Larl Peiuz e & Evi 
Franut Anger, 1032 rilwaı 
Haimond Dadlmetfter, 138 Sh 
Clara Ritter, 73 North Ave., 1 
Maria Duber, 395 Center A» 


Runigunde Schuitheis, 1158 3 Str —3. 1M. 


·—⸗ ⸗ ñ⸗ 


Wöchenutliche Brief fe. 


Nakftebend veröffentlichen wir 
amteutgelanfeneit ‚Briefe. Alle 
Briefe. welche ıı w ti 
hebenden Data um erech it, übge hott ku, werden 


ach der „Dead | leiter otlice* m Waibir igton gelandet 
Samitag, 7. März. 
721 Adelitein Jacob 1047 Sojihmann Fred 


a2 Abrenb rg 1045 Xigpt Th 

923 Archo! 1049 Malmavsty John 
924 3 ebr 1050 Mans Nlartın 
925 Bamber 1051 Martin} banır 
92% Balogh Henrdy 1052 Melz ldert 

927 Bambowrz Jobann 1053 Ntendeliohit © eg 
928 Bauer yrie dr ch fried 

929 Bar u Spfidor 1054 Nlertie Ratob 

930 Bedmanı Auguft 1055 Weyer Gottiried 
931 Benien Jenny 1056 Mader Fr Mary 
932 Berger ‚rau Y} 1057 Michalstı FZrant 
* Der vi 1053 Michon A 

1059 Wicnlich Stefano 
1060 Minit Dr Nick 
1051 M J Doretha 
1062 Mock yo! hu 

1963 Moriß | Joſef 

1064 Maron Sr Johanna 


linnie 


936 Biehl Frau Aa 
3 Be ztam 


910 2 3 Bio A 
941 Bobid) Julius 
942 Polaı id Carl 


ourecet Karl 
ueller John G 


eyer Karl 
Babetta 
947 Br 01 6 
948 Brü — ne —— uhaus Charles 

ER anı ı F ri Minna 
950 & ohn 
951 Gohn 
932 Ero 
953 Grutin Di 
954 Gvatermf ) 
955 Gzolbe ( 
9 


u Withelm 
e Fr Lina 
Nowak Martin 
1080 Rowiski Johann 
Sir Dr uftfe ? 1081 Nudelmann Moris 
95 77 Dandie ; 1082 Ohtwein un 
958 Dobracy vs 3 of 
959 Dorkinüt e en Ned dan EG 
9600 Dohauer rkamp George 
901 Duhrkop E 1086 Peka Yan 
962 Edaerin Fr! Lina 1037 vertoditſch Paul 
963 Engel Auton W 1483 Petersdori Fr Charles 
2754 Engels Math 1039 Weterieu Martin Ch 
9 5 Ewerlien Heinrich 10900 Philip Albin 
966 Faerber Bruno 1091 Vointet Joſeph 
967 Felaftejt D 1092 Rrehler Rhilinp Jakob 
95 Feldmann Jacob 1093 Brondzinstt yranz 
969 Field Fri 109: Propp Bancth) 
To Fiſche Charles 109 Radomsfi Johann 
1Fleiſchhauer Auna 1096 Radztjerwfi Yan 
Fran 1097 Ranf Edward 
972 Frepbera Hurh 1098 Rattberg Beter 
973 root William 1099 Neicherd Frau Stathar 
974 ;surecht Edward E tina 
975 Rußßermann 1109 Reichert Cart 
876 Sarbjar Johann 1101 Nefomatı Frant (2) 
977 Gawtetowi Antonie- 1102 Rennebohm Frau 9 
mus Ar 
E78 Sollnan Otto 
979 Gorinaf Antoni 
RO Gorsfi Stanisla 
981 Gokel Otto 
982 GrajetM ! 
983 Greenberq Herr 
984 Greenblot C Herr 
985 Griepban & 
N; Großmann M 
NT Groß Deunty 
"988 Grohfed HD 
989 Srubel Mich % 
900 Gruner William 
991 Grunzia m 
992 Stomapfi F 
99 Gtnfman M 
994 Gublie Martan 
995 Sutiche Erneit 
06 Dadbart) Guitar 
997 Sabiweg Mar 
998 Hi ıbı Rolina Fl 
999 DSajic Aoiet 
1000 anelber a Lone 
001 Hager Wilhelu 
002 Heiman Marie Fri 
103 Seimorsti Leo 
7004 Heinrid Karl 
1005 Heyden Sophie Fran 
3006 Hieronymus Marıa 
1007 Aintfe Wilhelm 
1008 Siricheld Mole 
1009 Hlavac Baclav 
1010 Hoffmann n Auguſt 
jdin Sonmaun Seinrich 
jorr Hofmann OHermann 
1013 Ootlein Frauz 
1014 Hob: 1/20) 
1015 Hola Theo 
1016 Hudaf Peter 
1077 Sunzel Hoief 
1018 Ammih Arthur 
1019 Nadel Wilhelm 
1029 Fieta Johanu 
1021 Rabı Rarl 
22 taide F 
03 Atela X 
14 irih Anna Frau 
1025 Stlein M 
1026 Anapp Peter 
10%7 Ruotrnacef Josef 
108 Roda John 
1029 Raftatih Baul 
1030 Kotolinsft Amanda 
Frl 


1031 Kreift Albert 
1082 Kuhn Albert 
1033 Ruta Yoiet 
1034 Kanensdori 
1085 Lange Wilpelm 
3086 Bangermanı U 
1037 Langert © 


1108 Saro Hand 
1104 Schaf Emil 
w 1105 Schimanfe Fr! Miuna 
1185 Schmidt Frl Enuna 
1307 Shmidt Nohn 
118 Schmidt Michael 
1199 Echmierer fyrau Georg 
1110 Schneider Martin (2) 
1111 Schreiber Dito 
1112 Shudht Auauit 
1113 Schultomwäfi Yobann 
1114 Schulz rau Karoline 
1115 Schuls Simon 
1116 Shmricht Dermann 
1117 Echvettier Frau 
1118 Shwendener Rev H 
1119 Sery Barlav 
1120 Sheele SF 
1121 Siebledti Alvert 
a Frlll22 Sierken Micat 
1123 Simon Kobn 
1124 Singer A 
1125 Sftenaf Names 
1126 Skorpneti £ g 
1127 Smid Zoie 
118 Sobr Theodor 
1129 Sou drabda Venzl 
1130 Sonra Joſef 
al Svnta Ferdi 
1132 Stadelm 
x 
1138 Sten Talovax rau Alois 
1134 Stepner M En 
1135 Gtotarefn Herr 
1135 Straus Rern 
1137 Suwalstft 
Maito 
38 Svoboda John 
39 Swaht Ad m 
Sweed W 
1 Xeucber T 
142 Tonrek ram 
1143 Troeger Emil 
1144 Tuengel Charles 
1145 Weder & 
1146 Ulbricht Richard 
na? Urich v 
1148 Ulrich 
1149 Ranet nfef 
1150 Verderber Ioe 
1151 Binparszfi Peter 
1152 Vogel Adoirh 
1153 Wadlon Frank 
1154 Watisgef Auauit 
115 Wartzatomöta Kata · 
tient 
1156 MWeinichenter T 
1157 Weite Erik 
1158 Weſſolowsti Johann 
1100 Sen 
elliu J 
Msn Borken John = Wojtalemwica 


; — Kader u ee = 
1m ——— et J 


Auguſtos 


dern aus Edelſtein gemacht. 


(Be 


Werbefferungen des Dorn 
graphen. 


Seit Kurzem wird in Berlin ber 
Edijon’she Phonograph mit dem neue- 
ften Verbeſſerungen jeined Erfinders 
vorgezeigt. Das Princip des Apparats 
ift aus vielfachen Beichreibungen allge- 
mein befannt: man jpridt gegen’ eine 
Platte, diefe Platte geräth duch dem 
Schall in Schwingungen; an igrer Hin- 
terfläe trägt dieſelbe einen fpigen 
Etift, der die Schwingungen in einen 
Enlinder von hatbhartem Metall ein- 
zeichnet; läßt. man nachher den Stift 
über den Eylinder gleiten, fo jintt er 
in Die eingefchnittenen Bertiefungen ein, 
madt aljo diejelben Bewegungen, die 
er beim Aufjchreiben gemacht hatte, und 
theilt der an ihm befeitigten Platte Die- 
jelben Schwingungen mit, die jie wäh- 
rend des Hineinjprechens machte; jomit 
hört man, wa3 zuvor in den Phonogra- 
phen geiprochen wurde. 

‚Urjprünglich war die zum Auffangen 
de3 Schalles beitimmte Platte von dün- 
nem Metall, ver Schreibitift von Stahl 
und der Stoff, aufden geichrieben wurde, 
tar Stanniol. Als Edifon den Bhono- 
graphen vor 14 Jahren in Europa zu-. 
erit vorjtellen Fieß, mar an die Stelle 
des Stanniols ein Eylinder aus wachs-, 
artiger Maile gejebt und zugleih war 
da& Laufwerk des Injtruments erheblich 
verfeinert. Die nenejten Abänderungen 
haben da8 Laufwerk und den Eylinder 
unberührt gelafien, dagegen ijt Die 
Platte, gegen welche geiprochen wird, 
nunmehr aus dünnen Glas und der 
Schreibjtift nicht mehr aus Stahl, jon- 
Ebenio 
iſt das Meſſer, welches die Cylinder 
rund ſchneidet, jetzt aus Stein. Außer— 
dem ſind größere Schalltrichter angeſetzt, 
welche, wie Sprachrohre wirkend, die 
aus dem Phonographen kommenden 
Schallwellen verſtärken. 

Die Wirkung dieſer Verbeſſerungen 
ſt recht merkbar; die Sprache des In— 
ſtruments hat an Klangfülle erheblich, 
gewannen. Bei der Demonſtration, 
der wir anwohnten, wurden der Reihe 


nach eine Begrüßungsrede, ein Horn⸗ 


ſolo, ein Vers aus Schillers Glocke, ein 
Cavalleriemarſch für Blechorcheſter, 
eine Sammlung von militäriſchen Tönen 
verjchiedener Ar‘, darunter namentlich 
Trommeljchall, nich auch menjchlicher 
Sejang vorgetrazen. Die Mufif be 
fam im Phönographen eine nicht eben 
angenehme Klanafarbe, die Trommel 
wurde vorzüglich wiedergegeben, der 
Vers aus der Ölode ziemlich gut; 
ſämmtliche Vorträge waren in einem 

Saal, der 400 Perſonen faßt, für alle 
Ynmefenden bequem hörbar. Der 
Phonograph trug aud ein Fomiiches 
Gedicht vor; reichlich vier Fünftel des» 
ielben wurden von allen Zuhörern ver- 
itanden, ein Fünftel aber war mwenig- 
itend einem Theile des Auditoriums 
nicht deutlich geworden. Alles in allem 
ift der Fortjchritt nicht zu verfennen! 
doch jcheint der Bhonograph von jeinem 
eigentlichen Ziel, ein Gebrauhägegen: 
jtand fir jedermann zu terden, noch 
ungefähr ebenio. weit entfernt wie 
früder. Die einfachite Aufgabe, ein ge- 
wöhnliches, im gewöhnlichen Tone ge- 
führtes Cepräh jo wiederzugeben, 
das e3 ohne -Anftrengung von der 
Mehrzahl der Hörer veritanden wird, 
ift zugleich die ichwierigite; ihre Aöjung 
it mit den gegenwärtigen + Mitteln noch 
nicht erreicht, und der weiteren Wer- 
feinerung fteht ein Hinderniä im Wege, 
weiches fih jest Ichen ftarf geltend 
macht, nämlich die mitder Verfeinerung 
Wachtende Schwierigkeit der Hand— 
babıng.. Mit ven Telephon Tann 
heutzutage jedes Dienitmädchen um: 
sehen; der Phonograph dagegen iſt 
ein Bräcijion = Anjtrument, welches 
jelbit dem an Apparate Gemöhnten 
hier und da noch Schwierigkeiten bereis 
tet, 


Unſere Biunen ſee⸗Schifffahrt. 


Während der überſeeiſche Handel der 
Ver. Staaten trotz aller Verſuche, ihn 
künſtlich zu beleben, nicht recht gedeihen 
will, hat dagegen der Verkehr auf den 
großen Binnenſeen im Norden einen 
uͤberraſchend ſchnellen Aufſchwung ge— 
nommen, wie dies auch durch den neue 
ſten Cenſus bekräftigt wird. 

Dieſe erfreuliche Wendung nahm um 
1886 ihren Anfang. Während es da— 
mals nur 21 Schraubendampfer von 
über 1500 Tonnen Gehalt gab, war die 
Zahl derjelben in 1890 auf 110 anges 
wachien. Doh Hat die Größe der 
Dampfichiite viel ftärfer zugenommen, 
als ihre Zahl. Während nänlich die 
21 Schraubendampfer von 1886 zujanı: 
men 34,868 Tonnen umj«aten, war im 
1890 der Tonnengehalt auf 188,390 
geitiegen, d. b. war um 440,29 Procent 
geitiegen, mährend die Zahl wur um 
423.81 v. HP. gewakhjen war. 

Der Gejammitwerih war von 8,2645,- 
000 in 1886 auf $15,000,092 geitie- 
gen, wa3 fogar einer Erhöhung um 
570,59 Brocent gleihlommt. Daraus 
folgt aber, daß die Qualität und Tüd)- 
tigfeit der rrachiichiffe fich bedeutend 
gegen früher gehoben hat und da ein 
beveutend größeres Kapital jegt in der 
Seenilotte jtedt, als früher. 

Was die jolidere Bauart der Schiffe 
betrifft, jo hat der Stahl fajt ganz das 
Eiſen und das Holz; aus dem Felde ge 
ichlagen. Bor ſechs Jahren gab es 
nur fech3 ftählerne Fahrzeuge von 
$694,000 Werth und 6459 Tonnen‘ 
Gehalt auf den Seen. Hebt jchteimmen 
65 ftählerne — ——— auf den 
Seen, weiche 99,457 Tonnen Gehalt 
und &11,964,000 Werth repräjentiren. 
Daß namentlich bei dem Leicht umfprin- 
genden Winde und dem unregelmägigen 
Anprall der Wogen die Haltbarkeit und 
Riderftandsiähigkeit des Schiffes von 
bödjiter Wichtigkeit ift, bedarf feiner 
Ausführung. 

ger * en tleihete Ge: 
gelichiff allmählich m Dampfichiff 

weichen muß. Obne Frage ifl, 
betrachtet, der —— pi —* 
ler an A Kay und in 


. — — 


— —— 


ae die Gefahr des Siritens toll 








trübten Hinterbliebenen. 


„Ubendpoft«, Chicago, Montag, den 9. März 1891. . 


tühn herausgefordert. Dann läßt fi 
bei Seglern niemals eine beftimmte 
Sieferfrift einhalten, ma3 bei Waaren 
von wechielndem Marktwerth von gro- 
Ger Bedeutung ift. 

Ein Schraubendampfer mit großem 
LZaderaum wird aljo eine günftige Kon- 
junktur am Marfte jchnell und fider be- 
nüßen Zönnen, den Iangjamen Segler 
überholen und durch den erzielten Mehr: 
gewinn die Mehr-Soften der Feuerung, 
Bemannung u. f. m. zehnfach wieder ein- 
bringen. Das gilt jowohl vom Ein- 
kauf wie vom Berfant, 

Wir fügen nur noch Hinzu, daß. in 
1886 der Netto - Tonnengehalt aller 
Fahrzeuge auf dem Erie-, Ontario, 
Huron- und Superiorjee fi) auf 634,» 
652, in 1890 dagegen auf 826, 360 
Tonnen belief, während der Gejammt- 
werth fich von $30,597,450 auf $58,+ 
128,500 alfo um mehr ald 274 Millio- 
nen vermehrt hatte, 


Berlaugt:, Bertaufs:, Bermieths: und ahn⸗ 
liche kleine Auzeigen finden Durd Die 
„Abendpoſt“ die dentbar beſte Verbreitung. 


Anzeigen: Annahmellellen. 


Nordfeiter 

Mar Schmeling, Anoth'ter, 388, YWells Str. 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ede Sar- 
rabee Str. 

Chad. 2. Feldtamp, Apotheker, 45 N. Elarf Str.. 
Ede Divifion. 
RM. 8. Hanke, Apotheker, 80 D. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Well Str.. Ede 
Stiller. 

Senry Dreh Apotheker, Ede Lincoln und Webjiter 
Avenue 


Serm. —— — Newsſtore, N6 O. North Ade. 

R. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

C. F. Claß, Apotheker, 807 Halſted St. nahe Centre. 

— & Go., Apotheker, Ede North und Hudjon 
ves. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Weſtſeit er 

Lichtenberger & Go., Apotheker, 888 Milwaukee 
Ude., Ede Divifion Str. 

8. WBolterödorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

3. Bavra, 620 Center Ade., Ed: 19. Etr. 

Chas. Campbell, Apotheker, 294 N. Weſtern Ave., 
Ecke Huron Ste. 

Eonis A. Druehl, 649 W. 21. Str., Ecke Paulina. 

Seney Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Ehicago Avenue. 

£tto ©. Saller, Apotheker, Ede Milmautee nnd 
North Ave. 

‚Etto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Diilmaufee Ave., 
Ede Weftern Ave. 

%. Brendede, Apotheter, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Aſhland Ave. 

Wwmn. Schultze, Apotheker 913 W. North Ave. 

Nudolph Stangohr, Avothefer, 841 W. Divifion 
Etr., Ecte Wafhtenam Une. 

J. B. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

Ranges Apotheke, 675. Lake Str., Ede Wood 
Straße. 

E.B.Rlinfowftröm, Apotheker, 477WB.Divifion St. 

U. Nafziger, Apotbeter, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. TZobler, Apotheler, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Erfe Ganalport Ave. 

3.3. Schimmer, Apotheker, 547 Blue Island Ape., 
Ede 18. Straße. 

Dartin 2. Brauns, Apothefer, 80 MW. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 
%.53. Babel, Apotbefer, 641 W. Madifon Str. 


| 34. Fichel, Apotheter, 631 Gentre Ave, Ede 19 


Straße. 
R. Zentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogbden Ave. 


Südjeite: 


ı 3. 2. Miller, Apothefer, 4649 Aihland Ave. 


Dtto Eolgen, Apotheter, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 

Kanıpman & Binaman, Apothefer, Ede 35. und 
Panlina Etr., und 35. Str. und Arder Ave. 

3.3. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Eourt. 

Foriythe & Ehmid, Apotheker, 3100 State Str. 


| Foriythe & Schmid, Anotbeter, 629 31. Str. 


Arzt & Go., Apotheker, 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, Apotheter, Ede ©. Clark Str. 
und Arder Ave. 

Nudolpyh B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth - 
Ave., Ede 31. Straße. 

A. R. Freund & Co., Apothefer, 258 31. Str., Ede 
Migigan Ave. 


| 8. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


24. Str. 
Foriythe & Ehmid, Apotheker, 61 Elarf Str. 


' Zulius Gunzadi, Apothefer, 2904 Arcer Ave., Ede 


Deering Str. 

8.6. zu. Upotheler, 4132 Wentworth Ave., 
Ede Root Str. 

Zohn Z. Bell, Anotheter, Ede State und 47. Str. 

Npothete, 5500 State Str. 

F. Nasquelet, Apotheler, Norboft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Biew: 

Cha8. F. Ptannjtiel, Apotheter, S.O. Ede Halfted 
Str. und Wrightiwond Ave. 

6.3. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

N. S. Brown, Apotheker, Ecke Lucoln Abe. und 
School Str. 

Fr. S. Edloſ, 1220 Aſhland Abea 


Begrsvnih Blumen und Blumenftäle ge 
liefert innerhalb einer "Stunde. Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23fb1j6 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad)- 
u richt, dad unfer gelichbter Sohn 
? Jacob Arthur Mattern 
nad jehmeren Leiden im Alter von 3 Aabren, 10 
Monaten und 7 Trgen —— iſt. Sie Beer⸗J 
diaung findet am Dienfiag, den 10. März, Nadıe 
mittags 1%, Uhr, vom Trauerhaufe, 873 Otto 
Etr., aus nad) Graceland jtatt. Die trauernden F 
Smnterbliebenen: F 
Zacob und GRfebenh Matteru, 
Eltern, 


Kizzie, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belaunten die tranrige Nachricht, 
dar mein geliebter Gatte Seinrih Purttlinser im 
Alter von MJahren am Samſtag um 12 Uhr geſtorben 
it Die Beer digung findet Dienftag Nahmittaa 1 Uhr 
dom Arauerhause. 203 Napoleon Place, au8 nad dem 
Bonifacius Kirchhof fratt. Um fttle Theilnahme bit» 
ten die betrübte Wittwe 

QZuliena Drittlinger, geb. Steimann, 
nebit drei unmändinen Rindern 
Anna Maria Kojeit, —— 


Todes-Anzeige. 


Treunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR mein — Gatte John Wilhelm Roe⸗ 
mer am 8. März nad awertäniger Krankheit im Alter 
von 42 Jahren und 7 Monaten geftorben ift. Die Ve 
erdigung findet am Mittwoch um 1 Uhr Nachmittags 
vom -Trauerbauie, No. 657 N. Paulina Str., nad 
Maldheim ftatt. Um ftifle Theilnahme bitten die be» 


Karoline Nocmer, Gattin. 
8 Maria und Witie, Kinder. 


Dantfagung. 

Wir jagen hiermit allen Freunden und Belannten 
unfern tief gefühlten Dant für die Betbeiligung au 
Begräbyig meiner lieben Frau und unferer Tochter. 

©. Bingelman, Gatte. 
8 Franz und Dorothea Peters, Eltern. 


Am 8 März u —* Alter don 41 
Jahren und 5 Monaten Mary & Wittwe des 
deritorbenen Heury Som, nud Indier don Mary. 
Agues. Heurn und Joſie. Schwiegermutter don I. B. 
Eberhart. Beerdigung vom Trauerhauſe 34 Bellenue 
Place. am Mittw den 11. März —— 10 Uhr. 
nach der St. Ioienhs Kirde und von da nad dem 
Bouiſacius · circhhoſ · modis 


Seſtor den; 


⁊ o des An zeige. Allen Freunden und Bekaun—⸗ 
ten die traurige Nachri daß unſere geliebte Tohter 
YAuna vott ım Alter von 10 Jahren fanit im Serra 

entichlafen it. Die — Babe TER am Diens⸗ 
tag. den 10, März. Bormi I Uhr, vom 
Tranerhauie. Nu. 482% Drever es a Greenmood. 
Die trauernden Hinterbliebenen Garl Lott nebjt Frau 
und Rindern. 8 


—— — — — 

—A — = Bi biermit allen Den- 
jeniaen, melde bei rübnijie unjeres 
geliebten Sohnes ———— — 
uud. Kränge iDenbet Herrn 
CThas. Uhle und Auderen —* die — bewiriene Theil⸗ 
nahme ſowie Herru N für die am Grabe ge 


Sprocenen orte umjeren imnigiten Bunt. 
Heinvid) Becker und Frau. is 


Basics —— 


—T—— 


Eider zum Sparen oder Banen; Sa —22 
Dann en mh e 


GRAND OPERA HOUSE. 
Clark und Randotph Str. 
Beginnend Sonntag, deu 15. März. 
GniembleBaifipiel der 


„Münchener“ 


unter Direltion ımd perjönlider Mitwirtung des 
tönigl. bait Hofſchauſpielers 


MAX HOFPAUER. 
Amcritanifhe Tournee unter Leitung don 
Direetor GUSTAV AMBERG,N NewYork. 

Sonntag, |— Auf vielleitiges ‚ges Verlangen: — 
den 15. März. | „Am Mustragitübert.* 


Montag. | ‚Det Serraotteihnitier von 


Anımergam.‘‘ 
FIum erften Male: 
„Der Meineivbauer, 
I "Ser außerordentliche Erfolg: 
Mittwoch. | „Der TE ORE von Tegern- 


Dienitag. 1-52, 


„Der Meineidbaner. 
„Der : Herraottsihuiger von von 
Ammergau. 
Zum leblen Male⸗ 
„Jin Lustrag ſtüb erl.“· 
Zum legten Male: 
„2er — — von Teg ern⸗ 


Tonneritag. | 


Freitag. | 
ber. | 
Matinee. 


— F 
Abend. 


Sämmtt: eDeforationen aus. — Atelier des. fönigl. 
Hoftheater-Malerß Angelo Quagtio in München. 
Sriginal-Eoftüme und Nequtfiten vom Lönigliche 
Theater am Gärtnerplag, München. 

Breife der Pläge wie gewöhnlich. 
Der Berfauf der rejervirten Sıye beginnt diefen 
—— bws 





TE Lchte Woche. 
Deutfdyes Cheuter, 
THE COLUMBIA. 


Monroe Str. nahe Dearborn. 


Beute und jeden folgenden Abend: 


Gaſtſpiel der berühmten deutiche i Zwergſchauſpielge 
ſellſchaft. Die 


ji | f 
(Direktion Gedrüder Rojenfeld.) 


Der größte Erfolg. den je eine deutiche Gefellfichaft im 
Amerika erzielt Hat. IH Mat in New York, 50 Vtat in 
P hiladelphia. 


Der Sanbertehtling, 


Große Ausftattungssfyeerie in 4 Akten und 9 Bildern 
von Robert Breitenbach; Vrufif von Cart Yojeph 
Neue Coſtüme und Deforationea. 


Zwei groie Ballets! 
Hoczeitdreigen der Automaten 
Das Reid der Spiele! 
Preeiſe der Kläke: 250, 50c, T5e, 81 und 81.50. 


Matinees Mittwoch) und Samitag. 


Sie Fönnen adıt Tage im Boraus 
— werden. 


Niagara in Chicago. 


Philippoteaurs großed Gemälde 
Niagara Yalle, 


wurde von über einer Million Menſchen während zweier 
Jahre in London, Euglaud, bewundert. 


Niagara in Chicago. 


Philippoteaur3 jcöned Gemülde, die 


Whirlpoolſtromſchnellen 
Niagara in Chicago 


wird Donnerftag, den 12. März, 


um 10 Uhr Bormittagsd eröffnet. Wabajh Ave. 
und Hubbard Court, bws 


Damen Abend 


des Hamburger Clubs, 
am Dienftag, ven 10. März. Uhlihs Halle. 


Dad Buch vom bemußten 
und unbewußten Herrn Mener. 
HSumoriftiih von W. Red 
mond. Mit 95 Bildern don 
9. ©. Ströhl. Zu beziehen 
von €. Voelfer, 72 Cleveiand 
Ave, Chicago, ZU. Zuſen—⸗ 
dung erfolgt umgehend gegen 
vorherige Einferdung vom 75 
Cents in Baar oder Brief⸗ 
marken. 6 


$250,000 


zu verleihen im beliebig —J— Feträgen auf bebau · 
Grundeigenthum zu niedrigen Zinſen. 


RUBENS & MOTT, 
Advokaten, ee 163 —— —8 


— L. G. 
Spencers Fabrik, 221 W. Ma- 

diion Str. Wir verfaufen direft und 

= eriparen ben Käufern 583 bis 88 an 

a jedem Wagen. Wir zepariren, 

02 vertaufchen und verfanfen auf wö- 
chentlihe Abzahlımgen. Bringt 

Dieie Anzeige mit um® hr bes 

kommt „nit Pe Auge» einen 

en Spiken-Schirm. Fabrik auch Abends offen. 





65. 00 baar, 85.00 monatliq. 


EI Kauft 850 werth Möbeln, Teppiche und ei us 
billigen Baarpreiie. 
Sterling Furniture oo. 
267 B. Madiion Ste, 

Offen Abends bis y us r und Sonntag Bormittag. 


Wüotograpfien Steil! 


Epregtvrin KLEIN’S Atelier, 


206 R.Glarf Str., und nehmt eine Lifte von Kaufe 
leuten entgegen, die Eu einen Discount au allen Wan- 
ten, weiche Ihr für Baar kauft, gemähren werden. Die 
betreffenden Eoupbn3 werden wir als Zahlung für alle 
von und gelieferten Arbeiten annehmen. 2034 


Spart Euer Geld! 


Bezahlt keine Rente, baut Euch dafür ein Haus. Sichere 
Geld Anlage zu hohen Prozenten. 
American Bau-Anleihe mn. Anlage- 
Geſellſchaft. 

Branch⸗Office: DRugen Scherle, 

FI Estanaba Ade., South Chicago, Ill. 
Wenn Ihr Geid borgen wollt wirdes zu Eurem Mare 
* ſein erit bet mir —— —XRX 


Steuern für 1890. 


ie erjparen dem WEST TOWN zwei (2) Pro» 
cent, wenn Ste Ihre Grundeigenthumsiteuern in ber 
Office de Weit Tomı Collectors, Hanmarfet Theater 
Gebäude, 181 W. Madijon Str., jetzt bezahlen. 


: 8. ©. Hanfen, 


Collector. 
Bertangt: Grauen und Madchen · 


Laden und — 
——— Ein Mädchen an Hojen. 


wugl 


773 N. Haljted 

modimidofr2 

* Verlangt: Erfahrene Eioat Operators. Guter Lohn, 

befländige Arbeit. 1418. ‚Divifton © Er. modis 

Verlangt: Madchen an Sloats ; zu zu lernen, 10 — 
Str. zwůchen Lintolu Ade. und Wood Str. 


Deriangt Mädgen an fünftlichen Blumen. 77 Gom- 
mertial Str., nahe W. North Ave., zwiiden Pauline 
und Wood Str. * modiẽ 


Deriangt Die ſaen· un und dSandmadehen an Shop» 
röden. 715€. Eatal Str. famodi5 
Vertanat: —R und Haudmädden an u 
benjaden fotyie frauen zum AFiniihen außer dem 
Haufe. 619 Elybeurn Ave, ſamoo 
vecriengt Gute Dafeinenmädgen an Hojen. 220 
=. Dinifion © Sir. , jamo? 


„erlangt 2 Madchen au Maſchinen u" Holen 
nähen. 3 Wanatport Ave. 6mzliw5 





—— Männer uud Grauen, 


— 


Kleine Anzeigen 


——— — 


1 Cent dad Wort 


Berlangt: Männer und Auncben. 


x alle eigen 
ir alte Simeisen if. 


Verlangt: Wagenmader, unverheirathet. — 
fragen 171 W. Randolph morgen früh. 


Berlangt: Ein guter Wagenmadr. Archer Ave. und 
Leabitt Str. modimi2 


Berlangt: Zwei Earpenter. 


Berlangt: Ein Mann, um fi im Saloon und DOW. 
dinghaus nüglieh zu machen. 128 Wells Etr. 


49 Wilmot Ave. 2 


Berlangt: Erfahrene Bauvereind-Agenten. Große 
Commiiion. Frank Gleveland, Zimmer 16, 152 
Dearborn Str. zus 

Verlangt: Agenten zum Vertauf von Sotten i in den 
neuen Stodyard3 in Iolleiton, Jnd. Perry GE 
Bimmer 55, 162 Waihington Str. 





DVerlangt: Ein Junge, der jchon in einer Bäderei a0; 
arbeitet hat. 485 Milmautee Ave. 


Verlangt: Ein Zunge, 14-15: Jahre alt, um fleine 
— auszutragen. C. F. Baum, 222—228 arg 


" Berlangt: 2 ledige Männer, um im Garten zu ars 
beiten. 606 Larrabee Str. modi? 





DVerlangt: Ein guter erfahrener Bajter, und Hand» 
mädchen zum Yernen an Röden. 791 N. Haljted Str., 
3. Flat. Sred. Schmidt. modimiꝰ 


Verlangt Ein Candymacher an Home Made Sandy. 
Ein junger unverheiratheter Mann von W bis 25 Jah 
ren. Kein Anderer braudht nadzufrageun. 488 ©. 
Hatited Str. modimi? 

Berlangt: Ein auter Yunge, 12—14 jahre alt, am 
fi in Saloon nüglich zu maden, für Board und Fleis 
nen Lohn. 703 Milwautee Abe. 8 





Verlangt Bugler an feinen Shopröden, auch Ma- 
Ihwmenmäbdden. Für 3 Tage nadzufragen. 510 N. 
Yanlina Str., Ede Jane Str. 6 


Verlangt: Ein Zunge i in derBäderei zu helfen, Einer, 
der erit eingewandert ift, wird vorgezogen. 208 N. 
Genire Ave. 6 
Zerlangt: Ein guter Stripper. 1072 Milwaukee 
Ave. 6 


Erfahrener Gate-Bäder. 54 ©. — 








— 


VvVerlangt Ein Vorbite ‚ler au Nöden. 444 Noble Str. 
famodi2 


Verlangt: Kürfchner für außerhalb der Stadt. Nadı- 
aufragen: 254 Marlet Stv, 3. Fioor. nzlwõ 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Feuerverficherung. 
Hödite Commilfion, Liberale Bedingungen. Nacyzus 
fragen 8—9 Uhr Morgens. Koie, 124 Eiybourn Ave. 

— 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Saußarbeit. 


Verlangt; Würnſcht eine gute, bejahrte, heimath— 
Ioje Frau für leichte Hausarbeit. Vorzuſprechen mor—⸗ 
gend vor 8 oder nad) 5 Uhr Abend3 oder Sonntag den 
ganzen Tag. 1652N. Halfted Str., 2. Floor. jamos 


Berlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit, in fehr 
kleiner Familie. 399 MW. Indiana Str. famodi2 


Berlangt: Sin Wädgen für gewöhnliche Bausar, 
beit. 3742 State S mos 


“ Berlangt: Ein gutes Madchen von umgefähr 15 
Jahren, um auf Kinder aufzupaijen. 322 Blue Jsland 
Ave., 2. Treppe. jamodis 

Berlangt: Ein gutes, dentfches Madchen in einer 
kleinen Familie. Ba Lincoln Ave. famo5 
Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 48 ©. 
Halited Str., 1. Floor. ſamodis 


Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
50 M. Randolph Er. faıno6 


Verlangt: 

in einer Rejtauration. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für _ allgemeine 
ausarbeit. Radzufragen im Saloon 594 — 
ve. 





Verlangt Ein fähiges Kindermädchen, um ein Kind 
aufzuwarten. Nachufragen 3407 Foreſt Ave. mbdi2 


Ze Eine: Frau zum Wafdhen. 571€, — 


verlangt⸗ Gutes Mädchen für Hausarbeit, wo zwei⸗ 
te3 Mädchen gehalten wird, 571 €. Divifion Str. 2 
Verlangt: Ein anftändiges ebrliches Mädchen fitr 
allgemeine Hausarbeit, in Heiner Yyamilie. A09N. 
Elarf Str., im Store. 2 


Berlanat: Ein autes deutiches® Mädchen für Küchen» 
arbeit. Buter Lohn. 3639 Midhigan Ave. mdimi? 


“ Berlanat: Ein Mädchen von 15— 16 Jahren f fürleichte 
Hausarbeit. Gute Heim. 1465 Milmwautee Ane., 
Eine. modi2 


Verlanat Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn- 
liche Sausarbeit. 201 @. North Ane., im Store. 2 
_ Berlangt: Eine aute Bafchfran. 791 N. Halfted Str.. 
1. Flat. Mr3. Schmidt. 2 


” Berlangt: ne Mädchen für gewöhn, 
Yiche Hausarbeit. 420 N. Wells Str. 


Berlanat: Ein qutes deutſches Mädchen, das waſchen 
und bügeln fann, für kleine Familie. 216 Evergreen 
Ane., nahe Leavitt Str. 2 


Berlanat: Gin Mädchen ‚für allgemeine Gausarbeit, 
409 Seminary Ave. 


Verlanat: Ein autes deutiches Mädchen in einer Flei= 
nen Syamilie. 100 Hill Str., 3. Stod. modi2 


verlanat Ein Madchen von 14 bi8 16 Jahren, um 
im Haudhalt zu helfen. Zu erfragen 615W. 12. Str. 
modie 


verlanat Ein deutiches Mädchen. für aewöhnlide 
Hausarbeit. 458 Dayton Str., zwifchen Webiter und 
Belden Ave. modimi2 


"Berlanat: Ein gutes deutiches Mädchen. 
tmaufee Ave. 





128 — 


PBerlanat: Eine ältliche Frau ii im Haushalt nachzu⸗ 
helfen. findet eine gute Heimath. 101 MW. — 
Str. 


—— 


Stellungen ſuchen: —— 


Geſucht: Ein junger deutſcher Lehrer erft kurze 
im Annerifa. wänfıht irgend welche Stellung. T 
Offerten erbeten unter X. 113 „Abendpojt“ wodimi2‘ 
as erfabrener Krantenwärter mit giten Senguiften 
empfiehlt fi Rt. Voelz, 235 Diarwei 


_ Gefugt: Junger Warn jucht irgendwo eine — 
tigung. Adrefie 3. 120, „Abenbpojt.“ 


Geiuht: Aunger Mann jucht Stellung — 





im Barbier-Shep. Adrefle @. 109, „Abentpojt.“ 


Geſucht: Ein Inmaer deutſcher Inderiaffiger Maun 
ſucht einen Platz für Saloon oder Küchenarbeit. — 
9. 126,.Abendpojt.“ 


Geingt: 
Thäftigung irgend wetcher Art, 
oder Store. Adr. E. 112 Abend: oR. 
Seiudt: Gebildester deuticher Gmail te und Porzellan 
maler tut irgend welche Beihäftigung. €. 118, 
„Abendpoit“. _modimiT 


Geſucht: Ein deuticher junner Mann. mit guten 
Schulfenntnifien, jucht pafeırdeBeigäftigung. Adrefien 
erbeten udter €. 124, „Abendpoit”. janto? 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Ein junger verheiratbeter Mann ſucht * 
liebjten in Bee 





Etelle gefucht Eine in mittleren Jahren —E 
hende Frau wunſcht bei ** älteren“ achtbaren Herrn 
den Haushalt zu führen. 8 Frey Str., unten. famos 


Geſucht: Wäſche in und außer dem Haufe. 56 Bur- 
ling Str. 6 

” Sefucht: - &ine alleinftehende Frau, gute Köchin, fucht 
Stellung im Haushalt. 23 W. Chicago Ave., hinten, 
rechts. 6 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


zeich: 1ete Board 83. 50 per 
2 MB. Adams 
modis 


Verlangt: Boarders, ausge; 
Woche mit Logis. Nahzufragen No. 132 
Be. ; 

Verlangt: Zwei anftäudi ge Herren Funden KRoit und 
Logis zu mä iBigen Preiien. 333 Wells Str. 6 
Zimmer an North Abe, zwoifchen  Larıa- 
Market Str., paflend für Doktor-O — 
Adreiie A. B. 200, „Abendpojt.“ 


 Berlangt: 2 2 
bee Str. und V 
2 Stunden täglich. 





Zu vermiethen: Zum eriten Mai Yabrik mit Dampf. 
fraft und Heizung, gelegen im Qumber-Diftrikt nahe 
21. Str. und Centre Ave. an Allport Str. Adrefle: ®. 
135, „Abendpojt“. Imzimd 

Zu wiethen geſucht Eine belle Wohnung von 5 Sim» 
mern an der MWeitieite, pailend für eine Kleider: 
maderin. Offerten ° 2. 117, „Abendpoft.“ 6 

Zu vermiethen: 4 fchöne Zimmer, Preis $3. 129 
Auftin Ave. 6 





Verlangt: 2 Boarbderd, ihöne Zimmer. 1148 mn 


mwaufee Ave, nahe North Ave. 


Sefucht: Ein leere3 Zimmer für eiuen ı Mann. Adr. 
A116, „Abendpojt*. v 

Geſucht: Ein j 
Leuten oder einer v alleinftehenden Frau ing 


unger Zeutider ſucht Board bei älteren 
Late Biew. 7 7 


Zu vermiethen: Laden mit Grocery: Einrichtung, oder 
Einrihtung zu verlaufen. 1095 St. Louis Uve., Ede 
23. Str. modiui? 





Ein Haus für flei ne Yamilie 
Offerten erbeten unter A. 128 
jamodimis 


Zu miethen geiudt: 
auf der Nordſeite. 
„Abendpoft“. 
Zwei. Herren Tonnen gute Board und 
ua he 
famo5 


Berlangt: 
Wäiche erhalten, bei einer alleinitehenden Frau, 
Humboldt Part, 881 Fairfield Av Ave. 


824 N. MWeitern Ave. 
famo7 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. & 


nahe North Ave. 


Berlangt: Koftgänger, 315 Dollars wöchentlich. 
496 W. 14. Etr., unten. frfamos 
‚ Berlangt: 2 Boarders bei einer Tinderlojen Fami- 
tie. 110 Eipdouru Ave. frlamos 

Zu vermiethen: Ein Gd:Store, Woh: ung uud Baie- 
ment für irgend ein Geihält. 191 Dayton Str.. "Ecke 
Willow. Nadzufragen: 153 North Ave. ‚6mz1ms 

Verlangt: 
Beköſtigung, wo ſchon erwachſene Kinder find. 
gefälligit zu adreifiren. 75. 48 „Abendpojt“. 


a e Aerztliches. —— 


Ein netter Mann wünſcht Zimmer und 
Bitte 
Anz Iwõ 


Erfol g: eiche Behandlung — — 
36jahrige Erfahrung. Dr. Röonſch Zimmer W, 113 
Adams Str., Ede Clart. Yon 12 big 4; Sonntags von 
1biß 2. 14ap1j6 


Brivat-peim für Damen, u: u Niederkunft et» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenfranfdeiten; ftrengite u 
bett. vo Dr. Shwarz, 279 8. Adams St 

Frauentranfbeiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 State Str.,. Zimmer 312. Spredjtunden bon 
sus 514 Uhr. Wohnung 27. und dauover Str. 


850 Belodun ng für jeden Fan bon Haut⸗ 
— granulirten Augenlidern, at ne wg 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe wich 
50c die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. 


masm? 


Stottern und fonftiae Spradhiehler heilt gründlich 
Dr. Ehwarz Spezialift, 182 Blue J3land Ade. 5mzims 


Perfonliches. 


— Holzpüttert Adreffe Franz 
Grökl, 574 } granklın or. 





Aufruf! U Wo it 





Warnung: Da mein Sohn Willi böswilliger Weiie 
und ohıe Grund das elterlihe Haus verlaffen hat, 
mwarne ih hierdurch jedermann, ihm auf meinen 
Namen zu borgen, da ıch für nicht? bhajte. F. Behr: 
mann, 1259 Pauline Str. 6 


— deuſche Geheimpoligei Agentur 181 MW. 
Madilon Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privateın Wege. Seder, der in irgend 
welde Unannehmlidfeiten vermwicdelt ift, möge vor 
ſprechen. Geiebliger Rath frei. 6 
Monatliche Zahlungen. Eine voNfi tändige Auswahl 
von Transportivagen, Wagen, Karren, Sättel- Pferde» 
Kader und Reparaturen. Yabrıt 3, Place und 

io —— Waarenlager; 2308—2318 State Etr., 
re 


__ 81.00 wird Ihnen auf jede MWaſchine vergütet, wenn 
Eie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic $25, New Home 
820, White $12, Standard $15, Houfehold $20, 
Umerican $10. Singer 88 bis $15 und hundert andere 
don $5 an in der Domeftic-D ffice, 216 e. Halfted Gr. 





Verlangt: Ein quted Dienftmädchen. 729©. vn 


Etr. 





4 Wilmot Are. 
mo 


" Berlangt: Ein gutes Mädchen 





“ Berlangt: Fin Mädchen für — — TEN. 
Clark Str., Ede Rinzie, Bafement. modi2 





Derlangt: Ein intelligentes Mäder, ein Kind von 
fünf yo anfzupafien. Guter Kohn. 307 —— 
Ave., h 


_ Berlangt: Eine Waſchfrau 83 W. Van Buren Str. 


100 Rödinnen, Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Haudarbeit, Kindermädcden. hödjiter Lohn, bei Mrs, 
9. Weijer, 2560 Eottage Grove Ave. 9mzim?2 


BVerlangt: Ein Mädcen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2036 Archer Ane. amo? 


Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
riamos 





Berlangt: 
Hausarbeit. 804 Larrabee Str. 


Verlangt: 500 Mädden, Hausarbeit. m Fam» 
fien. frau Price, 427 Oft Dipifion Str. niz 

verlangt Ein im Mädcen, 13-14 Jahre für Teichte 
Hausarbeit. 692 Holt Ave. 


PVerlanat: Ein autes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
4 die Woche. 123 Webiter Ave. Herndon. fimodi2 


” Berlangt: Ein Mädchen für — Hausarbeit. 
Reine Familie. 703 ©. 


auıos 


Hatited friamo2 


” Berlangt Mofort: addinnen bon 6· Dollarxs Ben 
Mädchen Sausarbeit, Kindermädchen und YAuns 
dreiies, Deite Pläße und hoher Lohn, an der Gübdjeite, 
bei Frau Gerion, 2837 Wabaib Ape. bw 


Berlangt: Madchen ader Nationalitäten, { 
werden Alte Dieuftboten bejorgt. „The Satisjaction”, 
sei N. elert St. 


PN t: Mädeden für Brivattamilten. Pläße offen 
$3 bis Pläge frei. Abends offen. u Dee, 3539 
ce ‘tage Grove Aue. uobal 

Verlangt: Ein Mädchen, das engliſch ſpricht. für 
— Nachzufragen im Store, 148 BE 

mo 


” Berfangt: Gin ftarfes deutihes Mädchen, das alle 
Hausarbeit, Bügeln und SE veriteht. Lohn 8 
Frau Krabbe, 3925 ©. Halfted © 


” Berlangt: Eine tüdhtige Perion ald Haushälteriu, 
wenn auch mit einem Ktad, welche mehr auf gutes 
Heim als hoben Lohn fiebt, bei einem Wittiwer mit 
Heiner Familie. 28 ——— 


Ade. oben. 


Vorzuſprechen No. 


Verlangt: Ein ordentliches Madchen von 18 bis on 
Jahren. II E. North Ave. 


Verlanat: Ein arbeitiames Mädchen für Hausarbeit. 
Peitändiger Plas, gute Heimath, guter Sohn. 314 
Weit Monrose Str. 2 


Berlangt: Fran oder Mädden im mittleren Rum, 
388 25. Br. 


BVerlangt: Eine ältere Frau. für Leichte RSPINEtEN. 
S1 die Wode. 257 Kuſh St, © Store. 


erlangt: Ein anftändiges —eſ nati es Mäd- 


‚am Tiich — Guter Lohn und beitän- 
* Arbeit. 3% Ave. : modi? 


inne auber * Haufe. n 


1 die 
* 

nizlws 
ſ 

1 

rauen 

10fimt4 

12 St 
je 


Löhne, Noten, Board, Saloon, Grocerd: und 
Rentbill3 und fchlechte Schulden aller Art jofort collet- 
tirt. 76 Filth Ade., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 
Ubr. Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schueibet Died 
aus. Ima200 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, — 





Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr 
166 Larrabee Str. 


vinig 
ae nodimid 


Zu verkaufen: Ein Pooltifch, billig. 22 €. Ban 
Buren Er. 6 


Bu verkaufen: Wegen Abreiſe nad Deutſchland. 
meine jüänmtliden Möbel, 2 Oefen, jo qut wie neu und 
andere Saden, halber Preis. DM. Berker, 1112 Si 
bourn Ave. 


Pe ne fen gefucht: 





145 m. Didi» 
modis 


m verfanfen: Schöne neue Tapeten zu den niedrig« 
ften Preiien, hübihe Minfter 4c, Gold-Zapeten 6 
A. a. Heniel, 135 Eiybourn Ave. 


Bu verfaufen: Fait neues Foldingbett 87.50; Tchöne 
Plüih Partor-Einrihtung, 6 Stüde $15.00; elegante 
Solgfʒimmer =» Einrihtung. Singer » Nähmaichine, 
Brüffeler Teppiy. Bringt dad Geld mit. Muß ver- 
106 W. Adanız Str. mdie 


Eine Ichon gebrauchte Salvon- 
Nachzu⸗ 
dinz lios 


Bügelmafgjine. 





fauft werden. 


Zu tanfen aeindht: 
einrihtung. in Eel-Saloon zu bermiethen. 
fragen Ric. Eid, 250 Wells Str. 

Zu ve ‚rfaufen: Suter Topwagen, billig. 2453 Went- 
worth Ave modi6 


Zu verfaufen: Ein ſchönes Windſpiel — 
288 W. Chicago Abe., oben. 


Zu verlaufen: Ein Delivery Pferd und Wagen mit 
Arbeit. 2717 Wentworth Ave ſom os 


Zu verfaufen: Beiten brafilianiichen Schnupfiadad. 
Hajtreiter. 26214 Sedgiwid Str., Factory 8. 1md6 


Zu verfaufen: Ein guter Wahyund. 8 Eorrell 
B: jamo? 





Zu verkaufen: Ein Pferd und Milchwager. Fu 
eriragen 915 Sheffield Ane. 5.7,9,11,181136 


Ale Sorten Nahmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
246 ©. Haljted Str., Gouteve⸗ 


Preis Don F10 bis $35. 
becuue 


nier & Sperdel. 


Zu verkaufen: Bilig, Saloon- und Sadenrinriche 
tuugen, Gounterd, Spiegel, Eiäbores, , 
Sheifinge, Grocery Bins, Show Caied und T Se. 
Lori Bros., 116 und 122 €. Chicago Ave. ! 


. &at deutiche Filgihube und u jeder Größe 
- Zimmermann, 225 
Sitesimd 


fabrizirt und halt Lorräthig A 
Sindourn Ave. 


Kleinere und größere Sedinumen zu 
.  Meims, 1787 
&mz1ms 


Berlangt: 
6 und 7 Proz, auf erite Worigage. 
Milwautee Ave. 


30,000 Dollars zu verieiben anf Grun uthum 
* K. Suruth van ae 


5 und 544 PRrozeut Zinsen. 
Wider 


SOeirathsgeſuche. 


u 


" Seirarsgeiuß:, Ein ordentlicher Mann, 3 Jıhre 
alt. jucht Die nutigait eines orbentiähen Platt 
dentichen Mädchens zu maden, nun jpäter au heirathen. 
‚Ber 58 weun moglich u —2* —— 
-wäutgt, anf Wunfd kamır Bhoiogrerpie wıe auräd. 
geſandt werben. — 10 Abeudpoſt 
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Grundeigenthum und Säufer, 
3“ derfauien: 


Snap Bargüin, 
pacans: 


Erie Str. und Weftern Ave., 9 Lotten, 825 per Fuß. 
MiChesuen Ave., nahe 63. Str.. 340 ver Fuß. 
68._ Str. (Haudteingang zur Weltausftellung) $100 per 
Fuß und aufwärts, 
Maditou Ave, Edle 68. Str., $70 per Fuß 
Ziuden Ane., Ede 0. Str, 5 per? 
64. Str., Ede Grace Ape., 8125 per Fuß. 
Danpbin Park, andgemwähltefte Eden und Ianen-Lobe 
ten zu Zweidrittel ded Wert bes. 
Beverly Hills und Longwood Lotten, 810 per Fuß und 
aufwärts. 
Berbejjertesßrundeigentbum, 
Neues 7 Zimmer Hans und Lot, 3 Blods vom Wall 
inaton Barf, 22500, fieine Zablungen und 5 Jah 
Zeit (feine Baw- Anleihe). Ein anderes für $2800. 
AnswärtigeSsGrunbdbeigentbum. 


Hübner-Farım, 22 Meilen vom Gonrthaus, 10 Nder, 9 
Zimmer Haus, 2300 Eier-Capacität, — ana 
im Haus, weldes ganz eu it. Wir wün 
Angebot. Ergenthümer muß berfaufen. 


ET. Reynmold3, % La Sale Str., 
Hammond 


5 Ader Blod3, 14 Meile jüdöRrlih don Hammond, je der 
Bloc enthält 48 Zotten. Sch verfaufe dieie Blods 


bon $400 bi3 8600 per Ader 


4 Baar, Reft in 1-28 Jahren zu 6 Progent. 


Das Land liegt hoch und troden. Lotten nabe Bei 
werden verfauft bon 8150 Bi8 $175 und diefe koften nug 
von $42 bi3 $62%% das Etüd. 

Hier tft eine gute Gelegenheit, mit wenig Kapital eine 
ehr profitable und joltde Anlage zu machen. Ich bie 
einige Zeit bereit, Ihnen. diejes Land unentgeltiich 3 
zeigen. 
© € $ 25 ers, Eigenthümer, 

N. Leapitt Str. 


Zimmer = 


Sımmondb 


om z8to 
9 vertaufen: 


4200 Acker. wohlverbeſſerte Farm, eine Stunde Fahrt 
97 Stadt, ſüdlich, nahe zwei Stationen. per 
er. 
—* Acker, theilweiſe verbeſſerte Farmen. 920 per 
er. 
240 Ader, theilweiie verbeilerte Yarmen, $10 per Ader, 
232 Ader, tbeilweije verbeilerte SFarmıen, $12 per Ader. 
240 Ader, verbeijert, fein, $25 per Ader. 
Zahlreihe feine Sommerhänier an St. Paul & N. 
W.R. R., nördlich und nordweitlid von der Stadt 
gelegen, Spezialzüge, Fahrzeit eine Stunde, 845 per 
Ader und aufwärts. Mildfarmen ebenfalls 
€. T. Reynolds, 
9 94 La Salle Str., Zimmer 63 und 64 


3* verfaufen: 


DaviB6tr. 
Zmweiftöd. Flatg 
tem Bridmit 


nahe North Ave. 
ebäude auß gepreß- 
ötei invderzierunmg. 


Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle mober 
nen Berbefferungen. 


Preis 4700. 
Kleine Baaranzahlung,, Reft monatlich, 


Diefe Häufer find nicht jchleudermäßig gebaut, forte 
dern dauerhaft und malfiv uud brauden die genaueſte 
Unterfuhung nicht zu fcheuen. 

Mead&Coe, 1498a Sal Etr. 


Dupdertaufen: 
V 
Auf monatliche Abzahlnngen bei J. L. Bennett 
& € o., 87 Dearborn Str. 
Brids» :Bäujer. 

5. Str., nahe Wright Str., 8 Zimmer.. 
Diddey Ave., nahe Homan Ave 
Norwood Ane., nahe Kedzie Ade 

Sawmndale Ave., nahe Grand Ave 

Baupviäge, 
North Ave., nahe Homan Ave 
Beach ANve., nahe Homan Ave 
Wallace Ave., £ 


Bu verfaufen: Kauft £ and nabe Thicago da ihr es 

zum Preiſe und zu den Bedingungen von an erhals 

ten könnt. Wir haben noch) einige wenige von den 115 

Ader-Blod3 mit gradirten Straßen, Seitenwegen und 

Büumen, an der Alinoi® Gentral-Eiienbahn, für 

F1000 und aufwärte. i2 Abftracte mit jedem. Befigt 

eitte eig gene Subdiviiton! Bedinaungen: 1 Zehntel baar, 

Reit in 5 Jahren. Clark & Pottinger, 116 LaSalle Str. 

$100 baar und 810 monatlich kaufen eins der folgenden 
Bargains: 

10 Brid Eottages, 4—6 Zimmer; moderne Berbejjeruns 
gen. 

3 zweiftödige Frame Häufer und eine Auswahl dom 
Lotten, nahe Kabel und Eifenbahnen. 

Zu erfragen beim Eigenthümer, 1407 Milwanfee Ape., 
&de Leavitt. 7 


Acred und halbe Acres. Sprecht vor wegen Aus 
Kımft über unjere neue Acre Subdivifion in Ehicaga 
Laron. Wir nehmen Euch hinaus ar jedem Woden- 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Sonntags um 
1:15 Nahmittagd. Wir verkaufen Acres und halbe 
Acres auf — Zahlungsfriſt und zu ungefähr 
ur älfte de3 Preiied der angrenzenden Zändereien, 
= . Dyman jr. & Co. Zimmer 1, 184 Rearborn 

x, 


3" vertaufen: 


gSottenan Milwaukee, ———— unb 
California Ades 
28felmt® 


Greenebaum Son, 116 u. 118 8a Salk Str. 


Bu derfaufen: Spezial-Bargaind. Feine? Haus, 50 
Fu und Lot zu Irving Park, 82000, leichte Bedinguns 
gen. — Reues Sitöckiges Flat Brid, No.211—213 Kafliz 
tr. Miethe $1800’per Jahr. Preis 820,000. T. 
Reynolds, 94 La Salle, immer 63 und 64. 


8150 jede. Billigite Kotten in Chicago, inner a 
der Stadtgrenzen, $5 monatlide Zahlung, Ecke 
mont und Daf Park Ave,; nur noch 12 übrig zu 8 
verfaufen ſich ſchnell. Kommt bald und mächt Selb. 
N. D- Hill & &o., 155 Washington Str. ſamodimiso 


Zu: verkaufen: 97 viffen Str., zweiſtöck. und Baſe⸗ 
ment Bridhauß und Lot, moderne Sinrichtung, feine 
Lage, billige leihte Bedingungen. Nachzufragen da⸗ 
ſelbſt. modimi? 
Zu verfaufen: Billig; fehöne 4-BimmersEottageß an 
Linecln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 850 bis 8100 
baar; $10 monatlich. T. W. Boste. Eigenthümer 
2959 Emerald Ave, Imz1j10 


Zu verkaufen: 160 Acred Farınland in — 
€o., Süd-Datota. 8200 baar, Reft nad eig 
Mdrejie: 5 42, „Abendpoft*. 











Hedge — Schaeffer, 40 Dearborn Str., Room 6, dere 
faufen und vertaujen Häufer und Lolien für irgend 
ein Geſchäft. famo? 


_ Gefhäftsgelegenbeiten. 
—— —— — — ——— —————— 


gu verfaufen: Ein gutgehender Butcherſhop, —* 
Kranfpeit, billig. 5126 Aihland Ave. 


Zu verfaufen: Ervrehgeſchaft Wagen, Pferde und 
alles was dazu gehört. Nachzufragen 157 North — 
mo 


Zu verkaufen: vVrivat Boardinghaus, 14 Zimmer; 
Noͤrdſeue Kaufpreis 8650, $400 baar, billige — 
Q.143, „Abendpojt.“ 








Bu verkaufen: 
guter Ed-Saloon, 
brei Jahre. Nachzufragen 1 


ee verfaufen: 5 Kannen Mildhroute, 
T. 


Wegen Geihäftöveränderung, eim 
autes Gef ja Ds von ein biß 
tr. Nnzime 


439 Noble 
modis 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Eine gu de 
Blumen-Gärtnerei. uß jofort berfauft werben. Nade 
zufragen Hugo Borl, 365 €. Chicago Ave. modi? | 

Bu verkaufen: Ein Ee-Saloon mit Wohnung — 
Jahre Leaſe. Nachzufragen bei Kirchhof & ad | 
Rate und State Str. 9mzlw? 


Zu verkaufen: Ein guter Meat Martet für —— | 
beutihen Manr. Ein Ed-Store. NRadzufragen 273 | 
„=. Chicago Ave. Punodit 


Zu —— Ein gutgehendes Schuhgeſchaft. 1008 
WB. Late Str famo? 


Ein gangbarer Sandy», Bäder: und Delikatefien« 
Store mit guter Milchtundſchaft iſt fofort billig 3 
verfaufen. 1115 Eliton Une. famo 





Zu verfaufen: Ein gutgehendes Butcher⸗Geſchaft⸗ 
verbunden mit Dampfeinrihtung, billig wegen T 
fol. Mı3. N. Leon, 865 Milwautee Ave. Tm1m® 


Zu verfaufen: Suter Butcherſhop. 8350. Adreffi 
a. 119 „Abendpoit”. famas 


Bu verkaufen: Ein gi ıter Candy⸗ Eigarren- und 
Notion-Store, Preiswer:h. STEN. WelsStr. frimbs 
Bu verkaufen: Gin „Borbiergeihäft mit —— 
gutes Geſchaft, beſte Lage Eigenthümer geht aus der 
tadt. 5.8 &. Halfted Str. 
Sir verfaufen: Salon u, Lodging- und Boardinge 
Hans, billig, went gleih genommen. 293 Kinzie Str., 
au Ruſh Str.⸗Brůcke. friamos 


J verkaufen, Eine gutgebende Reitauration. Sil⸗ 
lg. Zu erfragen: $ Crater, 441 —— 
amo 


Ein Detitateffenftore. Billig. one 








frſamos 


Su verfanien: 
Sarrabee Str. 


Su verlaufen: Sd-Grocery und Saloon mit Board 
inghaus, in auter Geaend, franfheitähalber. a 
fra: aeui 115 Eiybourn Ave. 5mlwf 


_ Gefdäftstheilhaber. 


Partnergelun: . Sue einen Teilhaber mit 
Ravitaleınlage zur Fabrikation und Vertau 
Patentartifel. Guter fiherer Berdienit. 
feuntwig nicht unbedingt nöthig, Ufferten 
Paul 718, „Abenbpojt“ erbeten. friam 


— — — 

Eine ne Dame wänfcht im _ Suitarreibiel weitere Auße 
bildung nad Noten. Derren und Damen fünnen Done ; 
iprechen Abends — Uhr oder Sonntag. RR 


Place, eıne Treppe, 
un Bartels Berloo gewann Loos No. 
1 Ber. 15 Rumiey ein * J 





# 


_. 


A— 


Kind des leeres. 


Roman von Bilmn Lindhe. 


Untorifitte Weberfegung aus dem Schwedifden von 
guaura Fehr. 


(14. Fortſetzung.) 

Sebt war die Reihe an ihr zu Fächeln: 
erjahin Wahrheit nicht darnah aus, 
einer Reparatur zu bedürfen. Aljo Ser- 

ann war er, und ein rechter Seemann, 

as Fonnte fie jehen. 

„Wohnen Sie hier, mein Fräulein?“ 

„Ih bin Fein Sräulein. * 

„2b jo — te hätte das wiffen müffen. * 

„Wie ſo?“ 


„Die ſchönſten Früchte werden zuerſt aus, 
28 i i 5 | brannt. 
E3 folgte eine Kleine Paufe — er | 


gepflückt. « 


wollte augenicheinlich willen, wer fie fet, 
aber e3 fchien ihr unmöglich, ihm Dies zu 
jagen. 


„Hoftentlich find Sie doc wenigitens | 
nicht meine Dante!“ plate er mit fomiz | 


ſchem Ernit heraus. 


Hang immer noch, als jie das Hauptge: 
bäube betraten. 

Im Flur lag eine der Mügde neben 
ihrem Scheuereimmer und wiederum be- 
gegneten ſich ihre Blicke. Es war, als 
ſtänden ſie im geheimen Ginverftändnik, 
und Alles ſchien ihre Heiterkeit immer 
von Neuem zu erregen. 

Der Batron war.auf feinem Zinmter 
und Dleandra führte den Fremden dort: 
bin. 

„Sier bringe ich Dir Xemand, der 
Dich zu ſprechen wünſcht.“ Sie jtand 
im Begriff, wie gewöhnlich das Wort 
Papa hinzuzufügen — hielt aber plötz— 
lich inne. 

Der Patron trat aus der inneren 
Stube heraus, ſchlaftrunken, das Haar 
in die Höhe geſtrichen und im Schlaf— 
rock, und wiederum begegneten ſich die 
Blicke Oleandras und des Fremden, 
während ein Lächeln um ihre Lippen 
ſpielte. 

„Ich bin John, erkennſt Du mich 
nicht wieder, Onkel?“ 

„John, ach du lieber Gott, John, 
ein Schlingel von dreizehn Jahren, das 
iſt ja nicht möglich! * 

„Das war id) vor fünfzehn Jahren.“ 

Er lachte wiederum, wobei jeine ae- 
funden weißen Zähne zum Borfchein 
kamen. 

„Biſt Du aber groß und ſchön ge— 
worden und derſelbe flinke Burſche, wie 
ich mir denke!“ Die Augen des Pa— 
trons leuchteten vor Zärtlichkeit. „Tre— 
tet näher, tretet doch nur näher!“ Sie 
Ba bis dehin in der Thür geitanden. 

„Habe die Güte, mich Diejer jungen 
Dame vorzujtellen!” bat John. 

„Kennit Du die nicht — Andra. * 

„rau Andra — it’ fo richtig?“ 

„Stälstöld, beiwahre! das gehört na-= 
türlih dazu — 
Augapfel und mein SHergblatt. 
aber jete Dich zu mir; 
mordentlich hier, das mußt Du aber 
mtjchuldigen. “ 

Gr fing aır, 


Jetzt 


die Bücher 
dem Sopt ha zu machen. Dann eilte er 
in's Schlafzimmer, entledigte ſich des 
Schlafrockes und erſchien wieder in vol— 
ler Toilette“. 
„Nein, bleib Kleine!“ 
Ollandia gewandt; „Du 


ſagte er zu 
mußt John 


kennen lernen, denn der gefällt mir; er 


iſt ein Burſche von echtem Schrot und 
Korn und ich weiß, Du verſtehſt Dich 
auf Seemannsgeſchichten Du 
nun ſchon einige mit anhören 
Die Sonne ſank immer tiefer; eine 
liebliche Stille lagerte über der Gegend, 
die Kühe brüllten im Meierhof, 
Melken vor ſich ging, und die 
kehrten mit den En Eßkobern heim. 
Aus dem Zimmer des Vatrons tönten 
laute Stimmen und durch die geöffneten 
niter zogen Dichte Tabakswolken. 
Oltandra jar noh immer da mit glü: 
—— Waugen und ſtrahlenden Augen, 
ſie hatte Ort und Zeit vergeſſen. 
waren nur wenige Stunden geweſen und 
ihr war zu Muthe, 
lebt habe, ja, als ſeien 


dieſe Stunden 


inhaltreicher geweſen, als ihr ganzes ver- 


floſſenes Leben. 

Die Glode, die eine Viertelitunde vor 
dem Abendejjen zu ertönen pflegte, weckte 
fie, und entjeßt erhob fie ih. Sie hatte 
ihr, Kind vergeflen, wie alles Andere, 
nur um einen Sremden — einen völlig 
Gremden anzuhören und anzufehen. 

Sewifiensbifie und Zorn bemächtigten 
fi. ihrer, fie zürnte jich felber, anı mei: 
Ken aber ihm: doc als fie ihn daitehen 
ſah, hochgewachſen und ſtark, mit einen: 
warmen Lächeln auf den Lippen und ei— 
nem fröhlichen, treuen Ausdruck in den 
Augen, ſenkte ſie das Haupt und verließ 
ſchnell das Zimmer. 

Sie eilte über den Hof in ihr Schlaf— 
zimmer — die Kleine war bereits zu 
Bett gebracht; ſie warf ſich neben der 
Wiege auf die Kniee, drückte ihr Kind 
leidenſchaftlich an ſich und küßte es ein— 
mal über's andere. 

„Wer war beim Onkel?“ fragte Mau: 
aß, der vor dem Spiegel ftand, die 
Haarbürite in der Hand, 

„Sin Herr, ein Verwandter von ihm, 
ein Shiiistapitän, glaube ich,“ erwis 
derte jie mühjanı, Sie be griff jelbit 
nicht, warum bieje Worte ihr. jo große 
Anftrengung Eojteten oder 
Herz —— als wolle es zerſpringen. 

„Und D Du konnteſt dieſe ganze Zeit bei 
zwei alten Grogtrinkern ſizen — Dein 
Geſchmack iſt wirklich höchſt wunder— 
bar.“ 

Sie ſchwieg. 

Er dachte an ihre niedere Herkunft, 
es gab immer noch ſo viel, was an die— 
ſelbe erinnerte. 

„Biſt Du fertig, es iſt gleich ſechs 
Uhr?“ ſagte er ein wenig ungeduldig. 

„Ich gehe nicht zum Eſſen hinunter.“ 

„Gehſt nicht hinunter, — weißt Du 
denn nicht, daß es junge Hühner und 
Artiſchocken giebt?“ 

Sie madte eine veräcdtlihe Bewe: 
gung. „Dü weißt, daß ip nad der: 
gleichen nicht frage — geh’ Du. * 

Er ging, über bie Launenhaftigkeit 
leiſe vor ſich hin fluchend, hinaus. 

Sie kniete neben der e, ſie plau⸗ 


* und Inch. mit dem 


lichem Bart, 


im übrigen ift fie mein | 


wirit | 
nüſſen.“ 


üppigen, 
Geltung kommen. 


Es 


als ob ſie etwas er- 
ſie langſam weitergingen. 


warum ihr | 


— 


— Tiebtojte e8 — aber wie fie 


ſich auch anſtellen mochte, ſie ſah immer 
einen hohen, kräftigen Mann mit röth— 
weißen Zähnen, treuen 
blauen Augen und einem ſonnigen 
Lächeln auf den Lippen auf ſich zukom— 
men, wie vorhin, als jie im Sonnen: 
fein an der Gartenmauer geitanden. 

Sie jah, wie er den Hut lüftete, fah 
den weißen Streifen an der Stirn, den 
die Sonne verjchont, fah. das wetterge- 
bräunte, von der Sonne verbrannte — 
nicht ſchöne — nein, nicht ſchöne — aber 
gute, fröhliche Geficht. 


Sie hielt immer noch die Lindenblü— 


then in der Hand, die er ihr geſchenkt; 
ſchnell drückte ſie einen Kuß auf dieſel— 


ben — warf ſie dann zum Fenſter hin- 
ihnen ver-⸗ 


der Ausführungen von Park Benjamin 


als habe ſie ſich an 


Thea ſchlief, aber die Mutter kniete 


wieder neben der Wiege und weinte leiſe, 


mit verhaltenem Schluchzen, aber heiß 
und bitterlich. 


Während ſie ſo dalag, zog ihr verfloſ— 


ſenes Leben langſam an ihrem inneren 


* u Auge vorüber. 
Sebt lachte fie hell auf, er itimmte | ge 


mit ein, und ihr fröhliches Lachen er- 


Die „Wohlthat“, die 
hatte ſich in Leiden 
und grauſames Unrecht verwandelt, 
denn ſie war nicht für dieſes gebundene 
und unnütze Leben geſchaffen und konnte 
es nicht weiterführen, ohne dabei zu 
Grunde zu gehen. Als ſie in dem ver— 
räucherten Zimmer ſaß und John vom 
Meer und dem freien, 
Leben auf demſelben erzählen hörte, war 
es ihr, als ſei ſie aus der dum pfen, trä⸗ 


man ihr erwieſen, 


gen Stille in eine frijche Brife bei vollen | 


Segeln hineingefommen, und die einge 


bildete gleigiltige Gefühllofigkeit, in | 


die ſie ſich wie in ein ſchützendes Gewand 
einzuhüllen geſucht hatte, zerriß mit 
einem Mal, wie der Nebel vor dem 
Winde. 

„Warum erzählteſt Du mir nicht, daß 
er jung ſei und gut ausſehe,“ ſagte 
Mauritz, als er eintrat — ſie hatte ſich 
ſchon zur Ruhe begeben. 


„Weil ich es nicht fand,“ erwiderte ſie 


gerent. 

„Nun ja, 
Geſchmack; 
Menſch, 
meiſten.“ 

„Ich bin müde,“ entgegnete ſie nur. 

Am folgenden Morgen war ſie früh 
wach und doch hatte ſie nicht viel geſchla— 
fen — ſie, die ſonſt immer die Nächte 
hindurch ſchlief. 

Sie eilte über den Hof an die Stein— 
mauer, wo ſie tagszuvor geſtanden — 
ſie empfand eine brennende Sehnſucht 
darnach, das Geſchehene in der Erinne— 
rung noch einmal zu durchleben. 


Du haſt Deinen 
übrigens ein ſelten netter 
der mehr weiß, als die 


eine klangvolle Stimme dicht neben ihr. 


Sie war in ihren Gedanken ſo ver-— 


tieft geweſen, daß ſie ihn nicht hatte 
kommen ſehen und ſtieß einen 
Schrei aus, als ſei ſie über etwas Un— 
rechtes ertappt worden. 


Würde er errathen können, daß ſie an 


ee I ihn gedacht? 
es {lt ein wenig 


Diefe Frage Ihoß ihr mit Blikes: 


| Schnelle durch den Stun, ihr das Blut in 
‚ die Wangen treibend, 

und den 
Blunder mweqzuräumen und Plag auf | 


„sch glaubte, wir Seeleute jeien e3 
allein, die Morgens nicht jchlafen könn— 
ten. 68 war eine angenehme Ueber: 
vajhung, Sie hier zu treffen,“ fuhr er 


| fort. 


In Wirklichkeit hatte er fie von der 


Bejuhsitube im Vordergiebel aus geje: | 


ben und war ihr gefolat. 
Bom erjten Augenblid an hatte jie 
fein nterejie gefefielt. „So muß un: 


jere Stammmutter Eva außgejehen ha= | 


ben, * dachte “= „Sie ift der Typuß eines 
ferngeiunden Menjchen. * 


Immer noch ſtand fie an die Garten: | 


' ; mauer gelehnt, die Augen hatten einen | 
wo Das | — 5 


Arbeiter 


träumeriſchen gleichſam verſchleierten 
Ausdruck. Den 


Hand und die eng anliegende Trikot— 


taille, mit dem ſchmalen weißen Lein- 
wandkragen am Hals, ließ ſo recht ihren 
Wuchs zur | 


formvollendeten 


„Sie haben ji gewiß nicht — wenig: 


ſtens nicht für längere Zeit — in einer 


Stadt aufgehalten,“ ſagte er, während 


Ss war niemals dort. “ 

„Das konnte ich mir denken.” 
„Wieſo?“ 

„Die ſtädtiſchen Damen ſehen anders 


aus — es iſt dies keine Unhöflichkeit — 


als 


im Gegentheil,“ fügte er hinzu, 
er einen mißmuthigen Zug um ihren 
Mund gewahrte. 


Er hatte noch niemals ein Geſicht mit 


ſo wechſelndem Ausdruck geſehen. 


„Ein vechtes Naturkind, jeglicher Ver- 


ſtellung völlig fremd“, dachte er. 

Sie jeßten ihren Weg unter dem 
Laubdach fort. 

„Sehen Sie oft jo allein aus?“ fragte 
er. 

„Ih entferne mich felten vom Gut.” 


„Sie nit? — damı babe ich mich in | 

| Ihren geirrt. * 
| „Spreden Sie nit von mir — fore: | 
hen Sie von fi felber!“ jagte jie hef- | 
tig, während ihre Stimme zugleich bit- | 


tend klang. 


„Bie Sie wünjcden, * erwiderte er | 
' und | 


begaun von jeiner Seimath, 
feiner Mutter zu erzäblen, die er jo 
innig geliebt, aber jdyon frühzeitig ver: 
loven hatte, von jeinen Schuljahren und 
jeinen Reifen. 

Sie latfchte mit ganzer Geele jeinen 
Worten, wie einer lieblihen Mufit, 
während die Märchenwelt von ehemals 
wieder vor ihr auftauchte, und 
Wirklichkeit wurde, 

„Wie heißt Ihr Schiff?“ 

„Aurora. — 

„Iſt es eine Brigg?“ 

— ein Dreimaſter.“ 


„Wie lange werden Sie hier bleiben?“ 


Noch ein paar Tage.“ 


es auch wagen, während dieſer kurzen 
Zeit glücklich zu ſein.“ 


Gortſetung folgt. 


Fragi nach Van Houtens Cocoa⸗Nehmt keinen andern 


ungebundenen 


eigenen 





„ft das der Lieblingsplatz?“ fragte | nun eine liebeniwürdige Fiction. 





Hut bielt fie im der ı 


| je 81200, 


amten 


welche in einem beſchränkten, mit 


VPVraxis des Patentanwalts. 
auch die Vorſteher es ſelten 
anderthalb 


nicht einmal ein officielles 


zur 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 9. Mär 1891. 


ei — — — — — 


a ern wi » 


Unfer Patentamt. 


Diejenige Behörde, ı an deren Dadt- 
fprud) das Wohl und Wehe aller Erfin- 


‘der in den Ver. Stanten und and der: 


jenigen Ausländer abhängt, welche ſich 
für die Ber. Staaten ihre Erfindungen 
ſchützen laſſen wollen, ijt das Patentamt 
in Wafhingten. Nicht weniger als 
26,000 Batente erteilt e3 jäbrlih — 
von den zurücgemiejenen gar nicht zu 
reden —, und aus den von den ‘atent- 
ſucher n bezahften Gebühren fließen in 
den Bundesſtaatsſchatz jührlich 81,250, 
me, wovon nad) Abzug jämmtlicher 
Unfoiten der Verwaltung und Beamten- 
gehälter immer noch der anftändige 
Ueberſchuß von $230,000 für Onkel 
Sam verbleibt. 

Sehen wir uns einmal an der Hand 


im letzten Heſt des „Forum“ dieſes 
Patentamt etwas genauer an, nament— 
lich auf die Frage hin, ob es geeignet iſt, 
ſeiner ſhwierigen und verantwortlichen 
Aufgabe gerecht zu werden. 

Das Patent amt beſteht ſeit hundert 
Jahren. In —— Zeit Hat jid) jene 
anfängliche Thätigfeit mehr al3 ver: 
Gundertiach. Dieie Thätigkeit iſt durch⸗ 
aus keine mechaniſche oder —— 
Jedes Geſuch um Verleihung eines 
feuts, welcher eint genaue Beſchr — 
womöglich ein Modell der ——— 
bei igefügt ſein muß, wird genau geprüft, 
ob die Idee neu, naützlich und eigen— 
humlich iſt. Deshalb werden alle in 
dies Fach einſch lagende Erfindungen, 


namentlich die älteren Jahrgänge des | 


Batentamts zu Ratte gezogen, und erit 
menn Die Prüfung gut ansjällt, das 
Batent eriheilt. 


| erneuert 
| Bäume, 
| Birten u. j, iv. ſpalteten ſich flellenweiſ⸗ 


Dieſes Prinzip der 


Prüfung der Erfindung befolgt auch 


das deutſche Patentrecht, läßt jedoch da— 
bei das höchſt heikle und bedenkliche Er— 

forderniß der „Nützlichkeit“ fallen. Da— 
gegen macht ſich dhs engliſche Patentamt 
die Sache bequemer und einfacher, mdem 
„Neuheit und — — 
yanz aus dem Spiel läßt. it die In 

meldung formel in Ordnung, jo wird 
bas Patent ertheilt. Etwaige Strei- 
—— und Colliſionen mit früheren 

Erfindungen mögen dann auf dem Pro— 
jehtwege ausgetragen werden. Xinge: 
jichts der vielen Patentprozeiie, Die ſa— 
wohl in Deutichland, wie —— 
ausgefochten werden, iſt es wirklich frag 
lich, ob nicht das englifche Rrinzip 0 das 
sichtigere jet. 

Jedenfalls erwägt den Beamten ves 
Batentamt3 aus viejer Prüfung eine 
getvaltige Arbeit. Nominell wird die— 
ſelbe von dem erſten Beamten des Pa— 
fentamts ausgeführt. Das iſt natürlich 
Nach 
dieſer Fiction muß er gleichzeitig ein 
Sachverſtändiger erſten Ranges in ** 
Zweigen der angewandten Wiſſenſch 


25, 


alte | ten fein, ein geichieter Mechaniter, in 
leiien | 


Eleftrifer und Chemtike rohite Tadel, zu: 
gleich ift er die einzige Injtanz für die 


| Entſcheiduug über Verleihung der Pa— 


tente. Seine Inſtructionen haben Ge— 
ſetzkraft und er caſſirt zugleich die g o— 
hen Revenüen der Patentbehörde ein 
und legt darüber Rechnung ab. 2 
weniger alö 45,000 Patentanmeldku- 
gen gehen jährlich ein, während etwa 
26,000 Patente beivilligt werden. Es 
fiegt auf der Hand, dag jene Fiction 
der unbedingten Allwifjenheit und Al: 
erantiwortlichfeit des erjten Beamten 
an der Macht der Thatjacyen Icheitert. 
Sene Anmeldungen werden in 190 
Kfafen getheilt, welche wieder in 4000 
Unterabtheilungen zerfallen. \e ein 
Departement, welden ein Prüfungs— 
Beamter vorjtehi, bat mehrere jener 
Klafjen zu erledigen, und die Emtichei- 
dung des Borjteher3 in alleı rechtlichen 
und thatjählichen ragen iſt eudgiltig. 
Dieſe wichtigen und mit Arbeit über— 
häuften Beamten, jeder ein Sachver— 
ſtändiger erſten Ranges in ſeinem Fache, 
erhalten je 82500 jährliches Gehalt, 
die ihnen beigegzbenen 169 Slfsprüfer 
Ter erjte Beamte des PBa- 
tentamt3 bezieht $5000 
Gehalt. Die übrigen etwa 400 Be- 
des Patentamt3 haben feine 
jelbjtändige Thätigfeit,jondern fımgiren 
als Kanzliſten. 

Die Einkünfte der Beamten {ind alic 
im Serhältnig zur Arheit nicht bejon 
ber3 verlodende Man bedenke, daf 
die jämmtlichen Erfindungen auf dem 
Gebiete des Hufbeichlags, der Merf: 
zeuge jür Vletallarbeiter, der Schlöſſer 
aller Art, Eisſpinden und Windmühlen 
von neun Beamten erledigt werden, 
Mö— 
Schränken vollgepfropften 
Zimmer von kaum dreihundert Qua— 
dratfuß arbeiten müſſen. Für viele 
dieſer tüchtigen Beamten dient das Pa— 
tentamt auch nur als Durchgangsſta— 
dium zu der bei weitem lohnenderen 
denn 
länger, als 
Jahre im Amt aushalten. 
Daß bei dieſem fortwährenden Perſo— 
nenwechſel ſich eine feſte, gleichmäßige 
Praxis in den Entſcheiden des Patent— 
amies nicht bilden kann, liegt au der 
Hand. 

Andererſeits kann jede unbeſcholtent 
Perſon als PVatentanwalt auftreten. 
Eine beſondere von einem techniſchen 
und juriſtiſchen Examen abhängige Zu— 
laſſung gibt es nicht. Der auswärtige 
Patentſucher iſt ſonach völlig dem Zu— 
fall anheimgegeben. Obwohl das Geſetz 
ſelbſt das Patent von der Schlauheit 
der Erfindung abhängig macht, gibt es 
und vollitän 
diges Regifter der auf einem bejtimm: 
ten Gebiet gemachten Erfindungen. 

Abhilfe für diefe Mipitände ijt Tedig: 


bein ıumd 


mie 


| Lich vom Cöngrek zu erwarten, obwohl, 


wie der PRerfalier des intereflanten 
Nufjages behauptet, diejer unbenreif- 
licher Weiſe allemal in ſchlechte Laune 
gerith, wenn Klagen über das Patent: 


‚ anıt eingelaufen. 
„Gin paar Tage mur — Gott jei ge: | 
dankt!“ dachte fie. „Aber dan kanıt ich | 


—⸗ ñ— —— 


sleine Anzeigen in der „„Ubendpojt Hader 
deis die rwinshte Wirkung. 


nn 


Froſtſchaden. 


Die jüngſte Nummer der „Redu 
Horticole“ bringt eine veſchreibung der 
Schäden, we der Froſt in dieſem 
Winter allein in den Gärten von Paris 


und Umgebung angerichtet hat. Bier 
‚gunbert Gärtner, welche den Blumen: 


jägriich als | 


verjorgen, "nnd mehr oder weniger zu 
Grunde gerichtet. 
Parijer Blumenmarkt zeriallen in drei 
Kelafien: Rojenzüchter, Solde, melde 
Blüthen des freien Landes“ verlaufen, 
wie Stiefmütterchen, Xeofojen u, j. m., 
und Händler und Züchter von Topf: 
pflanzen. Die fünfzig Rojenzüchter 
haben am meiiten verloren. Der Frofi 
faın jo plöglich, daß es nicht möglid; 
war, die Rojen zu bergen. Der Verkufi 


Die Lieferer f für ben | 


beläuft fich nach mäßiger Schägung auf | 


eine Million Franken. 


zen des freien Landes gelitten. 
jäh hereinbrechende Froſt erhärtete die 
naſſe Erde gleich derartig, daß an ein 
Ausheben nicht „mehr zu denfen war. 
Nicht nur die Stedlinge, welche zum 
heiligen Joſefs —* die erſten Blüthen 
bringen, ſind erfroren; auch die Mutter⸗ 
pflanzen ſind dahin. J i Monate 
hindurch konnte nicht nut nicht gearbei: 
tet, e3 fonnte auch gar nichts verkauft 
werben. Zweitauſend Gebilien und 
Gartenarbeiter jind ohne Werdienit. 
Obergärtner — von Compiegne 
ſchreibt der „Revue Horticole“, daß er 
mehrmals —ı5 Grad Geliius, einmal 
—20 Grad Geliius beobadt et babe. 
Ki ejlülorbeer, Gvonyatus, & Zigufter und 
ähnliche Sträucher find eritorden. Gfei: 
ches gilt von den Geniijen in den Fel- 
dern, den RE en und Startoifeln in den 
Mieten. Die Seizen Ausſaaten müſſen 
werden. Wald- und Park— 
wie z. B. Maronen, Linden, 


trachend von oben bis unten. 


ltu 
Erkältungen 


Ohne Ue⸗ 
bertreibung 
kann bebaup 
tei werden 
daß es wohl 
in den gatı- 

L zen Bereinige 
s ten Staaten 
: feine beut- 
ſche Familte 
giebt, die 
nicht mit 


Sr. Auguft König’g 
Hamburger Bruſtthee 


befannt ift. Die Wirlungen Diefes bes 
eühnmten Thees bei allen & — —— 
Huſten, Aſthma, ete., ſelbſt in den 
veralteſten Fällen, ſind unübertrefflich und 
ſollte in den Wintermonaten in keiner 
Familie dieſes wirkliche Hausmittel feh— 
len. Ein Verſuch wird jeden von deſſen 
Wirkſamkeit überzeugen. 


Rur in Original⸗Paceten. Vreis 25 Cents. 
In allen Apothelen zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CD.. Baltimore. Md. 


Dr. 9 Auguſt Körig’s 
_— Hamburger ı_ 
Krauterpfiaster 


ift ein ganz vorzügliches Heilmittel gegen 
Seihmwüre, Schnittwunden, Brands und 
Brühwunden, Froſtbeulen, Sühner⸗ 
augen, ete. 
25 CEts.das Mader. In allen Moothefen gu haben. 


THECKARLES A. VOGELER ON, Baltimore, id, 


enkt * durch eine 
wunderbare Vor— 
ſehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 


Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in' unſerm 
Sande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


leichlen Etküllunß 


oder ſonſtigen bronchialen 
Leiden nicht ſofort ihre Zu— 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerkann— 
ten Heilmittel 


Hales tn 


— 
| OF 


Hlorehound ax Far 


welches fichere Erleichterung 
verichafft, wenn eine Neigung 
zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuperläj- 
fige Mittel gegen Suiten 
und Griältung zu haben 
ift bei alten Apothefern. 


Bite’s Zahnweh:Tropfen curiren in eines 


Aber faum we | 
niger haben dıe anderen Blüthenpflan- | 
Der | 


—— — — — 


— —— —— — — 


und ſchnell, 
Pillen, ſchmerzlos. 


sieben Krünler SilberPiſſen 
| Preis 


—— 


waſerdichte Fragen oder er Manfihette, 


auf welden man fir verlaffen kann, 


daß er nicht bricht! 


Nicht dergilbt! 


trägt diefe Marke, 


FLLU LO 


TRADE 


ID 


‚MARK- 


Hat fein Waflien nöthig. Kann in einem Augenblid rein abgewiiht werden, 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Kragen im Markt. 


SI DD I 


4 


—A 





TEE 


für — und Kinder. 


„Caſtoria eignet ſich fur Kinder ſo gut, daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 
Recepte.“ 9. 4. Arger, M.D., 

111 &o. Of St., Broofiyn, N. de 





Einzig ächter x 


J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger Ihee, 


— Reinigen des Bintes, „EI 

Diejer Thee, welder fih Dich feine ausgezeichnete, 
die verlorene Geiundheit wieder herjtellende, 
tigende Wirkiannfeit eines Weltrufes erfreut, Mientim 
Belonderen als blutreinigende3 und licher wirfendes 
Adtüahrmittel bei Biutandrarg zum Kopf, fchlagartie 
gen Zufälten, Neberladung des Magens. belegter Bunge, 
mangelnden Apnetit, Jahr und Koptichmerzen, Huſten 
und Bruſtbeſchwer dei Sämorrhotdal-Peiden, 
und Unterteibs-Arantbeiten, Anſatz zur Waſſerſucht, 
Hyvpochondrie. Blaſenleiden, indem er den Blaienitein 
mit dem Urin abführt. gegen Wir mer, überhaupt al® 


Rräfervativmittel genen fait alle anſteckenden Krankhei-⸗ 


ten. Zu haben für? 256t3.das Badet bei alten Aipothetern 
Das Ta 
u nterjchrift 


\ Angustus Barth, 


164 Bowery, NemYlorf | 


Amporteur u. Gene: 
ral-Agent von J. ©, 
Frese & Co.’s Hams» 
. burger Thee u. Ham⸗ 
7— rade Mark. burger Biafter. 
XVor Falichungen wird gewarnt. frmomill 


er ſchmerzen. 


Stuhlverſtopfung, un- 


lut, Gelbſucht, 
w. 


reines Bl 
* Hämorrhoiden u. ſ. 


werden durch den Ge- 


brauch der 


Fiehen Xräuler 


silber⸗Pillen 


Dieſe Pillen ſind 
Beſtandtheilen zu— 
Wirkung ſicher 


ſicher und ſchnell geheilt. 
aus reinen pflanzlichen 
ſammengeſetzt und in ihrer 
aber 
Deshalb verdienen die 


den Vorzug vor anderen. 
‚in allen — 25 


monifa2 
Ets. 


Dr. WILIAN CROSKEN, 


139 €, Madiion Str., 


Zimmer24, 


bat 25jährige Erfahrung in erfolgreißier Behandiung | 
1 Ver⸗ 


Leber · und Magenleiden 
Nervengerrüttumg ud weiblicher 
eine Spezialität Hei⸗ 


von Eaterrh. Yungen 
itopfung. Dysnev 
Schwache. Pr vaie Krantheuen 
lung garantirt. Rat yertbeitung iret. Dfficeſtunden: 
10-4 Uhr, Abends 6-3 Uhr. Sonntags * -3 Uhr 
1öfsmt,.monuifce 


Dr. Dodas 


widmet feine beiondere Aufmerfiamfeit allen 


hroniichen Krankheiten. Geheime Seihlechts: 

und | 
behandelt ohne Mejier | 
Gons | 


und Sautfrankfbeiten, Hämorrhoiden 
bösartige Seichwüre 
und ohne Berhinderim 2 am Gejchärt. 


fultation frei. 139 ©. Madiion Str. 


Dr. EMRICH. 


Spezialitä 4 Frauen» und Kinderkrankheiten. 
Spredfiunden: 8-9 Borın., 1-8 und 6-7 Nadını. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajbland Ude. 
Zelepyhon Ro. 7250. 


Weitern Medical 8 Surgical 
La Salle Str, Pr. re u 30 Sahren 
prafticivend giebt fi ferien Stath ut alle ipeciellen Dläns 
nerfranfheiten. Dr. Greers 
fofort. Ein jiheresMittel gegent Arvenihwäden. 
Epregitunden 9-8 täglid; Sorntade 10-12, 


Dr. H. EHRLICH, gene Arzt, 
96 State Eir. , Zimmer 302 
Wohn ang: 642 KZincoin Ave., | 

"Augen: srenfranfgeiten Syerialitk, | 
Uuterjudgung frei NAugingläjfer augepzbt, | 
Sonntag Office-Stunden: 10—1 Uhr. 642 Lincotu Are, 

mmiödez1j@ 


m BORSCH, Opüker 


— — mit mie über 
die Schfraft Eurer Augen. 
E. EWasHInGTon st. Zufriedenheit garankkıt, 


FE em Dr. Julius Dittmann, 

Deuticher Zahnarzt, 

113 ©. Hediion Str. 
133 ©. &larf Str. i 


Dr. C. SCHROEDER, 
-Deutficher Sahrargt, 
413 MILWAUKEE AVE,, 


” <a 


Ofice: ge Zimmer 6. 


ER 





Ede Garpenter Eir.— Künitliche Zähne u. Goldfüls | 


lungen eine Speziggität. Zähne ipmerzioß gezogen. 
Sonntags offen. — Erfabrung. Biligiten Breife. 


GOODMAN, 
Hape Barlors 1, , 3 und 4 | 


BB. Madijon Str., Ede Hals | 


ited. Bühne jhmerzlos ausgezogen. | 


Belt: G:hiite ss bis — Feine Füllung 50c. u. cafe | 
wärts. Die — vollſtãndigſte gabnärztlie Cijice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüftes Zahnärzte. 1imi 


in goldenes Buch für Alle | 


ädhezuitände und G 
br — ind 


beilträis | 


Reber | 


det trägt die | 


ungleich vielen anderen | 


2ajepljs | 
aftitnte, 127 | 


tele Heilmittel furiven | 


n13,1,8 | 


Caãſtoria heilt Kolit, Stuhlgangstlagen, 

Anfitosen, Diarshöe und fauren Magen, 

Met Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohu' jeden Schaden kannſt du thin vertrauen. 


THE CEXNTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Nänner-Schwädhe, 


| Völige Wienerherftellung der — 
| Geiundeit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 


| Erfoigreih, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Gat. 


Die Ra Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. | 


1. Applikation der Mittel direft am Sig der Kranke | 
heit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abi dwädung | 
j ber X irkiamkeit der Drittel, 

ngere Annäherung an die bedeutenden unteren 

Sem ungen der Rückenmarksnerven aus ber Wirbels 
| feule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
der üffi gfeit und der Raſſe desGehirns und Rückgrats. 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 

Koſten o be Arzt heriteilen. 
' 5. Ihr Gebrauc erfordert feine Veränderung der 
‚ Diät Dder der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie jind abjetut vr — 
7. Sie ſind leicht von Jedem 
uführen und wirken ———— auf den Sit des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Keunzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman—⸗ 


gel, Abmogerung, Gedächtnißſchwäche. heiße Walungen | 


und Erröthen, Hartle eibigkeit, fieberhafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopiweh, Abı veiqung 
| gegen Gejellicbaft, Unentichlojjenheit, Vtangel an Mil 

! lenskraft, Edüshternbeit u. j. w. Uniere Behand. 
j Iungsmethobe erfordert feine Keruisftörung und feine 
Diagenüberladungen" mit Mtedizin, 
werden direkt an den affizirten Iheilen angewandt. 


Salle’iche Bolus ist auch das befte Mittel gegen | 


| Krankheiten der Nieren, Blafe und Borftehdrüit. 
' Bud mit Zeugniffen und Gebrandsanweis 
: fing gratis. Dan jgreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
| 822 —— Rs dort, N.I. 


Ir Hutchinson 


in jeiner Brivnts 
DE Seilanftalt, 125 
©. Slarf Str., Chi 
cago. Ill., ertheilt 
freien Rath, 
briefli oder per 
fünlidh, bei ‚allen 
ſpeziellen Blut⸗ u. 
RNervenleiden. 
Denjentgen Patien 
| ten, welche während ihrer Behandii mn neben feiner 
Medicin au electriiche Heilmittel be 
trische Heilmittel fojten’vei, 
kung zurüdgugeben find Dr. Hutchinson’ > 
neue W Rethobe und Medicinen furiren jchırell. auf die 
Bauer nd mit wenigen Koften. 2ieb2018 


Die beiten und bikiaiten Bruch 
bänder kauft man beimfyabrifare 
ten Otto Kalteich, 'Rosın 1, 


133 Glarf Str., Ede Matifeu, | 


Bandwurm Pitel, ai |" 


Man achte genau auf die Hausnummer. 


In * 


Co. 
EmıL SIMON & 
Sentihe guhdruderel, 


393 E. DIVISION ST- 


The Wim. Shi X ne (0, 


75, 77, 79, 51 &Inbsurn Ave. 


| Den mablofen Hegereien von Seiten der Bäder-Unton, 
| Weide umjere Waaren boy: cotter mit il, zu entgegnem, 
| bitten wir ein vedtlih ge ntes sBublikum, unjer | 
| BSrod, Kuuhen, Crasckers ete,, 

| welche bei dei meilten Grocers'zu haben find, zu bers 
langen. Man wird ih dan 


! Badwaaren im jeder Beziehuug ansgezeigjnet find. 





| gefälligit im 
HOTEL AUSTRIA, 
216-220 ©. 4: Sir, Ede Glarf Uve., ab. 
De8 biligite und beite Eurovean Hotel im Centrum 
! don Et. Louis mıit 84 eiegan Fmöbitrten Zimmern. 
Raten: ic, 50, #1.00 per Tag, 
Eriter Elafie Reitaurant. Meais 20 und 25 Cents. 


Pferde: und Draptieilbahn- Ber fehr nach allen-Ride 
tun geu. zaeimt moiniſas 


echtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago. 


| Barlehen auf perfönt. Eigenthitin. 


Gerraus; Ihr Geſld 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 810,000 da = mögligjt niedrigen Raten und | 
| in fürzefter Beit, ea hr Geld zu leihen wünjcht 
auf Döbeln, Mansk — Wogen Kutſchen. Lagers | 
hausfcpeine oder periönliches Eigenthum irgend melde: | 
Art, 8 verjäumt nit, nad) unjeren Katen zu fragen, 
bevor hr eine Anleihe macht. 
Mir verleihen: Geld, ohne daß es in dieDeffentlichkeit 


t und Stelle eins | 


die Diedifamente | 


ürfen, lieferten | 
fein en verbeflerten eleftriihen G örtel; und andere eleca | 
welche nach erfolgter Heis | 


überzeugen, dag unjfere | 


Neiien Cienah St. Louis, Mo, fo fteigen Eie | 


Eine vorzüglide gelegenfeit 


zur Weberfabrt zwiichen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Finie ded 


Korddeutichen Lioyd.. 


Tie rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Zons großen Roftdampfer diejeg 
Linie jahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Pajlagiere zu iebr billigen ‘Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Yloyd-Dampfern 
1,885,513 Baillagiere 
über den Ocean befördert, gemiß’eim 
eugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Eo.,General-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
I Bm. Eihenvurg, General: Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JUL, 
oder deren Vertreter im Inlande, 2jaulj2 


glückli 
gutes & 


Spree, Havel. 


3 Norddeutfher Lloyd 


Schnelldampfer⸗Linie 


ps 
© 
- 
J 


NEW VORK.: 


Kurze Neifezeit, 
Billige Preiſe, 
Gute Beköſtigung. > 


OGELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New York 


£ 


8. Glaufienius & Eo,, 
j eg für den Weiten, 
Sa oli⸗ s0 wire — 


Gebraucht | 


KERN’SUCCESS 
helles Jiatent Mehl. 


| Ausichtieglich das beite Harte Sommer Weizen 
Patent Wiehl, weldes im Nordieiten fabrizird 
wird. Ein einmaliger Vertuch wird unjere Ane 
gabe beitätigen. Zum Verkauf bei allen Grocers 
und Mehlhändlern. 


ı WELCOME, Datenegicht, er: Weizen 
Roggen: Mehl (garantirt rein) Spezialität. 


| JOHN B.A.RERN & SON, 
Difice u. Lagerrauın: 62 & 64 WB. Kafe Str 
207, 3m, fimmi,9 


ginanateues · 


Loan OMice. —— Law Ofüce 


'Lake Viewl Loan Co. 


ez1l Lineoln Ave. 


| 
| Uinleihen auf alle Arten von 
| 
I 
I 
! 


Berfönligem Eigenihum, Haushalt:Gegem 
Händen, Store Firtures, Bferde, 
DBagen und 


Irgend weſche gule Sicherheil. 


Reine Oeifentlichkeit. Keine Fortnabme des Eigenthums, 
1—12 Wit. Zeit. Niedrige Raten. 


Sollectionen bejorgt, Real Eftate gefauft, verkauft und 
umgetauſcht. Wdzbw 


Alleunſere Geſchäfte hier beſorgt. 
Vermiethungen. 
Oeſfentlicher Rotar. Grundeigenthun. 


Notiz: 


GELD 


fPart, wer bei miv Baflageicheine, Eajüte oder 
Swiihended, nad oder non Deutihland kauft. 
ch befördere Pafjagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Glotierdam, Amiterdam, 
| Havre, Paris, Stetiin ze. via New Work oder 
| Baltimore. Ballagiere nah Europa Liefere müt 
| Gepäck irer.an Bord de8 Dampierd. Wer Freunde 
| oder Verwandte von Europa kommen lajlen will, 
kann es nur in ſeinem Ipntereffe Kurden, bei mir Frels 
karten zu Löten Pre ıfunit der Batlaniere in 
Chicago itets vahtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Geueral⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
| Volmach s⸗ und Gebidhaftsjahen in 
— Solieftivnen, Boitanszahlungen ıc. 
rat. — often bis 12 Ws 


Horl auf, Mielhe zu zahlen! 


Eignet Euer Heim! 
Wir ftreden einem Jeden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Lot) oder Farm, wo 
immer in den Ver. Staaten gelegen, vor, welches in 
monatlichen Raten von 310 bis 320 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 
285 CLYBOURN AVE, 
en Salited Str. 


Office-Stunden: Bon 9 Uhr Vornt. bid 8 Uhr Abd8., 
| —— von v Uhr bis 1 Uhr Nachm. ja 


Geld zu verleihen 


| anehrlide Leute, zır niedrigften Zinien, ohne Forts 
| Igaffung oder Berüffentlihung. auf Möbeln, Pianos, 
| Rierda Wagen, Wirthigaits: urıd YLaden-Einrichiungen, 
! Sagerdausigeine und eriter Klafie Werthpapiere. 
IF Das einzige deutihe Geihäft 
in Diefer Art. 


| 
h UNION LOAN C0.,108 5th Ave,, 
ee 
! 


| prompt beio 


immer 2 
Zwi cen Madiſon und —S— ae 


WI. BOLDENWECK, 


ı Grunde tgenthuum, Anleihen und 
| Derficherung. 


| Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Clark und Wajhington Str., Chicago. 


nennen 


Schußyherein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 

BZraneh Bin. Sievert, 32204 Bentworth Ave. 
Beter Weber, 523 Milwmautee Ave. 

Öffices: |61& Racine Mve., Ede Genrge @tr. 
%15 ” bid 8500 geliehen auf Möbel, Pianos, 
od Pierde, Kutſchen uü j. w.. Niedrige Zinien, 
> —— „nee Abzahlung auf das Kapis 
tal vermindert * ſen. Sprechen ‚Sie dor bei 


JOHN OUL EN, 396 W. 12. Str., ed 
Blue Zsland Tr N > 


OHARLES MOE & co,, 
135 Adam? 6Str. 
Licenfirte Bro ter. 

* end ein Geldbetrag zu verleihen 

dren, Diamanten und Schmucdk · 

— Att-Bold und Eilber — 
zum Marftwerth, 


ima1j7 

Nicht ausgelöfte Ühren und Diamanten werben für 

die Hälfte des früheren Preifes verfauft. 

| 63 zu verieihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Bauvereins-Actien, erite und 


Srundeigenthums· Hvpotheten und andere gute der 

beiten. 151 Baihingtun Sis., Jinmer 88. Bejucht 
| uns, Ichreibt oder telephoniri uns, zilepgon 1275, und 
| wir werden Iemanden zu Ihnen jhiden. 


fommt und bejtreben uns, uniere Kunden jo zu bedies | 


| nen, baß fie w en uns fommen, wenn fie eine -ane 
dere Anleihe zu madhen wünjchen. Anleihen können 
ı auf beliebi dit a dehnt und Zahlungen ent der | 
' voll ober theilmw — einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieden derveihenden und jede gemadte 
ablung vermindert die Koften der Anleihe im Ber 
hältnig zum Betrage ber — Es werden keine 
buhren —* —— — ondern hr befommt 


| ben — 
—— ——— auf Möbeln. Pianos 
enthum irgend welderArt 
—— werden wir denſelden abdezahlen und 
Ser Tanne se Fein Ebenlhum ı als Ihr wünfet. 
ir I thım in —— Beſtg ſo da 
br den wohl alß a de 
g ma — 
—— ae —8 die fir ne 


— re mann: 
—— 
dicaa⸗ Merian: Boar Ga, 


Nehtsanwälte, 


_ _ — — — — — — 
ADOLPH TRAUBE, 
 — Advofat, — 


1213 Zacoma Bldg., Madifon und La Salle Stu 
— Zelepbon 1762. — 2laglj 


A. E. WHITNEY, 


Bredıts- Anwalt, 20 En 
Erbiaften georduet. Probat Gourt Angelegenbe 
—— — Ehren hafte — ——— — 


Difice, Zimmer 412, 112 Clark Str.. Ehicage, JL 
Zulius Goldzier. John 8. Rodgers. 


‚Coldzier & Rodgers, 


—— «jalj3 





